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NEW 

HOME

www.richelmann‐vernimb.de ∙ 040‐866 902 900

im neuen  
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unsere  
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www.richelmann‐vernimb.de ∙ 040‐866 902 900

Ein Heimathafen zum Ankern! 
Traumhafte Wohnung mit Sonnendeck,  

Elb‐ und Hafenpanorama.

Schon da für Sie!
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Umfrage 

Was erwarten 
Sie von 2022? 
Ängste und Hoffnungen

Inflationsgefahr 

Was passiert mit 
unserem Geld? 
Panik und Zuversicht

Interview 

Kultursenator 
Carsten Brosda 
Kultur in diesen Zeiten
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Möge das Neue 

Jahr bei allen 

Bedenken, 

negativen Aussichten 

und miserablen Nach-

richten Raum lassen für 

Optimismus, gute Hoff-

nung und ein gerüttelt 

Maß an Gelassenheit. 

Das klingt nach Theo-

rie, denn wer sich in 

früher Stunde bei noch 

schwarzer Nacht und 

ans Fenster prasselndem 

Regen aus dem Bett quält, ist nicht gera-

de ein Ansprechpartner für humorige Ge-

lassenheit. 

Hinzu kommt, dass wir den ewigen 

Nörglern und Nörglerinnen, den Miese-

petern und Miesepeterinnen ;-) inzwi-

schen ausreichend Raum gelassen haben. 

Es ist an der Zeit, sich mal wieder die 

durchaus vorhandenen positiven Dinge 

des Daseins ins Gedächtnis und auf die 

Psyche zu rufen. 

Die Liste ist lang, man muss sie sich 

nur ins Bewusstsein rufen. Also, was ha-

ben wir da? 

Die Tage werden wieder länger, es 

wird heller und dem Wetterfühligen sei 

versichert, Frühling und Sommer lassen 

traditionell nicht all-

zulange auf sich war-

ten.  

Mit dem neuen Jahr 

und den damit ver-

bundenen ersten  

Januartagen keimt 

ohnehin etwas Mut-

machendes auf, denn: 

„... jedem Anfang 

wohnt ein Zauber in-

ne, der uns beschützt 

und der uns hilft, zu 

leben ... Des Lebens 

Ruf an uns wird niemals enden, wohlan 

denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!”, 

wenn Sie mir an dieser Stelle ein wenig 

Hermann Hesse erlauben. 

Heben wir das Haupt, gönnen wir uns 

und den anderen wieder öfter ein Lä-

cheln und entdecken wir die Frohnatur, 

die irgendwo in jedem vergraben ist. 

 
Ich wünsche Ihnen  
ein buntes neues Jahr 2022, 
herzlich, Ihr Klaus Schümann 
 
Übrigens: „Der Optimist hat nicht  
weniger oft unrecht als der Pessimist, 
aber er lebt froher ...! 

(Charlie Rivel)
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Vorweg

Werte Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack
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Irgendwie war 2021 
auch ein gutes Jahr!
Ein weiteresKlönschnack-Jahr folgt ...

Liebe Klönschnackleserin, lieber Klönschnackleser, 
wir lassen uns den Optimistmus nicht nehmen und gehen mit Freude und Engagement ins 
neue Jahr. Unsere Januar-Ausgabe halten Sie in den Händen – elf weitere Ausgaben werden 
folgen. Bleiben Sie uns gewogen und folgen Sie uns weiter.  

Wir sind dabei!
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Mittwoch, 1.12.: Julia illu-
miniert ihren Arbeitsplatz 
zum Weihnachtsmarkt mit 
Lichterketten und Kerzen. 
Mittwoch, 1.12.: Sophie  
bewirft Michi mit Text -
makern und filmt es.  
Angeblich für unseren  
Instagram-Kanal. 
Donnerstag, 2.12.: Ratlosig-
keit, Neujahrsempfang ja 
oder nein? Was tun? 
Dienstag, 7.12.: Die Redak-
tion ist leergefegt. Und die 
Belegschaft ist auch weg. 
Mittwoch, 8.12.: Neujahrs-
empfang geht nicht, Absa-
ge, verschoben auf 6. Mai 
als „Neustartempfang”. 
Besser verschieben als gar 
nicht regieren, äh, feiern. 
Mittwoch, 15.12.: Die Cap 
San Diego wird 60 und 
unser Außenteam darf das 
Frühstück seines Lebens 
genießen: Champagner 
und feine Häppchen. 
Donnerstag, 16.12.: Weitere 
Lichter für die Leuchten in 
der Redaktion. 
Dienstag, 21.12.: Nacht-
schicht. Um 20 Uhr brennt 
noch Licht. Das Weiße 
muss schwarz werden. 
Donnerstag, 23.12.: Heft 
fertig. Alle im Urlaub.
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Ingo C. Peters, 
Direktor im Hotel Vierjah-
reszeiten an der Alster, ist 
Gesprächspartner im wie-
deraufgenommenen Talk-
format „Lebensläufe”, zu 
dem Klaus Schümann und 
Christian Dunger einladen. 
Nach einem dreigängigen 
Menü, begleitet von exklu-
siven Weinen, befragt KLÖN-
SCHNACK-Chef Klaus Schü-
mann Hausherr Peters 
über das bewegte Leben 
des Hoteliers vom Pagen 
zum Chef des Hauses. 
Rund 100 Gäste nehmen 
an diesem exklusiven 
Abend im Vierjahreszeiten 
teil. Das Hotel wurde just 
als Deutschlands bestes 
Grandhotel ausgezeichnet. 
Zeitlich passend, denn En-
de Februar feiert das Haus 
am Neuen Jungfernstieg 
sein 125-jähriges Jubiläum.

Anneli Dierks, 
Autorin, Sommelière, Gastronomin, Pianistin und heimgekehrte Blan-
keneserin, wohnt seit Ende 2019 – nach Aufenthalten in England und 
Österreich – wieder mit Dackel Meggy und vier Katzen am Wald auf 
der Marienhöhe, wo sie aufgewachsen ist. Die vielseitige Macherin 
betreibt den „Soul Food Truck Hamburg”, organisiert Catering für Un-
ternehmen und Privatleute (Guido Maria Kretschmer liebt ihre Oliven-
pasten) und lässt sich das Bücherschreiben nicht nehmen. Nach ih-
rem ersten Werk „Die Erbschleicherin” ist nun ihr zweiter Krimi 
erschienen: „Tote zahlen keine Schulden”. In ihrer spannend-lockeren 
Art wieder ein unterhaltsames Werk.
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Persönliches
GESELLSCHAFT
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Marian Müller, 
Chef der neuen Gastronomie am Blankene-
ser Bahnhof, kann durchatmen. Was lange 
währt ... Die Elbvororte haben einen neuen 
Italiener. Nach fast einjähriger Umbauzeit 
hat das „Don A Roma – Pizza, Pasta, Bar” 
seine Türen weit geöffnet. Zur Eröffnungsfei-
er versammelten sich Handwerker, Lieferan-
ten, Mitarbeiter, Freunde des Hauses und ei-
ne handvoll KLÖNSCHNACK-Mitarbeiterinnen. 
Offenbar zeigt sich das Restaurant als Berei-
cherung für die Elbvororte, denn die ersten 
Besucher geizten nicht mit Lob. Drücken wir 
den Machern vom Don A Roma die Daumen.

Ian K. Karan, 
Hamburger Unter-
nehmer und von Au-
gust 2010 bis März 
2011 Senator der 
Stadt für Wirtschaft 
und Arbeit. Er gilt als 
großer Unterstützer 
bei kulturellen, sozia-
len oder sportlichen 
Einrichtungen in 
Hamburg und seinem 
Geburtsland Sri Lan-
ka. Auf einer Atlantik-
überquerung mit der 
Queen Mary stellt er 

sich von New York über Southampton nach Ham-
burg Fragen zu seinem Leben. Engagiert von der 
Reederei Cunard bestreitet Klaus Schümann vier 
Abende mit dem Mäzen, Politiker und Unterneh-
mer. Mehr zur Reise mit der Queen Mary in der 
nächsten Ausgabe.

Anne-Mette Møller-Hansen, 
Leiterin der Private Banking Abteilung bei der dä-
nischen Sydbank, selbst Dänin mit Arbeitsplatz 
an der Großen Elbstraße, gibt Auskunft über den 
dänischen Way of Life. Was beim Nachbarn im 
Norden hyggelig ist und was nicht, erklärt sie auf 
ein paar Fragen vom KLÖNSCHNACK. Siehe Seite 50.
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GESELLSCHAFT

Marian Müller (mitte) mit seiner Service-Crew 
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GESELLSCHAFT

Sophie Rhine, 
Mitarbeiterin beim KLÖNSCHNACK, hat ihr  
Volontariat erfolgreich abgeschlossen und 
ist jetzt als vollwertige Redakteurin unter-
wegs. Neben den laufenden Geschichten 
rund um das Geschehen, ist Sophie auch 
für unseren kleinen Youtube-Sender „Nach-
richten aus dem Hamburger Westen” enga-
giert dabei. Der Beitrag ist übrigens alle 
14 Tage mit neuen Inhalten zu sehen.

Worte des Monats 
„Sobald man in einer Sache Meister geworden ist,  
soll man in einer neuen Schüler werden.”   Gerhard Hauptmann

!

Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  

So, nun haben wir also wieder mal ein neues Jahr. Es trägt den Na-men – oder besser – die laufende Nummer 2022 und liegt, nicht nur rechnerisch, exakt zwischen 2021 und 2023. Emotional dient die abgelaufene Nummer einem individuell unterschiedlichen Rückblick und einem kollektiv vermutlich eher vernichtenden Ur-teil in Sachen mittelalterlicher Düsternis. Der pragmatisch-philo-sophische Geist nimmt Rückblicke eh als Erkenntnis resignativer Wahrheiten und gönnt sich ein wertiges Glas vorzüglichen Rot-weins. Dem Jahr 2023 gegenüber hält sich das Interesse noch in geringen Ausmaßen der Belanglosigkeit und findet nur Beachtung bei profanen Alltagsmomenten wie Kündigungen, Vertragslaufzei-ten oder bedeutenden Jubeltagen. Die alles entscheidende Frage gilt dem Interesse des Jahres 2022, was aber letztlich nicht mehr Hellseherisches abverlangt als beispielsweise dem des Jahres 2024 oder 2025. Fügen wir uns also wie die Zeit vor und nach uns dem Schicksal: Es kommt, wie es kommt. Auf geht’s …

Prost Neujahr!
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Herr Brosda, wie wichtig sind Kultur und  
Medien für uns gerade jetzt, wo Fakten und 
Fiktion so nah beisammen zirkulieren? 
Beide Bereiche sind für unsere freie und of-
fene Gesellschaft essenziell. Dabei erfüllen 
sie aber jeweils ganz unterschiedliche Rol-
len. Bei den Medien geht es insbesondere 
um die faktenbasierte Information. Gegen 
Phänomene wie die Trumpsche Präsident-
schaft oder die Querdenker-Szene hilft eine 
qualitätsvolle und freie Medienlandschaft. 
In der Kunst kann die Wahrheit hingegen ge-
rade in der Fiktion liegen. Hier erleben wir 
es immer wieder, dass wir gerade durch die 
Fiktion auf tieferliegende Wahrheiten und 
Zusammenhänge gestoßen werden. Beides 
brauchen wir: Sowohl die vertrauenswürdi-
ge Information als auch die Möglichkeit, zu 
spielen und zu spekulieren. Insofern geben 
wir alles, damit Kultur und Medien mög-
lichst gut durch diese schwierige Zeit kom-
men.  
 
Anfang Dezember sagten Sie zur möglichen 
Schließung von Kinos, Clubs und Theatern, 
man müsse entsprechend der aktuellen Er- 
eignisse handeln. Was heißt das in einer Lage, 
die sich ständig ändert?  
Es ist wichtig, dass Orte der Kultur nicht so 
nebenbei geschlossen werden dürfen, wie es 

am Anfang der Corona-Krise geschehen ist. 
Hier haben wir inzwischen auch im Infekti-
onsschutzgesetz deutlich gemacht, dass dies 
besondere Orte sind, die auch mit Blick auf 
die Freiheit der Kunst einen besonderen 
Schutz genießen. Dennoch müssen wir na-
türlich die aktuelle Lage im Blick behalten 
und mit den entsprechenden Hygienemaß-
nahmen alles dafür tun, dass diese Orte 
auch aus Infektionssicht sichere Orte blei-
ben.  

Hier ist es wichtig, dass wir bundesweit 
einheitliche Regelungen haben, die jeweils 
mit Blick auf die regionalen Inzidenzen an-
gepasst werden können.  
 
Halten Sie Kinos und Theater für sichere Orte? 
Ja. Die Häuser sind vor allem im Vergleich 
zu anderen gesellschaftlichen Bereichen 
sehr sicher. Es gibt klare Hygienekonzepte 
und leistungsstarke Lüftungen, mit denen 
mehrmals pro Stunde die komplette Luft im 
Saal gegen Frischluft ausgetauscht wird. Au-
ßerdem kümmert sich ein Veranstalter um 
Einhaltung der Hygieneregeln und die Zu-
schauer sitzen meistens ruhig mit Maske auf 
ihren Plätzen. 
 
Ihr früherer Chef, Olaf Scholz, wäre fast ihr 
neuer Chef geworden. Sie wurden als Kandidat 

für den Posten als Kulturstaatsminister  
gehandelt. Sie scheinen aber recht froh zu 
sein, in Hamburg bleiben zu können – und  
die Kulturszene auch. Woran liegt das? 
Ich bin in der Tat sehr glücklich mit meiner 
hiesigen Aufgabe. Manche teilweise wilde 
Spekulation im Herbst habe ich recht amü-
siert verfolgt. Es ist ja auch nichts Ehrenrüh-
riges, für solche Positionen ins Spiel ge-
bracht zu werden. Aber ich mag den 
konkreten Gestaltungsspielraum, den ich 
hier in Hamburg und auch im Deutschen 
Bühnenverein habe. Kultur ist Ländersache 
und hier werden ganz maßgeblich die Wei-
chen für die Kunst und Kultur gestellt. Dies 
in einer Kulturstadt, wie sie Hamburg ist, 
machen zu können, ist außerordentlich be-
glückend.  
 
Was macht Hamburg in Sachen Kultur anders 
als andere Bundesländer? 
Wir haben zunächst eine sehr vielfältige und 
lebendige Kulturszene. Nachdem dies vor ei-
nigen Jahren mal ein Senat etwas aus dem 
Blick verloren hat, sind wir uns dessen heute 
absolut bewusst und versuchen, die Kultur 
nach Kräften zu stärken. Hinzu kommt ein 
sehr enger und vertrauensvoller Austausch 
mit den Akteuren der Szene, sodass wir 
auch sehr zielgenau da 
helfen können, wo Hilfe 
notwendig ist. 
 
Im Juli und August fand 
der Kultursommer statt: 
Meist Open-Air und  
kostenfrei, gefördert und unter Einbezug der 
ganzen Stadt sowie vieler „kleiner“ Angebote.  
Der Kultursommer sollte ein starkes Signal  
für die Rückkehr der Kultur setzten. Hat das 
geklappt? 
Oh ja. Das war schon auch ein kleines Wag-
nis, zum einen weil wir unglaublich wenig 
Zeit hatten, das Ganze auf die Beine zu stel-
len, vor allem aber weil wir uns nicht sicher 
waren, wer da nach den Monaten des Still-
standes überhaupt mitmachen wird.  

Doch schon die Bewerbungen haben uns 
überwältigt. Schlussendlich waren in den 
vier Wochen über 185.000 Besucherinnen 
und Besucher bei über 1.800 Kulturveran-
staltungen. Gut 200 Veranstaltungsorte wur-
den mit Kultur aller Sparten bespielt, verteilt 
auf alle sieben Bezirke und 55 Stadtteile. Da-
ran waren mehr als 5.700 Künstlerinnen 
und Künstler beteiligt, von denen mindes-
tens 75 Prozent aus der Metropolregion 
Hamburg kamen. Das hat uns schon sehr ge-
freut und gezeigt, wie lebendig die Kultur-
szene in Hamburg weiter ist. Besonders 
schön war auch, dass die Veranstaltungen 
mit einer Auslastung von im Schnitt 73 Pro-
zent sehr gut besucht waren. Das zeigt: Die 
Hamburgerinnen und Hamburger waren 

… Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien 

„Nichts Ehrenrühriges“
Kultur und Medien erleben gerade schwere Zeiten, dabei sind sie für  
uns unverzichtbar, aus ganz unterschiedlichen Gründen. Senator Carsten 
Brosda verrät im Interview warum.

Sagen Sie mal …

„Das war  
schon auch  
ein kleines  
Wagnis.“
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 „Dass Kultur im Sommer 

in Hamburg auch draußen geht – das 

wissen jetzt alle.“
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Vielfalt als eine Bereicherung zu begreifen, 
Kultur für alle zu fördern und die Freiheit 
von Kunst und Kultur unbedingt zu sichern.  
 
Sie sind auch Präsident des Deutschen Büh-
nenvereins. Im Anschluss an eine Sitzung des 
Bühnenvereins sagten Sie kürzlich, wie wichtig 
Kulturangebote seien, um in den kommenden 
Jahren bei den anfallenden Diskussionen zu 
helfen. Wie genau meinen Sie das? 
Wenn wir uns die Bilder des Lockdowns vor 
Augen führen, dann waren da all die öffent-
lichen Orte, an denen eine offene und freie 
Gesellschaft normalerweise zusammen-
kommt, um sich mit den Fragen des Zusam-
menlebens zu befassen, plötzlich leer. Plötz-
lich fehlten die Anlässe, Fragen zu 
behandeln, die uns als Gesellschaft bewe-
gen. Die Theater, die Konzertsäle, die Aus-
stellungshäuser mit all ihren Inspirationen, 
Fragen, Erkenntnissen brauchen wir gerade 
jetzt und wir werden sie ganz dringend 
brauchen, wenn wir Corona überstanden 
haben und uns gemeinsam fragen, was wir 
da eigentlich gerade erlebt haben und was 
wir daraus lernen können.  
 
Herr Brosda, wir danken Ihnen für das  
Gespräch.

auch hungrig, endlich wieder Kultur live zu 
erleben.  
 
Der Kultursommer hat auch weniger etablierten 
Künstlerinnen und Künstlern geholfen. Bleibt 
2021 eine Ausnahme oder kann etwas vom 
Konzept erhalten werden?   
So, wie es 2021 war, wird es einmalig blei-
ben. Nach der langen Phase des Lockdowns 
gab es einen enormen kreativen Stau, der so 

hoffentlich nie wieder 
passieren wird. Außer-
dem ging das nur mit 
den besonderen finan-
ziellen Möglichkeiten 
der Corona-Hilfen. Wir 
gucken uns aber natür-

lich an, was wir daraus für die Zukunft ler-
nen können. Denn: Dass Kultur im Sommer 
in Hamburg auch draußen geht – das wissen 
jetzt alle. 
 
Am 11. Januar feiert die Elbphilharmonie ihren 
5. Geburtstag. Falls Sie eine Rede halten, was 
kommt darin vor? 
Ich glaube nicht, dass ich für irgendwelche 
Reden eingeplant bin. Ich freue mich auf ein 
weiteres großartiges Konzert an einem bis 
heute wirklich außergewöhnlichen Ort der 
Kultur. Was haben wir hier nicht alles seit 
2017 erleben dürfen: Das fängt an bei ganz 

individuellen beglückenden Konzerterleb-
nissen, geht über die umwerfende Architek-
tur, die das Bild der Stadt deutlich verändert 
hat, und hört mit der großartigen Auslas-
tung noch lange nicht auf.   
 
Ist die „Elphie“ ein Ort für alle geworden,  
wie Olaf Scholz es versprochen hat? 
Absolut. Die Zahlen zeigen, wie gut nicht 
nur die Plaza, als ja sehr bewusster öffentli-
cher Ort, angenommen wird, sondern auch 
die Konzerte. Wir alle erinnern uns, wie 
schwierig es anfangs war, eine Karte für ein 
Konzert zu bekommen. Und noch immer ist 
es einfacher ein Spiel beim HSV zu sehen als 
ein Konzert in der Elbphilharmonie.  

Mit den Konzerten für Hamburg haben 
wir am Anfang ganz gezielt die Hamburge-
rinnen und Hamburger angesprochen, da-
mit die „ihr“ Konzerthaus kennenlernen 
können. Auch die waren in den Verkaufsstel-
len in den Bücherhallen und Ortszentren im-
mer schnell ausverkauft. Zudem wird der 
musikpädagogische Bereich sehr, sehr gut 
angenommen.  
 
Sie sind nicht nur Senator für Kultur und  
Medien. Außerdem sind Sie Vorsitzender des 
Kulturforums der Sozialdemokratie. Wie unter-
scheidet sich sozialdemokratische Kultur von 
christdemokratischer? 
In der Kulturpolitik geht es da einerseits oft 
darum, dass die Rahmenbedingungen für 
kulturelles Erleben und künstlerische Pro-
duktion stimmen. Das eint und da herrscht 
zwischen den demokratischen Parteien eine 
große Übereinstimmung. Das merken wir 
zum Glück auch in Hamburg im Rahmen 
der meistens sehr vertrauensvollen Zusam-
menarbeit im Kulturausschuss. Aber ande-
rerseits geht es in der Kulturpolitik eben oft 
auch ums Grundsätzliches, um den kulturel-
len Rahmen und die gesellschaftlichen 
Grundlagen. Und da gibt es schon deutliche 
Unterschiede jenseits der Tagespolitik. Zum 
Beispiel in dem Bestreben, gesellschaftliche 

Carsten Brosda blickt trotz aller Probleme der  
Gegenwart zuversichtlich in die Zukunft.

„So, wie es 
2021 war, wird 
es einmalig 
bleiben …”
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ZUR PERSON:  
Dr. Carsten Brosda  
ist seit Februar 2017 Senator der Ham-
burger Behörde für Kultur und Medien. 
Der gebürtige Gelsenkirchener studierte 
Journalistik und Politikwissenschaften. 
Er war unter anderem als Pressereferent 
und Redenschreiber für den SPD-Vor-
stand tätig. Er ist Präsident des Deut-
schen Bühnenvereins und Schirmherr 
des Vereins KulturLeben Hamburg.

Fragen: michael.wendland@kloenschnack.de 
Infos: www.hamburg.de/bkm
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Alexandra Schauwienold, Klinik-Clownin 

Ein Lachen entlocken
Jeder Einsatz ist eine Wundertüte, für beide Seiten. Die Klinik-Clowns  
bringen Menschen das Lachen, wenn ihnen eigentlich zum Heulen ist.  
So hart es manchmal ist, so schön ist es auch.

Lachen ist die beste Me-
dizin, Lachen befreit, 
Lachen ist gesund – 
diese Sprüche hören 
wir im Alltag immer 

wieder, ohne genauer darüber 
nachzudenken. Klar, es ist wis-
senschaftlich belegt, dass La-
chen Stress abbaut und das Im-
munsystem stärkt. Aber es kann 
einem auch helfen, für einen 
kurzen Moment jede noch so 
blöde Situation zu vergessen.  

Und genau das versuchen die 
Klinik-Clowns. Mit roter Nase – 
das geht auch mit medizinischer 
Maske problemlos – kämpfen sie 
gegen die seelischen Belastun-
gen an, die ein Krankenhausauf-
enthalt oft mit sich bringt. „Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene, 
Senioren – wir versuchen, dass 
die Menschen für einen Moment 
ihre Sorgen und ihre Krankheit 
vergessen“, sagt Alexandra 
Schauwienold. 

Die 53-Jährige ist eine von 16 
Klinik-Clowns in Hamburg. Seit 
fast neun Jahren ist sie als Dora-
Flora in verschiedenen Kranken-
häusern und Einrichtungen wie 

Hospizen oder Pflegeheimen un-
terwegs. Sie bringt Fröhlichkeit 
an diese eher ernsten Orte. Vor-
her war sie über 20 Jahre als 
Schauspielerin tätig, stieg dann 
aber nach einem Casting und ei-
nigen Fortbildungen um. „An-
ders als das Theater spielen wir 
als Klinik-Clowns in einem wert-
freien Raum“, sagt sie. „Es geht 
nur um den Moment, die Begeg-
nung und nichts anderes.“ 

Die Klinik-Clowns sind an fes-
ten Tagen und an festen Orten 
unterwegs – zum Beispiel am 
Lufthafen im Altonaer Kinder-
krankenhaus. „Manche Kinder 
dort kenne ich seit neun Jahren, 
da baut man auch eine Bezie-
hung auf“, erzählt Alexandra 
Schauwienold. „Wenn dann je-
mand verstirbt, steckt man das 
nicht so einfach weg.“  

Um so etwas zu verarbeiten, 
haben die Clowns die Möglich-
keit zur Supervision und sind 
nie allein unterwegs. „So kann 
man sich direkt mit den Kolle-
gen austauschen und alles be-
sprechen, das hilft schon sehr“, 
berichtet sie. 

Mensch des Monats Alexandra Schauwienold: „Wir gehen dahin, um den 
Menschen zu dienen. Komplett wertungsfrei.“

Mit Musik, Gesang und improvisierten 

Texten heitert DoraFlora kleine 

und große Patienten auf
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ZUR SACHE 
Klinik-Clowns  
Die Klinik-Clowns Hamburg e.V. sind ein 
gemeinnütziger Verein, der 2002 ge-
gründet wurde. Der Verein setzt sich 
zusammen aus einem ehrenamtlich  
tätigen Vorstand, einer Leiterin der Ge-
schäftsstelle, einer künstlerischen Lei-
tung und 16 Klinik-Clowns. Die Arbeit 
der Klinik-Clowns Hamburg wird über 
Spenden finanziert. Der Verein erhält 
keine Gelder aus dem Gesundheits -
system oder öffentliche Mittel. 
 
Spendenkonten: 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE91 2512 0510 0001 5605 00 
BIC: BFSWDE33HAN 
HASPA 
IBAN: DE40 2005 0550 1042 1437 41 
BIC: HASPDEHHXXX

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.klinik-clowns-hamburg.de

Es geht um 
den Menschen, 
die Begegnung 
und den Au-
genblick. Die 
Leute können 
für einen kur-
zen Moment 
die Situation 
vergessen und 

lachen. 

„

GESELLSCHAFT

1.500 Einsätze hat das 16-köpfige Team 
im Jahr. Da kommen viele besondere Erin-
nerungen zusammen. „Bei meinem ersten 
Einsatz war ich bei einem Mädchen im 
Lufthafen, das sehr schwach war und kaum 
reagieren konnte“, erinnert sich Alexandra 
Schauwienold. „Vergangenes Jahr hab ich 
sie wiedergesehen – sie war zur Kontrolle 
da und ist wieder fit.“ 

Die Spieltechniken unterscheiden sich 
immer – „Witze machen wir aber eigentlich 
nie“, so Schauwienold. Manchmal gibt es 
Seifenblasen oder Handpuppen, aber meis-
tens wird improvisiert. Die Spezialität von 
DoraFlora sind Lieder. Ab und zu mit Uku-
lele, meistens mit improvisierten Texten, 
die zur Situation passen und die Patienten 
miteinbinden. 

Natürlich unterscheidet sich das auch je 
nach Patient. Im Vorfeld gibt es eine Über-
gabe mit dem Pflegepersonal, damit die  
Klinik-Clowns wissen, worauf sie achten 
müssen. Und die Herangehensweise bei  
Besuchen von Kindern ist eine andere als 
bei Senioren. „Kinder sind oft ängstlich in 
Krankenhäusern, da machen wir mehr 
Blödsinn, damit sie einfach kurz wieder 
Kind sein können“, erzählt Alexandra 
Schauwienold. „Bei Erwachsenen hören 
wir auch manchmal einfach nur zu.“ 

Und wer sich denkt, dass er krank so gar 
keine Lust auf einen fremden Clown hätte: 
Auch das wird respektiert. „Man entwickelt 
da schnell Fingerspitzengefühl, ob man je-
manden aus seinem Schneckenhaus holen 
kann oder es lieber sein lässt“, sagt sie. „Wir 
sind schließlich für die Menschen da, um 
ihnen zu dienen und Freude zu bringen.“
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von Wülfing 1-1-0122-ZW.qxp_vonWülfing  21.12.21  14:35  Seite 1

http://www.von-wuelfing-immobilien.de


Eine Menschenmenge belagert nach dem großen Börsenkrach 
von 1929 in New York die American Union Bank
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Das Geld, das Virus, die Zukunft

Die Geldentwertung in Deutschland ist so hoch wie seit 29 Jahren nicht 
mehr. Über fünf Prozent Wert verliert der Euro nun pro Jahr. Die Parallelen 
zu den 1920er Jahren werden deutlicher. Aber sind sie tatsächlich real 
oder ist die aktuelle Teuerung ein kurzfristiges Phänomen?

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
2

17

WIRTSCHAFT

Inflation?

16-20 Inflation.qxp_kloen  23.12.21  08:01  Seite 17



Geldauslieferungsstelle in der Berliner 
Reichsbank im Oktober 1923. Die  
riesigen Haufen sind praktisch wertlos. 

Die Aussicht, wieder in den 
„20ern“ zu sein, erschien zur 
Jahreswende 2019/2020 eher 
amüsant. „The Roaring Twen-
ties“ als kulturell bunt und tur-

bulent – ein bisschen verrucht, so wie eine 
Kostümparty im Uebel & Gefährlich.  

Dann kam Corona mitsamt den wirt-
schaftlichen Folgen, von denen 
die Inflationsrate in diesen Ta-
gen besonders im Fokus steht. 
Ein kurzer Vergleich offenbart 
nun weniger schöne Parallelen.  

1922: Hohe Staatsverschul-
dung, eine eben erst abgeklun-
gene Pandemie (Spanische 
Grippe), Dauerfeuer radikaler 
Gruppen im Kampf um die po-
litische Mehrheit, zweistellige 
Inflationsraten.  

2022: Hohe Staatsverschul-
dung, die Covid-19-Pandemie, 
Dauerfeuer radikaler Gruppen 
im Kampf um die politische 
Mehrheit sowie die höchste In-
flationsrate seit knapp 30 Jah-
ren.  

Wir sehen: Frappierende 
Ähnlichkeiten und dazu das 
Wissen, was nach 1922 ge-
schah. Was könnte nun nach 
2022 geschehen? Gibt es echte 

Parallelen zu den letzten 20ern oder sind 
das alles nur Anekdoten? Wie liegen die 
Wahrscheinlichkeiten für einen eher 
glimpflichen Verlauf in den nächsten Jahr-
en? Vier Fragen, vier Antworten:   

Was hat die derzeitige Inflationsrate 
von 5,2 Prozent (Stand Dezember 2021) 
erzeugt? 
Als Hauptverursacher sehen Ökonomen die 
massiv gestiegenen Energiepreise, auf die 

Deutschland naturgemäß kei-
nen Einfluss hat. Die Preise 
schlagen sich hierzulande bei 
Treibstoff und Heizöl nieder 
und gelten als „importierte“ In-
flation.  

Hinzu kommt ein teilweise 
drastisch verknapptes Waren-
angebot. So leiden weite Teile 
der Industrie unter einem Man-
gel an Halbleitern. Dies ist eine 
direkte Folge der Corona-Pan-
demie mit Lockdown, Werks-
schließungen und teuren 
Transporten. Auch diese 
Knappheit schlägt sich in Prei-
sen nieder. Und letztlich hat 

WIRTSCHAFT

Staatsverschuldung, Covid-19 und das Dauerfeuer radikaler 
Gruppen im Kampf um die politische Mehrheit ...

Symbole der Hyperinflation: Zehn 
Millionen Mark beträgt der Nennwert 
dieser Banknote. Der höchste Wert 
wurde im November 1923 mit 50 Bil-
lionen Mark erreicht. Kl

ön
sc

hn
ac

k 
1 

· 2
02

2

18

16-20 Inflation.qxp_kloen  23.12.21  08:01  Seite 18



die Mehrwertsteuersenkung 2020 für Teue-
rung im Folgejahr gesorgt. Das erscheint 
paradox, sollte die Maßnahme doch ei-
gentlich die Preise senken. Der Handel hat 
die Steuerersparnis 2021 aber nur teilwei-
se an Konsumenten weitergege-
ben. Die erneute Einführung der 
ursprünglichen 19 Prozent fin-
det sich 2022 jedoch in voller 
Höhe auf den Bons wieder und 
sorgt so für steigende Preise.  

 
Wie geht es nun weiter?  
Die meisten seriösen For-
schungsinstitute und Analyse-
dienste sind sich einig: Die der-
zeitige Inflation ist ein 
temporäres Phänomen. Denn 
die Unterschiede zwischen 1922 
und 2022 liegen in den Funda-
mentaldaten. Die damalige 
Geldentwertung fand ihren An-
fang in der Tatsache, dass die 
Reichsmark de facto wenig wert 
war. Das Land hatte einen Welt-
krieg verloren, die Wirtschaft 
war schwer geschädigt, das Volk 
in weiten Teilen verarmt.  

Das ist heute anders. Der Euro 
steht auf den Fundamenten ei-
nes extrem wohlhabenden Kon-
tinents. Sicherlich ist der Wohl-

stand ungleich verteilt, aber selbst ökono-
misch schwächere Mitgliedsstaaten wie Un-
garn oder Griechenland rangieren weit 
über den Verhältnissen des Deutschen 
Reichs 1922. Eine „galoppierende Inflati-

on“ ist daher kein plausibles 
Szenario.  

Auf den temporären Charak-
ter der heutigen Inflation deu-
ten auch die geschilderten 
Gründe hin: Halbleitermangel 
ist eine Folge der Pandemie, de-
ren Auswirkungen abklingen 
werden. (Die Spanische Grippe 
wütete damals ca. 2,5 Jahre und 
kam in drei großen Wellen nach 
Deutschland.) Und die hohen 
Energiepreise könnten in 
Deutschland durchaus noch auf 
dem jetzigen Niveau bleiben. 
Langfristig aber wird der hohe 
Rohlölpreis andere Energieträ-
ger konkurrenzfähig machen 
und zu einem veränderten Mix  
führen. Auch die Wiedereinfüh-
rung der Mehrwertsteuer ist ein 
einmaliger Effekt. 

Alles in allem ist es also eher 
unwahrscheinlich, dass die In-
flation in Deutschland weiter 
steigt. 

 

Während der Hyperinflati-
on verlor die Reichsmark 

derartig an Wert, dass sie 
schließlich abgelöst wer-

den musste von einer neu-
en Währung: der Renten-

mark. Hier die Ausgabe 
1923 in Berlin.

WIRTSCHAFT

Der Euro steht auf den  
Fundamenten eines extrem 

wohlhabenden Kontinents ...
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Inflation war in den 1920ern auch ein 
psychologisches Phänomen, bei dem 
Angst und Panik zu Preissteigerungen 
führten, die wiederum neue Panikhand-
lungen befeuerten. Könnte eine solche 
Spirale heute auch entstehen? 
Damals hatten in Deutschland Millionen 
nichts mehr zu verlieren. Das Land war 
wirtschaftlich zugrundegerichtet, privater 
Wohlstand die Ausnahme. Die Sozialversi-
cherungssysteme waren rudimentär. Feh-
lendes oder wertloses Geld konnte für eine 
Familie gesundheitsgefährlich oder sogar 
lebensbedrohend sein. Die Inflation der 
20er Jahre war also Ausdruck von Miss-
trauen gegenüber eines Staates, der er-
kennbar nichts mehr zu bieten hatte, der im 
Grunde ebenfalls in der Schlange der Sup-
penküche stand. Entsprechend dünnhäutig 
reagierte die Menschen damals.  

Das ist heute natürlich anders. Die Unter-
gangspropheten und Warner, die derzeit  
versuchen den Untergang der EU herbeizu-
reden, ignorieren dies. Den Radikalen der 
2020er geht es eben nicht um eine nüchter-

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

WIRTSCHAFT

Menschen sammeln sich in der Wall Street nach dem Börsenkrach am 24. Oktober 1929, der Existenzen 
weltweit vernichtete. 

Der Devisenhandel ist internationaler denn je. Währungsab- und -aufwertungen können die Handelsbe-
ziehungen zwischen Ländern empfindlich stören. Gleichermaßen Gefahr und Chance für Exportnationen. 
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ne Analyse der Geschehnisse, sondern um 
das eigene Ego oder schlicht um den Profit. 
Attila Hildmann trägt seine Psychologie of-
fen vor sicher her. Der „Impfgegner-Papst“ 
Andrew Wakefield (ein Arzt, dem in seiner 
Heimat Großbritannien bereits 2010 die 
Approbation entzogen wurde) verdient 
heute große Summen mit Pseudobehand-
lungen autistischer Kinder. Börsengurus 
wie Dirk Müller leben trotz mangelhafter 
Prognosequalität ausgezeichnet von Buchti-
teln wie „Crashkurs“, „Showdown“ und 
„Machtbeben“. All diese Menschen errei-
chen aber eben keine vom Existenzmini-
mum bedrohte Mehrheit, sondern eine von 
Argumenten abgekoppelte Minderheit. 

 
Was erscheint nun als sinnvolle Strategie 
für Privatleute und Anleger? 
Das, was sich auf lange Sicht schon immer 
bewährt hat: langfristiger Horizont und ein 
Mix an Anlageformen. Radikale Lösungen, 
wie z. B. ein hohes Investment in Gold, sind 
wenig mehr als Glücksspiel. Der Goldpreis 
ist hochgradig volatil. Auch die Strategie, 
für Immobilien praktisch jeden Preis zu 
zahlen, ist riskant. Die Kaufpreise haben ei-
ne völlig andere Dynamik als Mieten, was 
langfristig nicht gutgehen kann. Letztlich 
sollten Anleger gerade jetzt eher auf unab-
hängige Experten vertrauen, als auf Ver-
käufer.

Die Untergangspropheten  
ignorieren heute die  

fundamentalen Daten –  
mit Absicht.
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Janna von Appen, Schulleiterin 
Grundschule Klein Flottbeker 
Weg: 

„Ich wünsche mir, dass alle Ver-
antwortlichen, die die Rahmenbe-
dingungen für die Bewältigung 
dieser Pandemie treffen, sich für 
die richtigen und klug abgewoge-
nen Maßnahmen entscheiden, da-
mit wir alle zusammen 2022 mit 
viel Elan, Mut und neuen Perspek-
tiven das Jahr starten und nicht 
zu viel Verunsicherung entsteht. 
Es wäre schön, wenn der Zusam-
menhalt in der Stadt Hamburg 
weiterhin solidarisch ist und dass 
das bewundernswerte Engage-
ment in unterschiedlichen Berei-
chen vieler Mitmenschen aufrecht 
erhalten werden kann.“ 

Dr. Amir Naderi, Internistische 
Privatpraxis in der Elbpraxis: 
„Das uns bevorstehende neue Jahr 
wird uns vor eine große Herausfor-
derung stellen. Die Corona-Pande-
mie wird uns noch lange begleiten 
und unseren Alltag beeinflussen.  
Ich hoffe, dass Impfgegner im 
Frühjahr die Möglichkeit einer 
Impfung mit Totimpfstoffen wahr-
nehmen werden. Ich werde im 
Frühjahr unsere Impfkampagne 
weiter ausbauen, um möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bürgern  
eine wohnortnahe Impfung im 
Hamburger Westen zu ermögli-
chen.“

Vivien Nielsen, Inhaberin der Sa-
lons Haar Schnitt und Haar Zeit: 
„Für das Jahr 2022, in dem uns 
die Corona-Pandemie offensicht-
lich noch begleitet, erhoffe ich mir 
weiterhin viel Fröhlichkeit und po-
sitive Energie von meinem Team 
und unseren Kunden. Meine Sorge 
ist, dass viele ältere Menschen 
weiterhin wenig soziale Kontakte 
pflegen können. Von der neuen 
Bundesregierung erwarte ich klare 
Aussagen und Planungssicherheit. 
Meine Befürchtung ist, dass die 
Gesellschaft sich noch mehr spal-
ten wird. Ich hoffe, auf den Zu-
sammenhalt, die Einsicht und die 
Disziplin aller, um so gut es geht, 
„frei“ mit der Pandemie leben zu 
können.“

Elena Chmielewski, Imkerin und 
Umweltpädagogin: 
„Selbstverständlich ist auch bei 
mir das Thema Corona omnipä-
sent. Ich mache mir Gedanken, 
wann und wie das Virus meine  
Familie und Freunde erreicht. Ich 
hoffe, dass ich die Imkerkurse auch 
im Winter weiterführen und nächs-
tes Jahr die umweltpädagogische 
Arbeit mit den Bienen ganz ohne  
Beschränkungen aufnehmen kann. 
Für das Jahr 2022 wünsche ich mir, 
dass sich die gesellschaftlichen 
Fronten nicht weiter verhärten, 
sondern im Gegenteil, dass die 
Menschen aufeinander zugehen 
und wieder ins Gespräch finden.  
Im Kleinen erlebe ich das glückli-
cherweise regelmäßig.“

Neujahrsumfrage 

Was wünscht sich wer?
Dieses Jahr wird alles anders, oder? Der KLÖNSCHNACK hat Menschen ver-
schiedenster Berufsgruppen gefragt, was sie derzeit umtreibt und welche 
Erwartungen sie an Regierung und Gesellschaft in 2022 haben.

Neues Jahr, neues Glück? Naja, 
vielleicht nicht ganz, aber auf 
jeden Fall neue Herausforde-
rungen. Eine neue Bundesre-
gierung und ein neuer Bun-

deskanzler – die Jüngeren unter uns 
wussten bisher nicht, dass es das Wort auch 
in der männlichen Form gibt – und leider 
wohl auch neue Virusmutationen. Aber was 
wird sich wohl wirklich ändern oder ändert 
sich überhaupt was? Was erhoffen, erwar-
ten oder befürchten wir von 2022? 

 
Corona auf ein Neues 
Ein Thema kann man leider schon wieder 
nicht außen vor lassen: die Corona-Pande-
mie. Einige hoffen vorsichtig optimistisch 
darauf, dass die Impfquote noch weiter 

steigt und vielleicht eine Langzeitstrategie 
gefunden wird, um nicht von jeder Welle 
und Variante wieder überrascht zu werden 
und bei Null anzufangen, sondern trotz 
Mutationen und schwankenden Zahlen ein 
Stück mehr Normalität im 
Leben zu bekommen. 

Dann ist die nächste Frage: 
Was genau ist denn Normali-
tät für den Einzelnen? Manch 
einer wünscht sich, dass alles 
ist wie vorher. In manchen 
Bereichen ist das wohl wirk-
lich wünschenswert. Konzerte, Festivals 
und allgemein Großveranstaltungen ma-
chen mit ständigen Tests, Check-Ins, Mas-
ken oder Abstand einfach nicht so viel 
Spaß, auch Weihnachtsmärkte mit abge-

trennten Bereichen waren einfach nicht 
dasselbe.  

Andere befürchten aber auch, dass alles 
wird wie vorher. Dass die Rücksicht aufei-
nander wieder schwindet, die Vorsicht, die 
Solidarität. Dass die Zustände im Pflegewe-
sen dann wieder niemanden interessieren, 
dass im Supermarkt an der Kasse wieder 
geschubst wird, dass die Digitalisierung 
wieder hinten angestellt wird, dass schnell 
wieder vergessen wird, dass man seine Omi 
besuchen sollte, solange man kann und 
auch darf. 

Mit Blick auf die Querdenker-Bewegung 
stellt sich auch die Frage, 
ob die Menschen, die gera-
de mit Fackeln und Mistga-
beln gegen die Diktatur der 
Echsenmenschen demons-
trieren, sich einfach wieder 
beruhigen, wenn die Pan-
demie sich dem Ende nei-

gen sollte oder ob sich die Situation weiter 
zuspitzt und sich diese kleine Gruppe Men-
schen immer weiter radikalisiert. 

Und in manchen Branchen herrscht 
schlichtweg Angst: Muss ich meinen Laden 
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„Ich befürchte, 
dass nach der Pan-
demie nichts ist wie 
vorher und anderer-
seits alles bleibt 
wie zuvor.“
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Tempolimit ist vom Tisch, aber die Hoff-
nung, dass eine Regierung mit den Grünen 
sich hier beweist und etwas bewegt, bleibt 
bei manchen. Mehr E-Autos, mehr Nachhal-
tigkeit, mehr Fahrradwege in unserer ver-

regneten Fahrradstadt – 
wie neue Anreize ge-
schaffen werden sollen, 
um die Ziele zu errei-
chen, oder ob am Ende 
dann die Eigenverant-
wortung doch nicht aus-
reicht und Verbote kom-

men, bleibt abzuwarten. 
Dann ist da ja auch noch die Außenpoli-

tik, in der Anna-Lena Baerbock erschre-
ckend wenig Kompetenzen zugetraut wer-
den. In diesem Jahr fallen ein paar wichtige 
Entscheidungen an – angefangen davon, ob 
die russischen Pipelines in Betrieb genom-
men werden, wie der Impfstoff auf alle Na-
tionen verteilt wird, wie man dem Rechts-
ruck in einigen europäischen Staaten – 
auch Deutschland – entgegentritt und ob 
man weiterhin Geflüchtete an Grenzen er-
frieren lässt. Bleibt noch die Frage, ob die 
Weltmeisterschaften und Olympia in den 

wieder schließen? Darf ich weiter auftre-
ten? Wie soll ich die Corona-Hilfen zurück-
zahlen? Und was mache ich, wenn ich es 
nicht schaffe? Wie finde ich einen krisensi-
cheren Job und kann ich mich vor einer 
Pandemie irgendwie schützen? 

Es bleibt auch noch die Sor-
ge bezüglich der starken Infla-
tion. Aber dazu steht schon ge-
nug auf den vorherigen Seiten. 

 
Ende der Ära Merkel 
Natürlich muss sich die neue 
Regierung im Kampf gegen die Pandemie 
beweisen – aber was soll mit Karl Lauter-
bach schon schiefgehen? Da vergisst man 
leicht, dass es da auch noch andere Aufga-
ben gibt. Zum Beispiel sinkende Renten, 
steigende Verschuldung, fehlendes Vertrau-
en auf vielen Ebenen, Korruption innerhalb 
der Parteien … und da gab es ja auch noch 
den Klimawandel. Die vergangenen Konfe-
renzen waren ja eher mäßig erfolgreich, ei-
ne richtige Strategie, wie man die Klimazie-
le erreicht und dabei am besten auch noch 
Entwicklungsländer unterstützt, fehlt bis-
her. 

richtig demokratischen Nationen China 
und Katar mitgetragen werden oder ob es 
an der Zeit ist, ein Zeichen zu setzen, bei 
der Vergabe der nächsten Großevents von 
Anfang an nachzudenken und nicht am En-
de die politischen Diskussionen auf dem 
Rücken der Sportlerinnen und Sportler 
auszutragen. 

 
Stringenz & Zusammenhalt 
Eins wünschen sich fast alle von der neuen 
Regierung: mehr Stringenz, mehr Nachvoll-
ziehbarkeit. Eine klare Linie und langfristi-
ge Pläne. Ja, die Pandemie war eine neue 
Situation und man wusste nicht direkt, was 
alles kommt. Aber ungehaltene Verspre-
chen und ständiges Hin und Her haben 
nicht nur viele Menschen verunsichert, son-
dern auch das Vertrauen in die Politik ge-
schwächt – weniger Korruptionsfälle wären 
an dieser Stelle hilfreich gewesen. 

Das Thema Zusammenhalt wurde uns oft 
genannt, in den verschiedensten Kontex-
ten: Elena Chmielewski wünscht sich, dass 
die Menschen aufeinander zugehen, 
Yvonne Trübger, dass die Bevölkerung sich 
wieder vereint, und Sabine Scheefe wünscht 
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„Meine Hoffnung 
ist, dass Europa und 
unsere Regierung 
Differenzen beiseite 
lassen und ge-
schlossen handeln.“

Marian Müller, Restaurant Don A 
Roma: 
„Die Pandemie hat gezeigt, dass 
man Freunde und Familie manch-
mal hinten anstellt, für 2022 
möchte ich das Miteinander noch 
mehr in den Vordergrund stellen. 
Ich hoffe, dass wir mit dem Don A 
Roma das Barleben in Blankenese 
aufleben lassen können und mit 
Live-Musik an den Wochenenden 
zu einem Treffpunkt im Stadtteil 
werden. Damit das möglich ist, 
wünsche ich mir, dass die neue 
Regierung eine langfristige Strate-
gie mit mehr Stringenz zur Pande-
mie-Bekämpfung findet und das 
Thema irgendwann abgeschlossen 
werden kann.“

Yvonne Trübger, Geschäftslei-
tung Pianohaus Trübger: 
„Die letzte Zeit hat uns gelehrt, 
dass wir Erwartungen immer wie-
der neu adaptieren müssen. 
Ich wünsche mir für uns alle, dass 
wir im Umgang miteinander res-
pektvoll und bedacht bleiben. 
Von der neuen Bundesregierung 
erwarte ich eine neue Ausrichtung 
mit dem Fokus auf und Unterstüt-
zung für die deutsche Wirtschaft 
und den ansässigen Mittelstand. 
Die Pandemie wird wirtschaftlich 
den Online-Handel stärken und die 
Verwaisung des stationären Han-
dels vorantreiben. Gesellschaftlich 
werden hoffentlich Maßnahmen 
gefunden, die die Bevölkerung 
wieder mehr vereinen.“

Patrick Leseberg, Geschäftsführer 
Leseberg Automobile GmbH: 
„Ich erhoffe mir, dass wir 2022 
ein Stück mehr in Richtung Nor-
malität kommen und das Leben 
wieder unbeschwerter wird. Ich 
hab die Hoffnung, dass die Men-
schen die wiedererlangte Freiheit 
zu schätzen wissen. Ich befürchte, 
dass uns neue Virusvarianten auf 
Trab halten und die Spaltung der 
Gesellschaft sich vertieft. Von der 
Regierung erwarte ich, dass sie 
die starke Inflation im Auge be-
hält. Ich wünsche mir eine Ener-
giewende, sinnvoll vom Staat be-
gleitet, mit attraktiven Anreizen 
statt Verboten. Und das Thema 
Digitalisierung muss viel stärker in 
den Fokus gestellt werden.“

Lisa Sanders und Marvin Cobö-
ken, Gründerduo von Once upon a 
bean: 

„Wir beide haben das turbulente 
Jahr genutzt, um unseren Traum 
vom eigenen Schokoladen-Start-up 
zu verwirklichen, und hoffen, dass 
wir auch in 2022 viele Schoko-Fans 
für nachhaltigen Schokoladen-Ge-
nuss begeistern können und das 
Thema Nachhaltigkeit insgesamt 
noch mehr in den Fokus rückt. 
Persönlich wünschen wir uns und 
allen ein unbeschwerteres Jahr 
2022 mit ganz vielen persönlichen 
Treffen, Umarmungen und Nähe.“
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sich diesen Zusammenhalt national wie 
auch international. 

 
Optimismus bleibt 
Neben all den Befürchtungen und Ängsten, 
die besonders aufgrund von Corona mit ins 
neue Jahr genommen werden, bleiben die 
meisten Leute – zumindest wir und eigent-
lich all unsere befragten Personen – weiter-
hin optimistisch. „Ich kann 
gar nicht anders, ich bin 
von Geburt aus Optimist“, 
sagte unser Chefredakteur 
und Herausgeber Klaus 
Schümann treffend. Schul-
leiterin Janna von Appen 
hob das große Engagement 
vieler Hamburgerinnen und 
Hamburger hervor, die den Zusammenhalt 
in der schweren Zeit gestärkt haben. Alle 
versuchen, das Beste aus der Zeit zu ma-
chen und blicken zumindest vorsichtig zu-
versichtlich auf 2022. 

Wie Hamburg Wasser so schön wirbt: 
„Nützt ja nichts.“ Auch wenn uns das Was-
ser bis zum Hals steht, muss es weiterge-
hen. So haben sich auch in 2021 viele ent-

schlossen, ein Unternehmen zu gründen. 
So etwa Lisa Sanders und Marvin Coböken 
oder Marian Müller. Und auch wir glauben, 
dass es weitergehen muss, dass es besser 
wird.  

Es bleibt ein bitterer Beigeschmack. Zu 
Beginn dieses Artikels haben wir noch iro-
nisch auf Verschwörungstheorien hinge-
wiesen. In 2021 sind sie stärker in Erschei-

nung getreten, als das viele 
von uns je gedacht hätten. 
Freunde, Nachbarn, Ver-
wandte, alle sozialen Grup-
pen scheinen anfällig zu sein. 
Ein Momentum, dass schon 
lange bekannt ist, macht uns 
dabei besonders zu schaffen: 
Menschen holen sich ihre In-

formationen aus den Sozialen Medien statt 
aus adäquaten Nachrichtenquellen.  

Uns begegnete das Phänomen kürzlich 
auf Facebook, natürlich. Jemand behaupte-
te, es gäbe Corona nicht und die Menschen 
stürben an den Impfungen. Ihr „Beweis”: 
der Post eines Unbekannten. Warum sollte 
man einem fremden Menschen, der keine 
Argumente an der Hand hält, mehr Glau-

ben schenken, als einem gut recherchierten 
Artikel? Die Antwort ist leicht. Man sollte 
nicht. Das schrieben wir auch. Darauf hieß 
es: „Könnt ihr denn beweisen, was ihr 
schreibt.“  

Ja können wir und werden wir auch wei-
terhin. Worte schaffen Bewusstsein. Das 
hört sich auch verschwörerisch an, aber es 
heißt eigentlich nur, dass es wichtig bleibt, 
auf Dinge hinzuweisen, damit sie bewusst 
werden. So löst man Probleme. Querden-
ker, Aluhutträger, was ist ihr Problem? Co-
rona oder doch nicht? Oder nur Angst vor 
etwas, dass sie nicht verstehen oder aushal-
ten können. Schon sind wir wieder alle in 
einem Boot, nur das Schaukeln auf der 
rechten Seite stört enorm. Wenn wir schon 
nicht solidarisch mit allen sein können, 
bleiben wir wenigstens hartnäckig und blei-
ben uns treu. Der kleine Einblick in die Sor-
gen, Wünsche und Hoffnungen vieler Men-
schen ist unser erster Beitrag in diesem 
Jahr hierzu. Wir danken Ihnen für ihr Inte-
resse. Bleiben Sie gesund. Alles wird gut. 
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Niels Anders, Inhaber Anders 
Bauelemente: 
„Nachdem das Jahr 2021 für uns 
äußerst erfolgreich war, erwarten 
wir für das Jahr 2022 ein ähnli-
ches Ergebnis. Die Stolpersteine 
liegen hauptsächlich auf der Be-
schaffungsseite. Die Preisentwick-
lung könnte sich unter Umstän-
den negativ auf das Gesamt- 
ergebnis auswirken.  
Politisch wären eine Steuer- und 
Rentenreform überfällig. Auch die 
Verwirklichung der Energiewende 
erfordert noch einen Kraftakt.  
Die Pandemie in ihren vielschich-
tigen Erscheinungsformen wird 
uns auch 2022 zu schaffen ma-
chen. Trotz aller Fragezeichen sind 
wir vorsichtig optimistisch.“

Sabine Scheefe, Modedesignerin, 
Inhaberin Sametosame: 
„Ich glaube, dass 2022 ein unruhi-
ges Jahr wird. National und inter-
national wird es Auseinanderset-
zungen geben. Meine Hoffnung ist, 
dass Europa und unsere Regierung 
bestehende Differenzen beiseite 
lassen und geschlossen handeln. 
Sorgen bereitet mir, dass die Men-
schen nach 2 Jahren Corona so er-
schöpft sind, dass sie sich zu 
Handlungen hinreißen lassen, die 
ungut sind für unsere Gemein-
schaft. Was mich persönlich be-
trifft, hoffe ich, dass mein gerade 
neu eröffnetes Geschäft gut ange-
nommen wird. Denn bei allen Sor-
gen, versuche ich doch das zu tun, 
was mir am Herzen liegt.“

Michael Wulf, Vorstand  
Bauverein der Elbgemeinden: 
„Ich hoffe, dass wir als größte 
Wohnungsbaugenossenschaft in 
Hamburg unseren soliden und an-
erkannten Weg weitergehen. 
Gleichzeitig hoffen wir,  dass wir 
nicht noch mehr Auflagen bekom-
men, und erhoffen uns von der 
neuen Regierung weniger Ord-
nungsrecht, weniger Bürokratie 
und eine verstärkte Förderung. 
Wir vermuten, dass die Pandemie 
noch nicht vorbei sein wird, sind 
jedoch begeistert, wie stark die 
Solidarität und gegenseitige Rück-
sichtnahme in unserer Genossen-
schaft gelebt wird, sodass wir die 
Situation auch in Zukunft gemein-
sam gut meistern werden.“

Olaf Mertens, Inhaber Feinkost-
haus Ahrend: 
„Ich lebe immer nach dem Motto: 
Das neue Jahr soll mir alles Gute 
beibehalten und Großes bereithal-
ten. 
Die neue Regierung sollte in der 
Lage sein, das Land nicht nur au-
ßenpolitisch, sondern auch innen-
politisch nach vorne zu bringen. Ich 
erhoffe mir ehrliche, weitsichtige 
Politik für unser Land mit der Ver-
antwortung für getroffene Ent-
scheidungen. 
Ich befürchte, dass nach der Pan-
demie nichts mehr so sein wird 
wie vorher und andererseits, dass 
alles bleibt wie zuvor. Es bleibt auf 
jeden Fall ein großer Verlust von 
Vertrauen in die Politik.“

„Ich hoffe, dass 
das Engagement in 
unterschiedlichen 
Bereichen vieler 
Mitmenschen auf-
recht erhalten  
werden kann.“

GESELLSCHAFT
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Artgerechtes Hundefutter kommt per Lieferservice zu den Kunden

Hanseatenfutter 

Gesunde Hunde & Katzen
Hundeschule, Futter nach eigener Rezeptur sowie Organisation und  
Veranstaltung von Messen rund um die Ernährung der Haustiere –  
bei Normen und Angelika von Hacht stehen die Tiere im Mittelpunkt.

Nachhaltig, regional, 
vegetarisch, bio, 
glutenfrei, vegan, 
laktosefrei ... Immer 
mehr Menschen 

achten auf ihre Ernährung und 
entscheiden ganz bewusst, was 
im Einkaufswagen und auf dem 
Teller landet – nämlich das, was 
für sie und die Umwelt gut ist. 
Warum sollte man das nicht 
auch bei seinem Haustier ma-
chen? 

Normen und Angelika von 
Hacht achten genau darauf. 
2018 gründete das Ehepaar zu-
sätzlich zur Hundeschule die Ei-
genmarke Hanseatenfutter. 
„Hanseatenfutter steht für Hun-
de- & Katzenfutter, hergestellt im 
Norden von Deutschland. Unser 
Futter ist ehrlich deklariert, oh-
ne Chemie und ohne Konservie-
rungsstoffe“, sagt Normen von 
Hacht. „Die meisten Rohstoffe 

kommen aus Deutschland. Die 
Dosen mit der Nassnahrung wer-
den vitaminschonend herge-
stellt.“ In Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Laboren wird die 
Qualität des Futters stets über-
prüft. 

Das Interesse der beiden für 
gesunde Tiernahrung kommt 
nicht von ungefähr: Beide haben 
bei ihren eigenen Haustieren 
miterlebt, wieviel die richtige Er-
nährung bei den Vierbeinern 
ausmachen kann. Angelika von 
Hacht hatte einen Kater, der mit 
dem handelsüblichen Futter 
nicht klarkam, nach einer Um-
stellung seiner Ernährung aber 
wieder topfit war. Die 55-Jähri-
ge ist im Bereich der Tierkom-
munikation zu Hause und hat 
mehrere Fortbildungen zum 
Thema Ernährungsberatung von 
Hund und Katze absolviert. 

Ihren jetzigen Ehemann Nor-

men von Hacht lernte sie kennen, als sein 
Hund Eddy an Mastzellentumoren litt und 
trotz zwei Operationen und Tierarztbesu-
chen im Vierwochenrhythmus nicht voll-
ständig von seinen Problemen befreit wer-
den konnte. „Angelika hat mir gezeigt, wie 
ich mit einer guten Grundnahrung die Pro-
bleme in den Griff kriege“, erzählt der Hun-
detrainer. Und scheinbar hat es geklappt: 
Dieses Jahr ist der Labrador/Golden-Retrie-
ver-Mischling stolze zwölf Jahre alt gewor-
den. „Unsere Arbeit erfüllt uns vom ganzen  
Herzen“, sind sich beide einig. „Wir bekom-
men Probleme bei Hund und Katze in den 
Griff, denn die Tiere  können in einer 

wahnsinnigen Geschwindigkeit ihre 
Zellen selbst regenerieren und 

sich immun stark aufbauen.“ 
Seit 2019 sind die beiden 

auch als Veranstalter unter-
wegs, planen und organi-
sieren Messen. „Wir waren 
selbst viel auf Hundemesse 
und haben das Rad nicht 
neu erfunden“, berichten 
sie. „Wir wollten aber noch-

mal einen anderen Weg ein-
schlagen und haben zum Bei-

spiel die erste Schenefelder 
Hundemesse veranstaltet.“ Ein vol-

ler Erfolg, auch wenn die Veranstaltun-
gen während der Pandemie nur bedingt 
möglich waren. 

Das Futter kann online bestellt werden 
und wird dann direkt nach Hause geliefert, 
ganz nach dem Motto „Schleppst Du noch 
oder genießt Du schon?“. Das Lieferservice-
System soll in den kommenden Monaten  
ausgebaut werden, ebenso soll die Produkt-
palette um einige Rezepturen erweitert 
werden – Kreativität zum Wohle von Hund 
und Katze!
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ZUR SACHE:  
Hanseatenfutter  
Zur Hundeschule von Normen und  
Angelika von Hacht kam 2018 die  
Eigenmarke Hanseatenfutter dazu –  
gesundes, artgerechtes und natürliches 
Futter für Hunde und Katzen nach  
eigener Rezeptur. 
 
Homepage: www.hanseatenfutter.de 
E-Mail: info@hanseatenfutter.de 
Telefon & WhatsApp: 0176/8341 8901 
 
Mindestbestellwert: € 25 im Hamburger 
Westen & Umgebung, ab € 49 versand-
kostenfreie Lieferung bundesweit

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.hanseatenfutter.de

Mit einer  
guten und  
gesunden 
Grund- 

nahrung  
können  
wir viele  

Probleme bei 
Hunden und 

Katzen in den 
Griff kriegen.“

„

EINZELHANDEL

HANSEATENFUTTER 
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Betreffend der Marktsituation in 
Blankenese muss ich diesen 
Brandbrief schreiben! Dass der 
Umbau des Marktplatzes uns 
Händlern ein Dorn im Auge war 

und ist, wird jeder verstehen, der von Haus 
aus Marktbesucher ist.  

Wir hatten in der Umbauphase zu kämp-
fen mit: Lärm, Schrumpfung der Marktflä-
che, Abwanderung von Kunden auf andere 
umliegende Märkte und nicht zu vergessen 
COVID-19. Das führte dazu, dass wir eine 
unglaubliche Unruhe auf der gesamten 
Marktfläche verspürt haben, 
bei Händlern und Kunden 
gleichermaßen. Wir wurden 
während der Umbauphase je 
nach Bedarf mal auf der ei-
nen, dann auf der anderen 
Hälfte des Marktes zusam-
mengepfercht, was der At-
traktivität des Marktes zu-
sätzlich nicht wirklich 
dienlich war. Bei alledem 
frage ich mich – wer hatte 
das Recht, über unsere Köp-
fe hinweg zu entscheiden, 
was dem Markt gut tut und 
was nicht?!  

Der Markt ist doch seit je-
her eine feste Größe im ge-

sellschaftlichen Kontext gewesen! Da kann 
man doch nicht einfach daherkommen und 
monatelang einen Platz umbauen, der ohne 
Markthändler eben nur das ist was er ist, 
nämlich nur  ein Platz.  

Jetzt liegt da ein gelber Belag … ja und?!  
Aus Steinen, die angeblich in China herge-

stellt wurden!!! Noch so ein Wahnsinn, 
wenn dem so ist. Ich entschuldige mich an 
dieser Stelle vorab, sollte meine Recherche 
in diesem Punkt schlampig ausgefallen sein.  

On the top wird jetzt das Marktmeister 
Häuschen umgebaut!!! Gehts noch?! Der 

Zuschlag erfolgte basierend 
auf einer Summe von knapp 
über 500.000 Euro.  

Und JETZT!!! soll das Gan-
ze 1.200.000 Euro kosten!!! 
Wenn ich meinen Kunden sa-
ge, der Käse kostet sie 30 € 
das Kilo und bei Abholung 
der Ware sage ich: „Reinge-
legt, jetzt kostet er Sie das 
Doppelte!“ … wieviel Ver-
ständnis werde ich da erwar-
ten können?! Müsste da nicht 
erneut eine Ausschreibung 
stattfinden?!  

Wir reden von maroden 
Schulen und Kindergärten – 
und leisten uns diesen hirn-

rissigen Neubau?! 
Mit einem Sechstel 
der Summe hätte 
man das Häuschen 
hervorragend reno-
vieren können! Da 
könnte man die über-
proportional bereits 
genehmigte Summe doch in die bereits er-
wähnten Kindergärten und Schulen investie-
ren!!!  

Nein, es muss ja auch noch ein Café mit in 
das Markthäuschen integriert werden.  

Ist ja nicht so, dass es nicht schon genü-
gend Cafés in unmittelbarer Nähe des Mark-
tes gibt. Was soll diese unnötige Konkurrenz 
gerade in Zeiten einer Pandemie, die so 
manch alteingesessenem Café- und Restau-
rantbetreiber existenziell fast in die Knie ge-
zwungen hätte oder gar hat?! 

Um letztendlich nochmal auf uns Markt-
händler zurückzukommen – wenn nicht ei-
ner der Marktmeister mit der Kirchenge-
meinde gesprochen hätte ob der sanitären 
Situation, um für uns so eine würdige Über-
gangslösung unter dem Dach der gegenüber-
liegenden Kirchengemeinde zu schaffen, sä-
ßen wir fast das ganze nächste Jahr über, 
bitte nicht wörtlich nehmen, auf einem Dixi-
Klo, um unsere Notdurft zu verrichten. Es 
wurde nicht einmal in Erwägung gezogen, 
einen ungleich attraktiveren Container für 
uns und die Marktbesucher aufzustellen. 
Letzteren übrigens bleibt vorerst das Dixi-
Klo! Was den Markt auch wieder „beson-
ders“ attraktiv macht!!!  

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern 
ein gutes neues Jahr.  

 
 
 

Ihr Patric de Haan

Seit nunmehr 10 Jahren tummle ich mich mit meinem Bergkäsestand  
auf diversen Hamburger Wochenmärkten. Insgesamt zufrieden mit  
meiner Situation, muss ich allerdings eine Einschränkung machen. 

GAST 
KOLUMNE

Patric de Haan 
Marktbeschicker und Käse-
fachhändler auf Hamburger 
Wochenmärkten: „… un-
glaubliche Unruhe auf der 
gesamten Marktfläche …!”

Stellungnahme Patric de Haan: „Wer hatte das Recht, über  
unsere Köpfe hinweg zu entscheiden?“

 „Neuer Belag aus Steinen, die  
 angeblich in China hergestellt wurden!  
 Wahnsinn, wenn dem so ist …!”

MEINE MEINUNG

Patric de Haan. Leben und Treiben auf dem Blankeneser Marktplatz 

Das Di(Lämmer)  
der Marktbeschicker …
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Gestreuselt, mit Schokolade oder klassisch mit Zucker und Zimt – das süße Teil ist ein Gewinn für 
Seele und Hüften. Vielleicht ist es ja bald Weltkulturerbe, wie die Cuisine Française. 

Franzbrötchen 

Hamburgs Hüftgold
Gefaltet, gewickelt, mit Streuseln, Schokolade oder klassisch mit Zimt – 
das Franzbrötchen ist eine Hamburger Konstante. Doch woher kommt es 
und warum ist es so einzigartig?

Die Geburt dieser 
Köstlichkeit liegt im 
Dunklen. Zwar gibt 
es viele Ansätze, 
doch die sind un-

deutlich, gegensätzlich oder 
schlicht erlogen. Aber, wie schon 
in „Das Franzbrötchen“ vom 
Franzbrötchen-Verlag – oh ja, 
das gibt es und es ist sehr gut – 
steht: Franzbrötchen sind. Und 
das ist gut so. 
 
Schöpfungsmythen 

Die wahrscheinlichste Geschi-
chet geht so: In Altona gab es im 
frühen 19. Jahrhundert mit Jean 
Stephan Sabatier einen französi-
schen Bäcker, der jedoch nicht 
zur Zunft gehörte und sein 
Handwerk nicht legal ausüben 
durfte. Die Familie Thielemann 
erwarb die Bäckerei im Jahre 
1804 und führte sie über drei 
Generationen unter dem Namen 
„franz’scher Bäcker“. Johann 

Hinrich Thielemann soll auf die 
Idee des Franzbrötchens gekom-
men sein, nach Vorbild der skan-
dinavischen Zimt-Schnecken. 
Anders als bei denen stand je-
doch nicht der Zimt, sondern die 
blättrige, oft leicht matschige 
und buttrige Konsistenz im Vor-
dergrund. 

Laut einer anderen Legende 
entstand das Franzbrötchen un-
ter der Besatzung Hamburgs 
durch die Truppen Napoleons 
und war schlichtweg ein miss-
glücktes Croissant, dessen Teig 
nicht aufging. 

Wie auch immer das Franz-
brötchen entstanden ist, es ist 
aus Hamburg nicht wegzuden-
ken und obwohl es ein Traditi-
onsgebäck ist, ging das Franz-
brötchen mit der Zeit.  
 
Gerollt oder gefaltet  

Aber was macht ein Franz-
brötchen aus? Es besteht meist 

aus fünf verschieden großen Teilen: aus 
zwei Zipfeln und drei Ellipsen – die saftigs-
te natürlich in der Mitte! Das ist die neue, 
gerollte Art. Das klassische Franzbrötchen 
wird nur gefaltet. Das Geheimnis der ver-
schiedenen Schichten: Auf den Teig kommt 
ein Butterzusatz, er wird gefaltet, ruhen ge-
lassen und das Spiel beginnt von vorne – so 
dass es am Ende neun Schichten sind, be-
vor der Teig gerollt und geformt wird. 

Die Form ist also klar – aber was ist mit 
den Zutaten? Nichts gegen Zucker und 
Zimt, das Original ist immer noch die beste 
Version. Doch heute kennt die Hansestadt 
zahlreiche Sorten. Hier nur einige davon: 
mit Streuseln oder Schokolade, mit den ver-
schiedensten Nusssorten, Banane, Apfel 
oder Pflaume, mit Rosinen, Marzipan, Nou-
gat, Pudding oder Kürbiskernen. In Berlin 
soll es eine deftige Version mit Grünkohl 
geben. Warum nicht!? 
 
Preisgekrönt in jedem Jahr  

Eine weitere Auffälligkeit von Franzbröt-
chen ist die Verbreitung: Es gibt sie zwar 
schon an vielen Orten in Deutschland, aber 
zum Stadtbild gehören sie nur in Hamburg. 
Außerhalb der Hansestadt ist das Plunder-
gebäck kaum bekannt. Woran das liegt, ist 
noch weniger bekannt als die Herkunft.  

Die Hamburgerinnen und Hamburger 
aber lieben ihre Franzbrötchen. Das wird 
spätestens klar, wenn man die Franzbröt-
chen-Homepage besucht oder sich den 
Franzbrötchen-Krimi bestellt. In jedem  
Jahr gibt es Wettbewerbe und Tests mit dem 
Ziel, das ultimative Franzbrötchen zu fin-
den. Dabei bleibt es nicht: Es gibt Franz-
brötchen-Torte, -Eis, -Likör und noch viel 
mehr. Franzbrötchen sind. Wir finden: Das 
ist toll!
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ZUR SACHE:  
Das Rezept zum Glück  
Teig: 
450 g Mehl Type 550 
30 g Hefe 
250 ml Milch 
50 g Butter 
1 Eigelb 
1/2 Teelöfel Salz 
Butterzusatz: 
150 g Butter 
50 g Mehl 
Füllung: 
50 g Butter 
100 g Zucker mit Zimt –  
oder mehr oder was anderes  
 
Und dann – let the magic happen!

Autoren: sophie.rhine@kloenschnack.de 
michael.wendland@kloenschnack.de 

Infos: www.franzbroetchen.de

„Das ist des 
Plunders 
Kern.”

„

ESSKULTUR
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DER KLÖNSCHNACK STELLT VORANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Norman Landmann 
ist kein Typ für hal-
be Sachen. „Die 
Hamburger Eigen-
schaft die ich be-

sonders zu schätzen weiß, ist die 
hanseatische Verbindlichkeit – 
und für genau die stehe ich, 
auch als gebürtiger Berliner.“ 
Seit 2009 ist er bereits für die 
BMW AG tätig und weiß, welche 
Herausforderungen die neue 
Aufgabe mit sich bringt.  

„Ich bin selbst als Verkaufsbe-
rater, später in der Vertriebsun-
terstützung und als Verkaufslei-
ter tätig gewesen. Daher ist mir 
die Qualität der Betreuung be-
sonders wichtig. Sowohl die Ent-
scheidung für ein neues Fahr-
zeug als auch die Abwicklung 
aller nachfolgenden Serviceauf-
träge trägt maßgeblich zum 
Markenerlebnis bei. Mit BMW 
und MINI bieten wir absolute 

Premiummobilität und möchten 
auch vor Ort nahtlos an dieses 
Qualitätsprädikat anschließen.“ 

Den Filialbetrieb versteht er 
nicht nur als Dienstleistung, er 
sieht sich viel mehr als Gastge-
ber für Kunden und Interessen-
ten des Hauses. „Für die meisten 
hält der Alltag genug Verpflich-
tungen bereit. Wir möchten je-
den Kontakt so einfach und indi-
viduell wie möglich gestalten. 
Dazu gehört eine unkomplizier-
te Abwicklung vor Ort, der Aus-
bau an dezentralen Serviceleis-
tungen und die konsequente 
Digitalisierung.“ 

Die Entscheidung für ein Auto 
ist nach wie vor eine emotiona-
le. Und der aktuelle Paradig-
menwechsel hin zur Elektromo-
bilität wirft die eine oder andere 
Frage auf. Es gilt, gelernte Mus-
ter neu zu denken, das eigene 
Fahrverhalten zu hinterfragen 

und zu analysieren. Für Norman Land-
mann und sein Team ein wichtiger Pro-
zess, um bei der Wahl des passenden Mo-
dells bestmöglich zu unterstützen.  

„BMW verfolgt den Ansatz Power of 
Choice, also den passenden Antrieb für je-
des Bedürfnis bereitzustellen“, so Land-
mann. „Dafür ist es wichtig, gemeinsam 
herauszufinden, welche Technologie den 
eigenen Ansprüchen am besten gerecht 
wird. Wer primär innerstädtisch unter-
wegs ist, setzt mit dem E-Antrieb auf jeden 
Fall auf die richtige Karte.“  

Die elektrifizierte Produktpalette wird 
stetig erweitert. Der neue BMW iX ist voll-
elektrisch angetrieben und konsequent 
nachhaltig gefertigt. Entwicklung und Pro-

duktion unterliegen strengen 
Umwelt- und Sozialstandards. 
MINI wird als erste Marke der 
BMW Group ab 2030 rein elek-
trisch sein.  

„E-Mobilität ist also kein 
kurzfristiger Trend, sondern 
im urbanen Personenverkehr 
die Antriebstechnologie mit 
dem besten Wirkungsgrad“, 
betont Norman Landmann. 
„Deswegen ist es uns hier be-

sonders wichtig, uns ausreichend Zeit für 
die Beratung zu nehmen. Ich kann nur je-
den dazu einladen, das Angebot wahrzu-
nehmen und sich bei einer Probefahrt ein 
eigenes Urteil zu bilden.“ 

Trotz der hochgesteckten Ziele ist und 
bleibt Norman Landmann Realist. „Wir ha-
ben hier ein großartiges 56-köpfiges Team, 
das sich mit Herzblut um alle Anliegen 
kümmert. Aber keiner von uns ist vor Feh-
lern gefeit, ich eingeschlossen. Wir arbeiten 
stetig an der Optimierung unserer Prozesse. 
Wir wollen in angenehmer Atmosphäre lö-
sungsorientiert und nah am Menschen das 
bestmögliche Resultat sichern. Deswegen 
ist es Philip Beier, unserem Serviceleiter 
hier vor Ort, und mir besonders wichtig, 
dass unsere Türen jederzeit offenstehen.“ 
Und würden es die aktuellen Hygienemaß-
nahmen zulassen, hätte er uns darauf ganz 
hanseatisch einen Handschlag gegeben.

BMW Niederlassung Hamburg Filiale Elbvororte 

Neue Standortleitung mit Profil
Seit Anfang Januar ist Norman Landmann am Steuer bei BMW in den Elb-
vororten. Sein Ziel: Gemeinsam mit seinem Team einen Service bieten, 
der wunschlos glücklich macht.

ZUR SACHE:  
BMW 
Niederlassung Hamburg 
Filiale Elbvororte  
Osdorfer Landstraße 50 
22549 Hamburg 
Telefon: 553 01 50 
E-Mail: nl.hamburg@bmw.de 
www.bmw-hamburg.de

„Wir bieten 
mit BMW und 
MINI absolute 

Premium- 
Mobilität und 
wollen daran 

auch mit  
unserem  

Service vor 
Ort anknüp-

fen!”

Unsere Wirtschaft 
 

Gestatten ...  
NORMAN LANDMANN 

STANDORTLEITER BMW NIEDERLASSUNG HAMBURG 

FILIALE ELBVORORTE

Norman 
Landmann 

ist der neue 
Standortlei-

ter der  
Osdorfer  

Filiale der 
BMW Nie-

derlassung 
Hamburg. 

Bestmögli-
cher Service 
und höchste 
Qualität ge-

hören hier 
zur Tages-

ordnung.

„
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Der König der Löwen 
 

Mir gefällt am besten, dass es spannend ist.  
Ich glaube, dass es anderen auch gefällt,  
weil es so spannend ist. 
Und die Musik ist so toll. 
Meine Lieblingslieder sind Im ewigen Kreis  
und Hakuna Matata. 
Ich singe so gerne vom König der Löwen.  
Ich singe das gerne laut, im ewigen Kreis. 
Das Musical habe ich noch nicht gesehen.  
Aber das tue ich noch. 
Simba und Mufasa sind meine Lieblingslöwen.  
Mir gefällt das Ende. 
Mir gefällt, dass Scar da verbannt ist. Und Simba  
ist der neue König. 
Der Film ist toll.  
Den empfehle ich.

Unsere Schreibwerkstatt 

Artikel in Leichter Sprache

Giftschlangen in Deutschland 
 
In der Natur gibt es Gift-Schlangen. 
Und Würge-Schlangen. Das ist super  
gefährlich.  
Bitte kauft keine illegalen Waren ein.  
Kauft keine Gift-Schlangen. Lasst sie  
nicht frei. 
Auf gar keinen Fall solche Tiere kaufen. 
Keine illegalen Schlangen.  
Okay ich bitte Euch. 
Sonst muss da die Feuerwehr kommen. Und die Tiere fangen.
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ZUR SACHE:  
Leichte Sprache  
Vielleicht wundern Sie sich über die 
Textform auf dieser Seite. Es handelt 
sich um leichte Sprache. Sie hilft Men-
schen, die mit langen komplizierten 
Sätzen und kleiner Schrift Probleme  
haben. Dazu zählen etwa Menschen 
mit Demenz oder dem Down-Syndrom. 
www.leichte-sprache.de

Autor: Benjamin Groenewold

FÖRDERN UND BEGEISTERN

Autor: Fabian Sahling

Wir haben eine Schreibwerkstatt. Dort schreiben Jugendliche mit Down-Syndrom.  
Wir zeigen unsere Arbeit. Wir machen Filme und Texte.  
Hier sind zwei neue Artikel aus der Schreibwerkstatt.

FO
TO

:©
JO

HA
N 

PE
RS

SO
N

Disney-Musical „Der König der Löwen“

Giftschlangen. Sie können entkommen.

Ein Projekt von KIDS Hamburg e.V. und d
em
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GEMEINSAMER ANTRAG 
Wo bleibt die Offensive? 
Die Altonaer Bezirksfraktionen von 
FDP, DIE LINKE und CDU haben in 
einem gemeinsamen Antrag an die 
Bezirksversammlung eine 
Schwimmlern-Offensive gefordert. 
Nach Angaben der Fraktionen sind 
rund 50 % aller bundesweiten To-
desopfer durch Ertrinken Kinder im 
Vor- und Grundschulalter. Der An-
trag wurde bereits im November 
durch die FDP öffentlich und am 
25. November in die Bezirksver-
sammlung Altona eingebracht. Ein 
Grund für die Entwicklung seien 
Schließungen von Schwimmbädern 
und Lehrschwimmbecken. Mit Blick 
auf die Schwimmvereine werde 

deutlich, „dass in unserer Stadt das 
Angebot der Nachfrage nicht mehr 
gerecht werden kann. Eltern be-
richten von langen Wartezeiten für 
Schwimmkurse in Vereinen und 
überdies von erheblichen Preisstei-
gerungen bei privaten Schwimm-
schulen“, so der Antrag. Die Partei-
en fordern eine Neuordnung des 
Schulschwimmens. Wer sicher 
schwimmen könne, dürfe nicht von 
der sozialen Herkunft abhängen. 
Ferner müsse eine Bestandsanaly-
se stattfinden und eine ausreichen-
de Anzahl geeigneter Wasserflä-
chen geschaffen oder erhalten 
werden. 
www.bit.ly/schwimmoffensive

BUNDESTAG 
Heitmann in Berlin 
Die Bundestagsfraktion von Bündnis 
90/Die Grünen hat Linda Heitmann 
in den Gesundheitsausschuss des 
Bundestags berufen. Heitmann ist 
ehemalige Geschäftsführerin der 
Hamburgischen Landesstelle für 
Suchtfragen. Darüber hinaus ist sie 
stellvertretendes Mitglied in den 
Ausschüssen für „Arbeit und Sozia-
les“ sowie „Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend“. 
linda-heitmann.de

ICE-WERK EIDELSTEDT 
Einhaltung von Lärm-
emissions-Vorgaben 

Seit 1991 ist in Eidelstedt ein ICE-
Werk ansässig. Zu der Anlage, die in 
einem Wohngebiet liegt, gehört 
auch eine ICE-Waschanlage von 212 
Metern Länge. Anwohnerinnen und 
Anwohner klagen über regelmäßige 
Lärmbelastungen. Die CDU-Abge-
ordnete Dr. Anke Frieling hat sich 
im Rahmen einer Anfrage nach den 
Werten der Lärmemissionen vor Ort 
erkundigt. Dabei sei deutlich gewor-
den, dass es Kenntnislücken bei der 
Einhaltung von Vorgaben zu Lärm-
emissionen im dortigen Wohnge-
biet gibt. 
„Es liegen weder Gutachten zu den 
vor Ort vorhandenen Anlagengeräu-
schen vor, noch wurden Emissions-
messungen an der ICE-Waschanlage 
vorgenommen“, so Anke Frieling, 
die Nachholbedarf anmahnt. 
www.ankefrieling.de

ERWEITERUNG 
Bündnis für Rad- und Fußverkehr 
Das 2016 gegründete Bündnis für den Radverkehr soll um den 
Bereich des Fußverkehrs erweitert werden, so das Zwischener-
gebnis aus Gesprächen mit rund 28 Organisationen, die im 
Bündnis zusammenkommen wollen. Hintergrund ist Hamburgs 
Zielsetzung, den Anteil des Umweltverbunds aus Rad- und 
Fußverkehr sowie ÖPNV an allen Wegen in der Stadt bis 2030 
von 64 auf 80 Prozent zu erhöhen. Die SPD-Bürgerschaftsfrak-
tion begrüßt, dass der Ausbau von Fuß- und Radverkehr künf-
tig noch stärker zusammengedacht werden soll. Gut beleuch-
tete, barrierefreie und sichere Fußwege würden nun einen 
noch höheren Stellenwert bekommen, meint Lars Pochnicht, 
Radverkehrsexperte der SPD-Bürgerschaftsfraktion. 
www.spd-fraktion-hamburg.de

NEUERUNGEN 
Ausbildungsweg in der Psychotherapie 
Psychologie-Studierende der Universität Hamburg haben ab 
dem Sommersemester 2022 die Möglichkeit, sich für den Re-
formstudiengang „Psychotherapie“ nachzuqualifizieren. Das An-
gebot soll für zwei Jahre gelten und den Zugang zum Master-
Abschluss ermöglichen. Mit der Nachqualifizierung reagiert 
Hamburg auf die Änderung des Psychotherapeutengesetzes auf 
Bundesebene, das am 26. September 2019 vom Bundestag ver-
abschiedet wurde. Die Politik will mit der Umstellung zum neu-
en Studiengang auf den gestiegenen Bedarf nach Therapiemög-
lichkeiten reagieren. Hierzu sei es wichtig, dass möglichst viele 
Studierende in einem überschau- und planbaren Zeitraum 
hochwertig ausgebildet werden, meint Annkathrin Kammeyer, 
wissenschaftspolitische Sprecherin der SPD-Bürgerschaftsfrak -
tion. „Die Umstellung des alten Bachelor-Studiengangs Psycho-
logie auf das neue vielseitige Modell zum vergangenen Winter-
semester war dafür ein bedeutsamer Schritt. Hamburg hat als 
eines der ersten Bundesländer die Ausbildung reformiert und 
eröffnet den Studierenden jetzt den Vorteil eines beschleunig-
ten und zugleich kostengünstigen Einstiegs in den Beruf“, so 
die SPD-Politikerin weiter. 
www.spd-fraktion-hamburg.de

DIE LINKE 
Mein Freund der Baum ist tot. Oder doch nicht? 
Seit 2013 mussten aufgrund eines Bakterienbefalls bereits 450 von ur-
sprünglich 1.600 rotblühenden Rosskastanien in Hamburg gefällt wer-
den. Seit 2014 erfolgen keine Nachpflanzungen dieser Baumart. Die Lin-
ke hat in Hochrad eine Ortsbegehung gemacht, um die Lage dort besser 
einschätzen zu können.  
Fünfzehn Bäume seien laut Fällliste des Bezirksamts Altona im Hochrad 
abgestorben oder absterbend. Die Ortsbegehung habe das nicht bestä-
tigt, so die Linke. Das Bezirksamt Altona wurde um erneute Prüfung ge-
beten. Eine Befragung des Amts durch die Linke sollte nun Klarheit zum 
Zustand der Bäume schaffen. Außerdem geht es der Partei um die Frage 
der Nachpflanzungen. Die Bezirksversammlung äußerte sich wie folgt: 
„In der Bestandspflege sind Nachpflanzungen nicht sinnvoll.” 
So würden „einzelne andere Bäume und die Naturverjüngung gefördert 
werden“, so das Bezirksamt weiter. Bezüglich des Jenischparks, der als 
Gartendenkmal gilt, fügt das Amt hinzu: „Der Pflegeplan für den Jenisch-
park legt exakt Standorte für Einzelbäume fest, die dann an gleicher 

Stelle ersetzt werden 
müssen.“  
Der Ausschuss für 
Grün, Naturschutz 
und Sport hat am  
7. Dezember die  
Fällung weiterer 76 
Bäume auf Privat-
grund in Altona ge-
nehmigt. Außerdem 
wurden 15 Neupflan-
zungen genehmigt. 
www.die-linke- 
hamburg.de

Gesund oder nicht? Bäume wie dieser (r.) werden 
auf Verkehrssicherheit geprüft.
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VODAFONE  
Wie kaufen wir in Zukunft ein?  
Online? Im Laden? Beides? Was erleben wir dabei? Die Antworten  
darauf möchte Blaenk, eines der führende Handels-Start-ups in 
Deutschland, am Jungfernstieg in Hamburg herausfinden, in Kollabo-
ration mit Vodafone. Seit dem Black Friday ist der „Innovation Space“ 
von Blaenk, direkt im Eingangsbereich des Vodafone Flagship Stores, 
eröffnet. Auf rund 15 Quadratmetern wird regelmäßig eine ausge-
wählte Marke präsentiert, die auf lokale Trends, aber auch auf Mega-
trends aufspringen möchte. 
Die erste Marke, die ausgestellt wird, ist das in Hamburg ansässige 
und mehrfach ausgezeichnete Unternehmen Stryve mit ihren innova-
tiven Lifestyle- und Sport-Produkten (u. a. bekannt durch „Die Höhle 
der Löwen“). Besucher können die Produkte vor Ort testen, sich online 
oder analog beraten lassen, via Self-Checkout bezahlen, die Ware di-
rekt mitnehmen oder nach Hause liefern lassen: alles digital vernetzt. 
Blaenk nennt dies „hybrides shopping”, bei dem die Online- und Off-
line-Welt verschmilzt.

BANKING 
Sparda-Bank mit dem Deutschen  
Fairness-Preis ausgezeichnet 
Als Genossenschaftsbank zählt die Sparda-Bank Hamburg das The-
ma „Fairness“ seit jeher zu ihren elementaren Grundwerten. Dass 
sich dies auch in ihrem täglichen Handeln widerspiegelt, wurde 
jetzt von unabhängiger Seite 
attestiert: Das Deutsche In-
stitut für Service-Qualität 
und der Nachrichtensender 
ntv verliehen der Sparda-
Bank Hamburg jüngst den 
Deutschen Fairness-Preis 
2021.  
Mehr als 63.500 Verbrauche-
rinnen und Verbraucher ha-
ben sich an der repräsentati-
ven Befragung beteiligt. 
Hierbei wurden die Leis-
tungsbereichen Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, Zuverläs-
sigkeit, Transparenz sowie Weiterempfehlung untersucht. 
Abgefragt wurden diese anhand diverser Aspekte, darunter die 
Preisgestaltung von Produkten, die Einhaltung von Absprachen,  
die Vollständigkeit und Verständlichkeit von Produktinformationen, 
die Transparenz von Verträgen sowie der Verzicht auf versteckte 
Kosten und Lockangebote. 
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Der „Innovation Space“ am Jungfernstieg
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PANDEMIE-SCHÄDEN  
Die Lage spitzt sich zu: Gastronomie braucht  
dringend weitere finanzielle Unterstützung! 
Der Leaders Club  – ein Netzwerk von Gastronomen – fordert von der  
Politik umgehend ausreichende finanzielle Unterstützung sowie eine 
langfristige Strategie, wie die Branche in Zukunft mit den voraussicht-
lich wiederkehrenden Corona-Wellen umgehen soll.  
Vorstandsmitglied Kerstin Rapp-Schwan: „Während wir uns immer wie-
der schnell und äußerst flexibel an neue Regelungen anpassen und diese 
bestmöglich umsetzen, stolpert die Politik offensichtlich unvorbereitet 
von Welle zu Welle. Das kann so nicht weitergehen. Wir erwarten, dass 
die neue Regierung endlich einen Plan entwickelt, der es der Gastrono-

mie ermöglicht, trotz Corona auf einer wirtschaftlich tragfähigen Basis  
zu existieren.“  
Hintergrund für den erneuten dringenden Appell des Netzwerks an die 
Politik ist eine am Wochenende unter seinen Mitgliedsunternehmen 
durchgeführte Umfrage. Ihre Ergebnisse zeigen die ganze dramatische 
Lage, mit der sich die Branche angesichts von 2G, 2G plus und vorgezo-
gener Sperrstunden konfrontiert sieht. 48 Prozent der Befragten gaben 
an, dass ihre Umsätze im November 2021 verglichen mit dem Novem-
ber 2019 um 30 bis 70 Prozent eingebrochen sind. Bei knapp 9 Prozent 
sind die Verluste sogar noch höher. Kaum besser die Erwartungen für 
den Dezember: Hier rechneten 70 Prozent der Teilnehmer mit Einbußen 
von 30 bis 70 Prozent, 22 Prozent befürchten ein Minus von mehr als  
70 Prozent, wenn die bestehenden Regelungen fortgesetzt werden.

ENDO-KLINIK 
Investition in die  
Reinheit von  
Medizinprodukten 
Die neue Aufbereitungseinheit für 
Medizinprodukte (AEMP) der Helios 
ENDO-Klinik Hamburg ist nach sie-
benmonatiger Umbauphase fertig-
gestellt. Mit dem symbolischen 
Banddurchschneiden weihte Klinik-
geschäftsführer Philip Wettengel 
Anfang Dezember die neuen und 
den modernsten Hygienestandards 

entsprechenden Räumlichkeiten ein. Die Kosten belaufen sich 
auf rund eine Million Euro.

INSOLVENZ  
Wer braucht noch einen Flughafen? 
Wer einen Flughafen erwerben will, wird derzeit auf der Deutschen 
Unternehmerbörse (DUB.de) fündig, Deutschlands größte private 
Plattform für Unternehmenstransaktionen.  
„Neu ist ein Inserat des Airports Frankfurt Hahn auf unserer Insol-
venzbörse“, berichtet Ayse Mese, Geschäftsführerin von DUB.de. 
Absender ist der Insolvenzverwalter der Gesellschaften der Flug-
hafen-Hahn Gruppe, Dr. Jan Markus Plathner. Er hat die M&A Bera-
tungsgesellschaft Falkensteg mit der Vermarktung beauftragt. 
Frankfurt Hahn musste Mitte Oktober Insolvenz anmelden. Der 
einstige US-Militär-Airport Frankfurt-Hahn gehört zu 82,5 Prozent 
dem chinesischen Großkonzern HNA und zu 17,5 Prozent dem 
Land Hessen.
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KLASSIK 
Konzertabende mit dem  
Ensemble Obligat 
Als Divertissement (franz. Zeitvertreib) galten 
der französischen Aristokratie des 17. Jahr-
hunderts künstlerische Vergnügungen aller 
Art. Im deutschen Sprachgebrauch hat sich 
darunter die Idee einer unterhaltsamen Ver-
anstaltung auf hohem ästhetischen Niveau 
eingeprägt. Dem Ensemble Obligat Hamburg 
dient das Divertissement als Motto seiner 
beiden nächsten kammermusikalischen Kon-
zertabende im Galionsfigurensaal des Alto -
naer Museums.  
Gemeinsam mit der renommierten grie-
chischen Pianistin Kiveli Dörken präsentieren 
Mitglieder des Ensembles im Januar 2022 ein 
romantisches und farbenreiches Programm 

der besonderen Art: Zwei Werke des französi-
schen Komponisten Francis Poulenc (1899 
bis 1963) – seine farbenreiche und virtuose 
Sonate für Flöte und Klavier sowie das sprit-
zig-unterhaltsame Trio für Oboe, Fagott und 
Klavier – werden umrahmt vom Klavierquin-
tett Es-Dur op. 16 von Ludwig van Beethoven 
für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott 
sowie dem Sextett von Louise Farrenc (1804 
bis 1875), der bedeutendsten Komponistin 
des 19. Jahrhunderts, für Bläserquintett und 
Klavier c-Moll op. 40. 
Eintritt: 30 Euro / ermäßigt 20 Euro 
Kartenvorverkauf: Konzertkasse Gerdes,  
Tel. 44 02 98, www.konzertkassegerdes.de 
22. und 23. Januar, 19 Uhr,  
Altonaer Museum, Museumstraße 23,  
Altona 

KUNST 
„Kunst | Stube | Bauern | 
Raum“ – Frise zu Gast im 
Altonaer Museum 
Im Künstlerhaus Frise, das sich in der 
Arnoldstraße in unmittelbarer Nach-
barschaft des Altonaer Museums be-
findet, leben und arbeiten seit 2004 
54 Künstlerinnen und Künstler. 14 von 
ihnen haben sich am aktuellen Koope-
rationsprojekt „Kunst | Stube | Bauern 
| Raum“ mit dem Altonaer Museum 
beteiligt, um sich in ihren Arbeiten 
mit der bestehenden Dauerausstel-
lung des Hauses auseinanderzusetzen.  
Mit insgesamt zwölf Werken im 2. 
und 3. Stockwerk des Museums und 
vor allem in den historischen Bauer-
stuben, die seit der Gründung des Mu-
seums ein besonderer Bestandteil der 
ständigen Sammlung sind, haben die Künstler auf die vorhandene Präsentation der 
norddeutschen Bauernkultur reagiert. In ihrem Ausstellungskonzept geht es zum einen 
um die Erforschung neuer zeitgenössischer Sichtweisen auf die historischen Objekten-
sembles und zum anderen um die künstlerische Erweiterung des historischen Museums 
und die Reflexion seiner heutigen Rolle. Mit wenigen Ausnahmen sind alle zu sehenden 
Arbeiten eigens für diese Ausstellung geschaffen worden. 
Bis 30. Mai, Museumstraße 23, Altona 

Kammermusik vom Feinsten mit dem Ensemble Obligat und der Pianistin Kiveli Dörken (o.r.)
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Rolf Bergmeier, „Rien ne va plus“, 2021
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BÜHNE 
„Das Land des Lächelns“  
in der Kammeroper 
Franz Lehárs „Das Land des Lächelns“ ist eine 
der populärsten Operetten und zugleich eine 
der anspruchsvollsten. Die umschwärmte Lisa 
gerät in den magischen Bann eines chinesi-

schen Prinzen und freundet sich mit dessen 
Schwester Mi an. Lisa folgt dem nach China 
zurückberufenen Geliebten, muss dort aber 
erleben, dass die starren Traditionen des Lan-
des ihrem freien Glück unüberwindliche 
Schranken entgegensetzen. Zwischen den Ge-
fühlspolen „Immer nur lächeln“ und „Dein ist 
mein ganzes Herz“ schwankt Prinz Sou-
Chong. Die Entfremdung der Liebenden 
nimmt drohende Formen an, die verzweifelte 
Lisa will zurück in ihre Heimat. Doch der Plan 
missglückt ...  
Mit einem illusionslosen Blick auf die Unver-
einbarkeit zweier gegensätzlicher Kulturen 
verweigerte Franz Lehár der Operette ihr obli-
gatorisches Happy End, entschädigte sein Pu-
blikum dafür aber mit unsterblichen Hits wie 
„Dein ist mein ganzes Herz“ oder „Immer nur 
lächeln“.  
Kartenbestellung telefonisch unter 38 29 59 
und online unter www.alleetheater.de  
Online finden sich auch die aktualisierten  
Termine.  
Max Brauer Allee 76,  
Altona

PERSONALIE 
Kultursenator Dr. Carsten Brosda  
übernimmt Schirmherrschaft für  
KulturLeben Hamburg e.V. 
Der gemeinnützige Verein KulturLeben Hamburg, der in die-
sem Jahr sein 10. Jubiläum feiert, erhält prominente Unter-
stützung aus dem Hamburger Senat: Kultursenator Dr. Cars-
ten Brosda übernimmt die Schirmherrschaft für die 
Teilhabe-Initiative und unterstreicht damit die Bedeutung 
bürgerschaftlichen Engagements für das Hamburger Kultur-
leben. 
KulturLeben Hamburg e.V. engagiert sich seit 2011 für eine Hamburger Kulturland-
schaft, in der „Platz für alle“ ist, und setzt sich für bessere Teilhabe für einkommensar-
me Hamburgerinnen und Hamburger ein. Dieser Einsatz wird maßgeblich ehrenamtlich 
getragen und durch mittlerweile über 250 Partnerorganisationen aus dem Kultur- und 
Sozialbereich unterstützt: Die Kulturpartner spenden Eintrittskarten zur kostenfreien 
Vermittlung an die 10.000 angemeldeten KulturGäste des Vereins. Das Angebot ist 
mittlerweile so vielfältig wie das Hamburger Kulturleben selbst: Von der kleinen Bühne 
im Stadtteil über das Filmfestival für Kinder bis zum Ohnsorg Theater und der Elbphil-
harmonie sind Veranstaltungsangebote fast aller namhafter Kultureinrichtungen in 
Hamburg vertreten.

Operettenstimmung im Januar ... 

BENEFIZ 
Vernissage mit Juliane Golbs 
zugunsten der NCL-Stiftung  
Mitte Dezember fand passend zur tristen und 
kalten Jahreszeit die facettenreiche Vernissa-
ge der Hamburger Künstlerin Juliane Golbs 
(34) in der Barlach Halle K in Hamburg statt. 
Die Idee zu dieser Ausstellung entstand zu-
sammen mit dem legendären Designer Prof. 
Peter Schmidt.  
Ein Highlight des Abends war die Ernennung 
Juliane Golbs‘ zur Botschafterin der NCL-Stif-
tung. Die Künstlerin unterstützt die Stiftung, 
die sich für die Betroffenen von Kinderde-
menz einsetzt, seit mehreren Jahren. Ein Teil 
der Ausstellungserlöse ging an die Stiftung. 
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André Schünke 
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KAMMERPUPPENSPIELE 
Der kleine Drache 
Kokosnuss 

Seit vielen Jahren sind die 
Kammerpuppenspiele Biele-
feld ein fester Bestandteil der 
Hamburger Bühnen. Im Januar 
und Februar bringt das Team 
im Theatersaal Wandsbeker 
Marktplatz einen modernen 
Klassiker: Der kleine Drache 
Kokosnuss ist verzweifelt. In 
wenigen Tagen ist das große 
Schulfest, bei dem alle Flug-
schüler von der Klippe bis 
zum Feuerfelsen fliegen. Als 
einziger aus seiner Klasse hat 
Kokosnuss es noch nicht ge-
schafft, von der Klippe zu 
springen. Er hat nämlich gro-
ße Höhenangst. Und das ist 
für einen Flugdrachen sehr 
ungünstig. Da muss Abhilfe 
geschaffen werden. Infos und 
Tickets gibt es online unter: 
www.bit.ly/drachekokosnuss

PROGRAMM 2022 
Bucerius Kunst- 
forum in 2022 
Das Bucerius Kunstforum freu-
te sich zum Jahresabschluss 
wieder über mehr Besucher. 
Grund hierfür sei das 2G-Mo-
dell gewesen. Mit dem Pro-
gramm 2022 will das Haus 
wieder überzeugen und bietet 
Ausstellungen von der Antike 
bis zur Gegenwart. Das Jahr 
startet mit einer Schau zur  
Minimal Art, im Sommer folgt 
eine großangelegte Gesamt-
schau des Hamburger Fotogra-
fen Herbert List und im Herbst 
feiert das Bucerius Kunst Fo-
rum mit der Ausstellung „Die 
neuen Bilder des Augustus” 
die Bilderlust zur Zeit des ers-
ten römischen Kaisers. 
www.buceriuskunstforum.de

HAMBURG BALLETT 
John Neumeiers  
Dornröschen 
Bereits 1978 hat John Neu-
meier Dornröschen choreo-
graphiert. Angeblich fand er 
2018 das Hochzeitskostüm 
von damals wieder und sagte 
sich: „Warum nicht?“  
Im Dezember feierte das ak-
tualisierte Stück Premiere. 
Neumeier verpasst dem Mär-
chenklassiker erneut einen 
modernen Anstrich. Dennoch 
ist der Ansatz klassisch ge-
blieben. Neumeier sieht es als 
richtigen Weg, „eine genau re-
cherchierte Fassung der tradi-
tionellen Choreografie in einer 
modernen Dramaturgie zu zei-
gen“.  

Das Konzept von 1978 hat er 
weitestgehend beibehalten. 
Hinzugekommen ist eine 
zweite Zeitebene, die dem 
Ganzen einen Subtext hinzu-
fügt. So werde die „humane 
Motivation“ hinter allem be-
wusst.  
Neumeier bezieht das auch 
auf die Compagnie, die hier 
etwas Sagenhaftes leistet, in 
Ausdruck, Kraft und Präzision. 
Die Geschichte bleibt die 
zweier Menschen aus unter-
schiedlichen Welten, die sich 
der „Liebe öffnen“. Der Zauber 
dieses Klassikers hat nichts 
verloren, ganz im Gegenteil. 
Der Jubel um dieses „Dornrös-
chen“ ist absolut berechtigt.  
 
Es gibt noch ein paar Karten 
für Vorstellungen im Januar. 
www.hamburgballett.de

Hamburger Film- und Kinogeschichte 

Close-up
Eine neue Sonderausstellung im Altonaer Museum 
beleuchtet Hamburgs herausragende Stellung in der 
Film- und Kinogeschichte.

D ie Ausstellung „Close-
up“ nimmt  die Beson-
derheiten der Hambur-

ger Filmgeschichte von den 
Anfängen des Kinos bis heute 
in den Fokus und kombiniert 
dabei Bekanntes mit weniger 
Bekanntem. Hamburg war 
von Beginn an ein wichtiger 
Standort in der deutschen 
Film- und Kinolandschaft: 
Hier entstanden 1895 anläss-
lich der Ankunft von Kaiser 
Wilhelm II. am Dammtor-
Bahnhof die ersten eindeutig 
datierbaren Vor-Ort-Aufnah-
men in Deutschland und 1901 
eröffnete mit Knopf’s Licht-
spielhaus das wohl erste orts-
feste Kino des Landes. 

Neben der Entstehung und 
Entfaltung Hamburgs als 
Drehort, Produktions- und Ab-
spielstätte in den ersten Jahr-
zehnten des 20. Jahrhunderts 
stehen in der umfang- und the-
menreichen Ausstellung die 
Entwicklung einer unabhängi-
gen Filmszene ab den 1960er 
Jahren und die zunehmende 
Vielfalt im Filmschaffen vor 
und hinter der Kamera ab den 
1980er Jahren im Mittelpunkt. 
Aus der Verbindung von Aus-
schnitten aus ausgewählten 
Filmen mit Kostümen, Requisi-
ten, Filmplakaten, Drehbü-
chern, Szenen- und Werkfotos 
entsteht in der Ausstellung ei-
ne Atmosphäre, die es den Be-

sucherinnen und Besuchern 
ermöglicht, in die Film- und 
Kinogeschichte Hamburgs ge-
radezu einzutauchen. 

Anlässlich der neuen Son-
derausstellung, die noch bis  
zum 18. Juli läuft, wurde im 
Museum auch die Abteilung 
„Trickkiste und Wolkenthea-
ter“ neu eingerichtet. Hier 
werden historische Apparatu-
ren und bekannte Animations-
filme für Kinder und Erwach-
sene präsentiert. Original 
Trickfolien und Puppenensem-
bles von Künstlerinnen und 
Künstlern aus Hamburg und 
vor allem Altona zeigen ein 
breites Spektrum dieser beson-
deren Filmtechnik. Kinder und 
Jugendliche können hier selbst 
aktiv werden: Vier „Trickkis-
ten“ bieten mit der Legetrick-
Technik die Produktion von 
Stop-Motion-Filmen. 
www.shmh.de

Prinz Désiré (Alexandr Trusch) 
und Aurora (Ida Praetorius)
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AUSFLUG 
Grünkohlfahrt mit der historischen S-Bahn 
Wie nach alter Tradition fährt die Historische S-Bahn Hamburg am 
15. Januar ihre Gäste zum Grünkohlessen nach Aumühle. Der Traditi-
onsszug 470 128 startet um 12.44 Uhr in Poppenbüttel und fährt 
über die Stationen Berliner Tor und Blankenese nach Aumühle. Wäh-
rend der Fahrt in den Sachsenwald gibt es Getränke und Souvenirs 
und nach Ankunft in Aumühle steht im Restaurant „Waldeshof am 
See“ das Grünkohlessen schon bereit. Um 17.36 Uhr geht es zurück. 
Während der Fahrt ist das Tragen einer medizinischen Maske Pflicht. 
Zur Mitfahrt ist ein gültiger 2G-Nachweis erforderlich – seien Sie des-
wegen rechtzeitig für die Kontrolle vor Ort.  
Tickets gibt es online unter www.hish.de. Die Kosten für Fahrt und 
Grünkohlessen betragen 32 Euro, für Kinder unter 10 Jahren 16 Euro. 
Sa., 15. Januar

OTHMARSCHEN 
Brand in Fleischerei 
In der Fleischerei Hübenbecker in der Waitzstraße geriet am 
15. Dezember eine Fritteuse im Keller in Brand. Feuer und Rauch 
breiteten sich im gesamten Geschäft aus. Vier Personen wurden 
leicht verletzt und mussten vom Rettungsdienst behandelt wer-
den. Laut Sprecher der Berufsfeuerwehr handelte es sich nicht um 
Verbrennungen, sondern Verletzungen durch Rauchgas.  
„Alles ist voller Ruß und die Waren müssen entsorgt werden. Aber 
es hätte noch schlimmer werden können“, sagte Anke Hübenbe-
cker. Die Brandschäden hielten sich in Grenzen, bereits am 20. De-
zember öffnete die Fleischerei wieder ihre Türen – und in den Ta-
gen vorher versorgte ein Verkaufswagen alle Fleischliebhaber.

KRIMINALITÄT  
Kupferdiebe gefasst 
Ein Zeuge bemerkte drei Täter, die 
mit Sporttaschen den Kellerabgang 
des leerstehenden Gebäudes in der 
Luruper Hauptstraße 107 hinabgin-
gen und vermutete einen Einbruch. 
Daraufhin rief er die Polizei.  
Die Keller- und Haustür waren auf-
gehebelt. Im Keller hatten die Täter  
ein ca. 60 Zentimeter langes Stück 
Kupferrohr, herausgeschnitten aus 

dem Kreislauf der Heizungsleitung, 
auf dem Boden zum Abtransport 
bereitgelegt.  
Beim Eintreffen der Polizeikräfte 
versuchten zwei Täter zu flüchten, 
einer versteckte sich im Keller. Alle 
drei Täter konnte u. a. mithilfe des 
eingesetzten Diensthundes festge-
nommen und dem Untersuchungs-
gefängnis zugeführt werden.  
Das zuständige Landeskriminalamt 
hat die Ermittlungen übernommen. Grünkohlfahrt mit dem Traditionszug 470 128 aus dem Jahre 1969
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EIGENTÜMERWECHSEL 
Der neue Süllberg 
Das markante Immobilien-Ensem-
ble am Süllberg in Blankenese 
wechselt den Besitzer. Neuer Ei-
gentümer und womöglich auch 
Betreiber ist ab 11. Januar offiziell 
die Firma Agrar Terminal Peter 
Rothe.  
Warum der Süllberg? Peter Rothe 
antwortet verschmitzt: „Ich 
wünschte mir ein weiteres schö-
nes Bild an der Wand.“ Es ist iro-
nisch gemeint. Jedem müsse klar 
sein, dass es sich um eine Traum-
lage handele, so der neue Eigentü-
mer gegenüber dem KLÖNSCHNACK.  
Das Interesse habe schon länger 
bestanden. Letztlich haben die 
Verhandlungen nur zwei Monate 
in Anspruch genommen. Die Kauf-
summe bleibt ungenannt, auf 
Wunsch des Verkäufers. 
Das Wichtigste im Moment seien 
die richtigen Grundsatzentschei-
dungen. Eine so aufwendige Kü-
che, wie die von Karl Heinz Hauser, 
hält Rothe nicht mehr für ge-
wünscht. Dennoch gab es ein An-

gebot an den bisherigen Küchen-
chef. Hauser hatte mit dem Süll-
berg jedoch bereits abgeschlossen 
und sich umorientiert. Auch der  
Erhalt der Belegschaft sei wün-
schenswert gewesen, doch hätte 
sich die Crew bereits anderweitig 
umgesehen. Die Personalsuche 
wird eine der großen Herausforde-
rungen. 
Die Geschäftsführenden Peter Rot-
he und Kerstin Haskins wollen den 
Süllberg konzeptionell an den neu-
en Betreibern ausrichten. Fest 
steht nur der Anspruch und die 
Richtung, so Rothe. Die Bewerbun-
gen laufen erst seit Mitte Novem-
ber und es sei natürlich ein un-
günstiger Zeitpunkt. Dennoch gebe 
es Interessenten. Das Unterneh-
men strebt eine Verpachtung an, 
würde im Zweifel den Süllberg 
aber auch selbst betreiben. Es wä-
re nicht das erste Mal für die Rot-
he GmbH, welche in Mecklenburg- 
Vorpommern bereits erfolgreich 
ein Objekt mit Hotel und Restau-
rant betreibt.  
Vor April rechnet die Geschäftsfüh-

rung nicht damit, dass es 
auf dem Süllberg weiterge-
he.  
Womöglich bedeutet dies 
große Umbauten. Auch hier 
besteht noch keine Sicher-
heit, schließlich sind weite 
Teile des Süllbergs denk-
malgeschützt. Aus wirt-
schaftlichen Gründen gebe 
es aber zwei bedenkens-
werte Punkte: Im oberen 
Bereich müssten mehr Plät-
ze her. Das Hotel bleibe vor-
erst in seiner jetzigen Form 
bestehen. Es sei mit seinen 
elf Zimmern jedoch nicht 
rentabel. Es müssten mindestens 
60 Zimmer sein. Ob oder wie das 
realisierbar sei, auch das ist noch 
nicht gewiss. Rothe sei jedoch für 
alle umsetzbaren Verbesserungen 
offen. 
Peter Rothe ist gelernter Landwirt 
und ein Getreidespezialist. Dies ist 
die Basis seines Unternehmens, an 
einst fast 70 Standorten. Dazu ge-
hört auch die Lagerwirtschaft, un-
ter anderem im Hamburger Hafen, 

Ölmühlen und einiges mehr. Es 
läuft gut. Schon immer war das 
Immobiliengeschäft Teil des Un-
ternehmens, vor allem die Ver-
pachtung. So wurden ehemalige 
Silos und Bürogebäude für die 
Nachnutzung umgebaut und ge-
handelt. Bei allen Unsicherheiten 
liegt in jedem Fall viel Erfahrung 
im Unternehmen und eine klare  
Linie. 
www.agrarterminal.de

Kerstin Haskins und Peter Rothe
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WEIHNACHTSWICHTEL 
Päckchen für Born 
In der Vorweihnachtszeit 
sammelte der Hamburger 
Sternschnuppe e.V. zusam-
men mit der Grundschule 
Klein Flottbeker Weg und 
Wullkopf & Eckelmann Im-
mobilien mit diversen „Weih-
nachtswichteln“ wieder  
Geschenke für sozial benach-
teiligte Hamburger Kinder. 
Am Freitag, den 10.12. wur-
de der große Geschenke-
schwung der neuen Schullei-
terin Janna von Appen von 
der Grundschule Klein Flott-
beker Weg in Othmarschen 
übergeben.  
Die Päckchen fanden dann 
ihren Weg ins Eltern-Kind-
Zentrum Osdorf (EKiZ) sowie 
in deren Kirchengemeinde 

Maria Magdalena am Osdor-
fer Born. Im EKiZ wird den oft 
benachteiligten Kindern 
ganzjährig eine offene kos-
tenlose Betreuung angeboten, 

um ihre Familien im Alltag 
zu entlasten. 
www.maria-magdalena- 
kirche.de

VERMEINTLICHER EINBRUCH 
Handschellen für  
83-Jährigen 
Am 27. November kam es in der Straße 
im Nettelhof (Blankenese) zu einer eigen-
tümlichen Begegnung. Gegen 14.45 Uhr 
stellte die Polizei einen 83-Jährigen in ei-
nem Keller. Die Bewohnerinnen des Hau-
ses hatten einen Einbruch gemeldet. Wie 
sich herausstellte, handelte es sich beim 

Mann im Keller um einen Renter mit 
Nießbrauchrecht. Er wollte im Keller et-
was reparieren, als die Polizei den Keller 
betrat. Er hielt einen Hammer, den er trotz 
mehrfacher Aufforderung der Polizei nicht 
fortlegen wollte. Die Polizeibeamten leg-
ten dem aufgewühlten Mann Handfesseln 
an. Nachdem der Herr sich beruhigte und 
die Lage erklären konnte, wurde er vor Ort 
entlassen. „Es war keine Straftat ersicht-
lich“, so eine Sprecherin der Polizei.

Kiki Fehlauer vom Sternschnuppe e.V. mit Frank Wullkopf (l.) 
und seinem Bruder Frank

SPENDENAKTION 
Goldankauf für Unicef 
Die Werkstatt Gödeke aus Blankenese 
sammelt mit einer saisonalen Spendenak-
tion Geld für Kinder in Not. Noch bis zum 
20. Januar kauft das Team von Sven Gö-

deke Gold an und spendet für jedes 
Gramm Feingoldanteil einen Euro an 
Unicef. Bislang sind schon über 400 Euro 
zusammengekommen, das Spendenziel 
beträgt 500 Euro. 
Weitere Infos unter 
www.unicef.de/spendenaktion/

MELDUNGEN

GALERIE OTHMARSCHEN  
Mit und ohne Widmung –  
Die Sammlung Jörgen Bracker 
Jörgen Bracker ist alles andere als ein Unbe-
kannter. Im Museum für Hamburgische Ge-

schichte, dessen 
Direktor er von 
1976 bis 2001 
war, organisierte 
er beeindrucken-
de Ausstellungen, 
publizierte viel 
und schreibt im-
mer noch. 
Aus Arbeitsver-
hältnissen mit 
Künstlern wurden 
oft Freundschaf-

ten. Geschenke im Kunst-Format und ihre 
Widmungen zeugen davon. Er kaufte auch 
Kunst, die ihm gefiel. So entstand allmählich 
eine vielseitige Sammlung. Jedes Stück hat 
eine Geschichte und erzählt eine Geschichte, 
liefert ein Stückchen zur Kunstgeschichte der 
Stadt, zur Elbe und Küste. Vertreten sind un-
ter anderen Künstler wie Rolf Zander, Volker 
Meier, Siegfried Jonas, Karin Witte, Ladislaus 
Elischer,  Eduard Bargheer, Hans Detlef Bra-
cker, Manfred Sihle-Wissel, Conni Brockstedt, 
Rainer Ullrich, Gerd Stange, Gunther Fritz. 
Anlässlich des 85. Geburtstags von Jörgen 
Bracker präsentiert die Galerie Othmarschen 
seine Bildersammlung.  
Bis 13. Februar, Ansorgestraße 19,  
Othmarschen „Berliner Mauer“ von  

Ladislaus Elischer
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START-UP 
Gute Laune und Events 
trotz Pandemie 
Steigende Corona-Zahlen und strenge 
Pandemie-Auflagen bringen die persön-
lichen Pläne wieder stark durcheinan-
der. Der Junggesellenabschied soll aber 
trotzdem stattfinden? Kein Problem – 
es ist nur etwas Kreativität gefragt. Das 
Hamburger Start-up Mister Neo hat die 
passenden Ideen: Peinliche Kostüme 
und Bauchladen sind out. Wie wäre es 
ganz coronakonform mit einer Schnit-
zeljagd, einer Alpaka-Wanderung, einem 
Partybus, einem Wettkampf à la Schlag 
den Junggesellen oder einem Aktzei-
chen-Workshop? 
Weitere Infos unter www.misterneo.com

TECHNIK 
Strom für unterwegs 
Jederzeit und überall die eigene Steckdose mit dabeihaben, für 
mobile Digitalnomaden  
sicherlich ein Traum. Die 
mobile Powerstation Eco-
Flow River Mini wiegt nur 
2.850 Gramm, hat eine 
Leistung von bis zu 600 
Watt, kann solar aufgela-
den werden und ist mit 
mehreren Multifunktions-
ausgängen ideal für Lap-
top, Smartphone, Wasser-
kocher, Kamera, Lampe … 
– für rund 99 Prozent aller 
Elektrogeräte. Die Aufla-
dung erfolgt fast ge-
räuschlos und stört mit maximal 44 Dezibel auch nachts im 
Zelt oder in einer Bibliothek niemanden. 
Preis: € 329 oder € 349 (wireless)

Die Steckdose für unterwegs

CDS 
Musik auf Platt 
Fans von plattdeutscher Musik können sich zum Jahresbeginn 
gleicht über zwei Neuerscheinungen freuen: Bei dem Label 
„Große Freiheit“ haben Wiebke  Colmorgen und Hardy Kaiser 
ihr zweites plattdeutsches Album, die Plattplatte, veröffent-
licht. Auf der Plattplatte sind zehn Lieder 
– fünf alte, bekannte Songs, musikalisch 
neu interpretiert, und fünf neue Lieder, 
unter anderem ein Liebeslied an den 
Hamburger Winter. 
Infos unter www.grosse-freiheit- 
music.com 
Ebenfalls auf Platt musiziert die Tüdel-
band und singt in ihrer neuen Akustik-
Single „Galaxie“ gefühlvoll über das gro-
ße Universum und darüber, dass 
niemand alleine ist. 
Infos unter www.dietuedelband.de
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Galaxie – die neue 
Single der Tüdelband

Junggesellenabschied trotz 
Corona? Kein Problem!
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LESEN 
Mairisch Verlag spendet  
Kinderbücher an alle Elb- 
kinder-Kitas in Hamburg 
Die Kinder der Hamburger „Elbkinder“-Kitas 
dürfen sich über viele neue Bücher freuen. 
Pünktlich zu Nikolaus verschenkte der Ham-
burger Mairisch Verlag Kinderbücher im Wert 
von 14.000 Euro an die rund 200 Kindergär-
ten des städtischen Betreibers „Elbkinder“, 
darunter das erste Kinderbuch „Hey, hey, hey, 
Taxi!“ des mehrfach preisgekrönten Autors 
Saša Stanišić, und der Illustratorin Katja Spitzer.  

Zudem soll jede „Elbkinder“-Kita ein Exem-
plar von „Peter, Kater auf zwei Beinen“ von 
Nadine Robert und Jean Jullien, „Schlafen wie 
die Rüben“ (ausgewählt als eines der schöns-
ten deutschen Kinderbücher 2021) von Finn-
Ole Heinrich, Dita Zipfel und Tine Schulz und 
„Ich war spazieren auf nem Regenbogen – 
wahr oder gelogen?“ der Hamburger Künstle-
rin Carolin Löbbert bekommen. 
Kinderbücher haben vor allem während der 
Homeschooling-Phasen im letzten Jahr für 
viele Familien die Möglichkeit geboten, ge-
meinsam zu lesen und neue (Bild-)Welten zu 
entdecken.  
„Alle Mairisch-Bücher werden mit großer 
Sorgfalt erdacht und hergestellt und so hof-
fen wir, dass unsere Bücher in den Kitas auf 
begeisterte Leserinnen und Leser stoßen“, so 
Peter Reichenbach vom Mairisch Verlag. 
 

INITIATIVE 
WE A.R.E. e. V. setzt sich für 
frühkindliche antirassistische 
Erziehung und Bildung ein 
„Hast Du dich nicht gewaschen? Deine Haut 
ist ja ganz braun ...“  
Solche oder ähnliche Fragen müssen sich 
schwarze Kinder gefallen lassen. Aster Ober-
reit, Kira Römer, Linda Schulz und Griselda 
Welsing sind Mütter, denen das Thema Ras-
sismus auf den Nägeln brennt. Gemeinsam 
engagieren sie sich auf ehrenamtlicher Basis 
für frühkindliche antirassistische Erziehung 
und Bildung und gründeten WE A.R.E. e. V. 
Der Verein will Eltern, die sich bewusst anti-
rassistisch positionieren, dabei unterstützen, 
den richtigen Umgang mit ihren Kindern zum 
Thema Rassismus zu lernen. 
www.weare-antirassismus.de

BÜHNE 
„Der Zauber von Oz“  
im Theater für Kinder  
Lyman Frank Baum wollte ein modernes Mär-
chen erfinden, wie er selbst schreibt, „in dem 
Staunen und Freude (…) bewahrt werden.“  
So stehen in seiner abenteuerlichen Geschichte 

echte Magie neben faulen Tricksereien und 
Baum zeigt auf poetische Weise, dass der Glau-
be an sich selbst, an Gerechtigkeit und Freund-
schaft wirkmächtiger ist als alle Magie. 
Empfohlen für Kinder ab sechs Jahre. 
Termine und Tickets online unter: 
www.alleetheater.de

STUDIE  
Immer weniger Jugendliche 
lesen Bücher 
Nur noch 32 Prozent der Jugendlichen neh-
men regelmäßig ein Buch in gedruckter 
Form in die Hand. Damit sinkt der Anteil der 
ein Buch lesenden Mädchen und Jungen das 
dritte Jahr in Folge und ist so niedrig wie 
noch nie in den letzten zehn Jahren.  
Zu diesem Ergebnis kommt die aktuelle JIM-
Studie 2021.  
Wer hätte das gedacht: Lesehäufigkeit wer-
de auch häufig von der formalen Bildung 
beeinflusst: Während 39 Prozent der Ju-
gendlichen an einem Gymnasium täglich 
oder mehrmals die Woche aus eigenem An-
trieb ein Buch lesen, beschäftigen sich nur 
23 Prozent der Jugendlichen an Haupt- und 
Realschulen regelmäßig und aus eigenem 
Antrieb mit einem Buch.  
Dr. Jörg F. Maas, Hauptgeschäftsführer der 
Stiftung Lesen, sagt: „Leider ist es trotz aller 
Anstrengungen noch nicht gelungen, die Le-
sekompetenz unserer Kinder und Jugendli-
chen über die verschiedenen Schulformen 
hinaus nachhaltig zu verbessern. Denn: Bil-
dung und gesellschaftliche Teilhabe fangen 
mit Lesen an. Die Leseförderung in Deutsch-
land muss schulformunabhängig weiter 
ausgebaut werden, sonst geht die Bildungs-
schere immer stärker auseinander. Dazu 
brauchen wir ein entschlossenes Handeln 

von Politik auf Bundes-, Landes- und kom-
munaler Ebene.“  
 
WÜRDIGUNG  
HanseMerkur verleiht im  
40. Jahr Preis für Kinderschutz 
Zum 40. Mal wurden im Dezember die Han-
seMerkur Preise für Kinderschutz vergeben. 
Er ist mit 80.000 Euro dotiert. Die Auszeich-
nungen gehen an sechs Initiativen aus Dres-
den, Freiburg, Hamburg, Remscheid und So-
lingen. Die Auszeichnung der Preisträger des 
Jubiläumsjahres erfolgte coronabedingt 
nicht im Rahmen einer Festveranstaltung in 
Hamburg. Stattdessen wurden die Preise in 
Form lokaler Preisverleihungen bei den Ini-
tiativen vor Ort übergeben. Der daraus ent-
standene Film, die virtuelle Preisverleihung, 
kann unter http://hansemerkur. 
csr-engagement.de/kinderschutzpreis-2020 
im CSR-Blog der HanseMerkur abgerufen 
werden. Der kurzweilige Beitrag zeigt die 
Preisverleihungen, die in Hamburg, Baden-
Württemberg, NRW und Sachsen in den ver-
gangenen Wochen im kleinen Kreis als 2G-
Plus-Veranstaltungen stattgefunden haben.  
Seit Bestehen des Preises wurden Gelder in 
einer Gesamthöhe von 1,4 Millionen Euro 
ausgeschüttet und so 169 Projekte unter-
stützt. 

Abenteuerliche Geschichten und echte Magie gibt es auf der Bühne des Kindertheaters im Januar

Verlagsmitarbeiter bei der symbolischen  
Buchübergabe im Dezember
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RETRO  
„Bibi Blocksberg  
und die Generation 
Kassettenkinder“ 
Die prominenteste Hörspielfigur 
im deutschsprachigen Raum be-
kommt einen eigenen, offiziellen 
Podcast: „Bibi Blocksberg und die 
Generation Kassettenkinder“.  
Das Konzept: Langjähri-
ge Wegbegleiter von Bi-
bi sprechen über Hör-
spiel-Mythen, 
Ungereimtheiten und 
generationenübergrei-
fende Fanliebe. 24 Pod-
cast-Folgen sind produ-
ziert, 10 weitere sind in 
Planung. 
Das Rattern der Kasset-
tenrekorder und stun-
denlang Bibi-Hörspiele 
in Endlosschleife – für 
Kinder der 80er Jahre 
eine nostalgische Erin-
nerung an schöne Kindheitstage. 
Seit 41 Jahren begeistert die wil-
lensstarke Junghexe aus Neu-
stadt mit ihrer frech-fröhlichen 
Art und ihrem unverkennbaren 
„Hex hex“. Seither wuchsen gan-
ze Generationen von Kindern mit 
den Abenteuern von Bibi Blocks-
berg und Kartoffelbrei auf. Und 
nicht erst seitdem die Insights 

der Streamingplattformen zei-
gen, dass zwischen 22 Uhr 
abends bis 4 Uhr morgens die 
Zugriffszahlen steil nach oben 
gehen, weiß KIDDINX, dass Bibi 
Blocksberg eine riesige erwach-
sene Community hat, die nach 
Feierabend Entspannung bei ih-
rer Kindheitsheldin sucht. 
Für junge und alte Bibi-Fans gibt 

es jeden Freitag den Podcast  
„Bibi Blocksberg und die Genera-
tion Kassettenkinder“. Die 24 
Folgen werden auf allen Strea-
mingplattformen wie Spotify, 
Amazon Music, Apple Music und 
Deezer sowie bei YouTube ausge-
strahlt:  
kiddinx.lnk.to/generation_ 
kassettenkinder

STREAMING 
Tigermedia spendet 10.000 Euro  
an das Kinder-Hospiz Sternenbrücke  
Mit dem Verkaufsstart seines digitalen Tigertickets hat Tiger-
media 2021 eine Spendenaktion für das Kinder-Hospiz Ster-
nenbrücke in Hamburg gestartet. Bei dieser kamen mehr als 
6.400 Euro zusammen, die Tigermedia jetzt auf 10.000 Euro 
aufrundet.  
Mit dem Tigerticket bietet der Streamingdienst Zugriff auf eine 
bunte Hörspielwelt mit mehr als 10.000 kuratierten Titeln. Ne-
ben einem haptischen Tigerticket, das ganz einfach über die 
Tigerbox Touch aktiviert wird, gibt es seit Frühjahr 2021 auch 
exklusiv eine online einzulösende Variante.  
Unter dem Motto „Hörspaß erleben 
und Gutes tun“ hat Tigermedia den 
Verkauf des digitalen Tigertickets mit 
einer Spendenaktion zugunsten des 
Kinder- und Jugend-Hospiz Sternen-
brücke verbunden. Die Einrichtung be-
gleitet unheilbar erkrankte Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
gemeinsam mit ihren Familien in ih-
rer letzten Lebensphase und auch 
nach dem Verlust des Kindes in der 
Trauerbewältigung. Für diese wichtige 
Arbeit ist das Hospiz zu einem großen 
Teil auf Spenden angewiesen.
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Martin Kurzhals (Tiger-
media) überreicht Peer 
Gent (Vorstand Sternen-
brücke, rechts) den 
Scheck
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JENISCH GYMNASIUM  
Spendenlauf zugunsten der Sternenbrücke 
Die fünften und sechsten Klassen des Jenisch-Gymnasiums 
veranstalteten rundum Halloween, inspiriert durch den Spen-
denlauf des Abiturjahrgangs, einen eigenen Spendenlauf zu-
gunsten des Kinder-Hospiz „Sternenbrücke e.V.“. Der Spenden-
zweck wurde von den Schülerinnen und Schülern selbst 
gewählt. Der Lauf fand Ende Oktober bei schönstem Herbst-
wetter auf und neben dem Schulgelände des Jenisch-Gymnasi-
ums statt. Die Idee: Für jede erlaufene Runde zahlen die Spon-
soren einen im Vorfeld festgelegten Betrag. Der Lauf fand, wie 
sollte es auch anders sein, in Kostümierung unter dem Motto 
„Halloween“ statt und war ein voller Erfolg.  
Am Montag, den 13. Dezember lud das Jenisch-Gymnasium 
dann Peer Gent, geschäftsführender Vorstand des Sternenbrü-
cke e.V., ein, um die stattliche Summe von 2.700 Euro gebüh-
rend zu überreichen. Aus den Unterstufenklassen durften je-
weils zwei Kinder bei der Übergabe dabei sein, um unter 
anderem auch Fragen bezüglich der Arbeit im Hospiz zu stel-
len, welche Gent einfühlsam beantwortete (Wem kommt das 
Geld zugute? Wie verbringen die Kinder das Weihnachtsfest?). 

Roman 
Du sollst nicht lügen 
Chris Kaspar, Moon Notes, ISBN 978-3-96976-

013-0, Paperback, € 15, ab 14 Jahre 
 

Schuld an dem Tod ihres Freundes, wird Rena, die Protago-
nistin des Buches, in der Schule als Ausgestoßene behan-

delt. So ist sie auf sich gestellt, bis eine ihr unbekannte Person 
anfängt, ihr Nachrichten zu schicken. 
In diesen stellt sie Rena Aufgaben,  
jede steht für eine Todsünde. Sollte 
Rena diese nicht erfüllen, muss eine 
Person, die ihr nahesteht, die Kon- 
sequenzen tragen.  
Doch das Spiel wird immer grausa-
mer und die Frage ist, ob sie den 
Unbekannten entlarven kann, bevor 
es zur totalen Katastrophe kommt. 
Mir gefällt dieses Buch sehr gut. Es 
ist die Spannung und man rätselt 
bis zum Ende mit Rena mit, wer 
der Unbekannte ist.

Cedrics Buchtipp – für dich entdeckt ...
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Schüler überreichen den Scheck an Peer Gent
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GEDOK: Die Neuen 
Jedes Ausstellungsjahr be-
ginnt in der GEDOK Hamburg 
mit der Vorstellung der neu-
en Mitglieder. Im Januar 
2022 sind es Künstlerinnen 
der Bildenden und Ange-

wandten Kunst 
und der Musik. 
Sie alle suchen 
nach neuen 
Verbindungen 
und freuen sich 
auf das Netz-
werk der GE-
DOK Hamburg. 
Vernissage 7. 
Januar um 19 
Uhr. Es spielt 
die Klarinettis-
tin Pamela 

Coats Werke von Tailleferre, 
Cahuzac und Hailstork.  
Bis 22. Januar, Koppel 66, 
St. Georg 

Anne Wenzel  
im Brillenhaus  
Den Alltag etwas farbiger zu 
gestalten, das ist das Metier 
der Designerin Anne Wenzel. 
Bevorzugte Motive sind Ge-
genstände des alltäglichen 
Lebens. Nun zu sehen im 
Brillenhaus.  
3. bis 24. Januar, Am Kieke-
berg 1, Blankenese 

Rum um die Elphi 
Ulrike Koch stellt bei Blick-
fang Augenoptik Impressio-
nen auf Papier aus. Als Motiv 
dient die Elbphilharmonie: 
von Ausblicken von der Pla-
za auf das Hafenbecken,  
Einblicken ins Konzertfoyer 
bis zur Spiegelung des alten 
Michels auf der glitzernden 
Fassade der Elphi.  
Als Untergrund für diese 
Unikate dienen der Künstle-
rin eigene Radierungen und Lithografien, die durch die Übermalun-
gen hindurchscheinen und ihnen eine besondere Dynamik verleihen. 
Bis 26. Januar, Blankeneser Bahnhofstraße 29,  
Blankenese 

Zehn Jahre Galerie Hafenliebe  
Coronabedingt wurde die Jubiläumsfeier der Galerie Hafenliebe ins 
nächste Jahr verschoben. Dafür aber hat Galerist Bernd Lahmann 
die derzeitige Ausstellung verlängert: „Zehn Jahre im Fluss – Kultur 
und Schöpfung“. Zu sehen sind Werke von Künstlerinnen und Künst-
lern aus sechs Nationen, darunter Malerei, Skultpuren und Kon-
zeptkunst.  
Bis 23. Januar, Am Dalmannkai 4,  
HafenCity

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
2

44

Kunst & Können
GALERIEN UND MUSEEN

Eines der ausgestellten Bilder 
(Ausschnitt)

Ein Motiv der Ausstellung

Ausgestellt werden 
auch diese „Stadtringe 
von Kathrin Heinicke

Geben Sie  
      Kindern  
 eine Zukunft

www.tdh.de

Kinder leiden am meisten  
unter den Folgen von Umwelt-
zerstörung und Klimawandel. 
terre des hommes setzt  
sich deshalb dafür ein,  
dass für Kinder das Recht  
auf eine gesunde Umwelt  
verwirklicht wird.
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Täuschend echt  
Ist das echt? Oder doch nur gemalt? In 
der Ausstellung „Täuschend echt“ zeigt 
die Stern-Wywiol Galerie erstmals vier 
Künstler, die sich alle als Augentäuscher 
betätigen und lustvoll unsere Wahrneh-
mungsfähigkeiten herausfordern. Jeder 
tut dies auf seine eigene, unverwechsel-
bare und überraschende Weise und leis-
tet damit einen spannenden Beitrag zur 
Skulptur und Malerei heute. Unter ihnen 
ist Robert Steng. Er baut aus Hölzern, die 
oft schon eine eigene Geschichte mitbrin-

gen, zweidimensionale Objekte, die unsere Wahrnehmungsfähigkeit herausfordern. Spielerisch lotet 
der Künstler die Grenzen von Räumlichkeit und Fläche, Relief und Installation, Zwei- und Dreidimen-
sionalität aus. Handwerkliche Perfektion und Geschichte treffen auf eine moderne Auffassung von 
Skulptur. 
Vernissage, Do., 20. Januar, 16 bis 20 Uhr, An der Alster 8, St. Georg 

„Nolde und der Norden“  
im Bucerius Kunst Forum  
Emil Nolde zählt zu den bekanntesten und aufgrund 
seiner späteren nationalsozialistischen Überzeugung 
umstrittensten Künstlern der Klassischen Moderne. 
Die Ausstellung des Bucerius Kunst Forums in Ko-
operation mit der Nolde Stiftung Seebüll untersucht 
erstmals sein Frühwerk im Spiegel der nordischen 
Kunst.  

Wer prägte den jungen Nolde und wie entstanden 
stilistische Elemente, die später charakteristisch für 
ihn wurden? Rund 80, größtenteils zwischen 1900 
und 1902 entstandene Werke Emil Noldes werden 
den Gemälden von nordischen Künstlerinnen und 
Künstlern dieser Zeit wie Georg Achen, Anna Ancher, 
Vilhelm Hammershøi, Carl Holsøe, Peter Ilsted, Vig-
go Johansen, Peder Severin Krøyer und Laurits An-
dersen Ring gegenübergestellt. 
Bis 23. Januar, Alter Wall 12, Altstadt 

Farbe des Jahres 2022 
gewählt 
Das Pantone Color Institute hat sei-
ne Wahl getroffen: Farbe des Jahres 
2022 ist „Pantone 17-3938 Very 
Peri“. Zum ersten Mal in der über 
23-jährigen Geschichte des Pantone 
Color of the Year-Programms er-
stellte das Institut mit „Very Peri“ 
eine neue Farbe, die alle Eigen-
schaften von Blautönen und gleich-
zeitig einen rötlich-violetten Unter-
ton bietet. Eine dynamische und 
fröhliche Sicht auf die Welt, die zu 
fantasievoller Entfaltung anregt.
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GALERIEN UND MUSEEN

Robert Steng, 2020, „Floating Beams“, Kiefernholz, Furnier 
auf Sperrholz, 126 mal 210 Zentimeter (Ausschnitt) 

Felicia Trales, „Conclusion“ (2021), 
gemalt mit der Farbe des Jahres
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Leib & Seele
SPIRITUOSEN  
Bushmills‘ neue  
Master Blenderin 
Nur 15 Minuten von der Old 
Bushmills Distillery entfernt, in 
der Stadt Ballymoney geboren, 
ist Alex Thomas mit dem Natur-
schauspiel und den Mythen rund 
um die Grüne Insel und dem Gi-
ant’s Causeway aufgewachsen. 
Nun tritt sie die 
Nachfolge von He-
len Mulholland an, 
die nach 30 Jahren 
in der ältesten li-
zenzierten Whiskey-
Destillerie der Welt 
andere Wege geht. 
Aber auch Alex ge-
hört nicht erst seit 
gestern zu 
Bushmills. 2004 
trat sie dem Team 
bei und verbrachte 
17 Jahre damit, ihr 
Handwerk zu verfei-
nern. 2017 wurde 
Alex zur Master 
Blenderin von „The 
Sexton Single Malt“ 
ernannt, für dessen Entwicklung 
sie maßgeblich verantworlich 
war. Wie auch Generationen von 
Bushmills-Whiskey-Machern vor 
ihr, wird Alex Thomas die Verant-
wortung für die Auswahl und 
Verwaltung der Fässer der be-
sonderen Bushmills Single Malts, 
die Pflege des Bushmills Irish 
Whiskey-Portfolios an Premium 
Blends und gealterten Single 
Malts sowie die Entwicklung 
neuer Whiskeys übernehmen. 
„Es ist ein Privileg, den Titel 
Master Blenderin für Bushmills 
Irish Whiskey zu tragen“, sagt 

Alex Thomas über ihre neue Auf-
gabe. „Die Old Bushmills Distille-
ry ist ein ganz besonderer Ort 
und ich freue mich darauf, mei-
ner Leidenschaft für die Entwick-
lung neuer Whiskeys nachzuge-
hen und mit verschiedenen 
Fässern und Aromen zu experi-
mentieren.“ 
Auch Colum Egan, Master Distil-

ler bei Bushmills, freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit Alex: 
„Im Laufe der Jahre hat sie im-
mer wieder ihre Fähigkeiten in 
der Kunst des Blendings bewie-
sen und ihre Leidenschaft und 
ihr Streben nach Perfektion ha-
ben sie wahrhaftig zu einem 
aufsteigenden Stern des irischen 
Whiskeys gemacht. Ich bin mir 
sicher, dass Alex großartige Ar-
beit leisten wird, denn sie ver-
fügt über das Wissen, die Erfah-
rung und die Hingabe, die eine 
hervorragende Master Blenderin 
ausmachen.“

PODCAST 
Die Manufakturen der Region entdecken 
Die Podcast-Reihe „Einfach mal raus!“ begleitet uns mit schö-
nen Geschichten, Inspirationen und Tipps rund um Kurzreisen 
und Tagesausflüge in die Metropolregion Hamburg. In der neu-
en Folge besucht Moderator Andreas Wurm drei außergewöhn-
liche Manufakturen und lässt sich verzaubern von duftendem 
Leder, handbemalten Fliesen und frischem Ziegenkäse. 
Durch die Atelier-Werkstatt in der Lübecker Altstadt zieht der 
wunderbare Geruch von Leder. Hier fertigt Sattler Nicolai Para-
vicini individuelle Alltagsobjekte wie Taschen und Gürtel an 
und verhilft alten Schätzen wieder zu neuem Leben. In ihrer 
Fliesenmanufaktur in Seestermühe in den Elbmarschen pflegt 
Claudia van Hees die Herstellung von Delfter Fliesen ...  
Der Podcast ist in allen gängigen Podcastplayern zu abon-
nieren oder auch hier abrufbar: 
www.metropolregion.hamburg.de/einfachmalraus

MELDUNGEN

Alex Thomas arbeitet seit 2004 für Bushmills‘
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LIEFERANDO REPORT 2021 
Die deutschen Bestelltrends – 
Von Lieblingsgerichten bis zum 
großen Preisvergleich 
Der Bringdienst Lieferando hat das Ess- und 
Bestellverhalten der Deutschen untersucht 
und präsentiert nun die Ergebnisse im ersten 
repräsentativen Lieferando Report 2021. Mit 
der anonymisierten Auswertung der Bestel-
lungen von rund 14 Millionen Konsumenten 
bei über 30.000 angeschlossenen Restau-
rants in mehr als 2.000 deutschen Städten 
verrät Lieferando unter anderem erstmalig, 
welche Küchenrichtungen bei den Deutschen 
am beliebtesten sind, wann sie am liebsten 
bestellen, wie viel die Klassiker Pizza und 
Burger in den einzelnen Bundesländern kos-
ten. Auch zieht der Report einen internatio-
nalen Vergleich und lässt in das Bestellver-
halten der Nachbarländer blicken. 
Ausgewählte Ergebnisse:  
- Die nordafrikanische Küche wird immer be-
liebter, im Vergleich zum Vorjahr stieg die 
Zahl der Bestellungen um 27 Prozent, die 
deutsche Küche liegt in der Trendbetrach-
tung auf Platz zwei (+21 Prozent). 
- Bowls sind auf dem Vormarsch und unter 
den Top 5 der schnellst wachsenden Gerichte, 
- 2021 wurden schon jetzt 75 Prozent mehr 

vegetarische und vegane Gerichte über Liefe-
rando bestellt als im gesamten Vorjahr. 
- Burger-Preisvergleich: Der bundesweite 
Durchschnittspreis für einen gelieferten Bur-
ger liegt bei 6,86 Euro. Den preiswertesten 
Burger bekommt man für 5,53 Euro im Saar-
land, den teuersten für 13,71 Euro in Nord-
rhein-Westfalen. 
- Pizza-Preisvergleich: Die Pizza Margherita 
kostet bundesweit im Durchschnitt 8,40 
Euro. Am günstigsten bekommt man diese 
für 6,72 Euro in Rheinland-Pfalz, am teuers-
ten für 9,82 Euro in Bayern. 
- Am liebsten bestellen die Deutschen 
abends: 2021 wurden 51 Prozent der Bestel-
lungen zwischen 18 und 21 Uhr getätigt. 
- Online-Essensbestellung vor allem bei Gen 
X und Y beliebt: 46 Prozent der Lieferando 
Nutzerinnen und Nutzer sind zwischen 35 

und 55 Jahre alt. 
Fun Facts des Lieferando Reports 2021: 
Im April dieses Jahres ging mit 1.394 Euro 
die höchste Bestellung bei Lieferando ein. 
Woher sie kam, bleibt ein Geheimnis, denn 
bei dieser Pizza- und Burger-Party wäre wohl 
jede:r gerne dabei gewesen. 
Der 2. Mai war der Tag mit den bisher meis-
ten Bestellungen im Jahr 2021. Mehr noch 
als an Neujahr! 
Neben Feiertagen gehören auch der 1. Au-
gust und der 17. Oktober zu den beliebtesten 
Bestelltagen. Beides waren regnerische Sonn-
tage und somit ein willkommener Anlass, 
den Restaurantbesuch nach Hause zu verle-
gen. Wenn man alle Pizzen, die im vergange-
nen Jahr bestellt wurden, aneinander legen 
würden, würden sie von Berlin bis nach Syd-
ney reichen. Mit der Anzahl der Sushi-Bestel-
lungen im Jahr 2021 könnte jeder Einwohner 
Berlins mehr als zwei Mal satt werden. 
Kartoffel-Nation Deutschland: Die meistbe-
stellte Beilage waren Pommes. 
Italien belegte nicht nur Platz 1 der Fußball-
Europameisterschaft. Die Pizza war in ganz 
Europa das meistbestellte Gericht während 
der EURO 2020. 
www.lieferando.de/deals/der-lieferando-
report/

MELDUNGEN

Pizza ist nach wie vor das beliebteste Bestell-
gericht der Deutschen
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KIEKEBERG 
Vom Schwein zur 
Wurst – damals und 
heute 
Im Freilichtmuseum Kiekeberg 
erhalten Besucher im Januar Ein-
blicke in das Handwerk des Flei-
schers und in die Fleischverarbei-
tung früher und heute. 
Hausmacher-Wurst und weitere 
handgemachte Spezialitäten aus 
dem Fleisch der Museums-
schweine gibt es zum Probieren 
und Kaufen.  
Besucher unter 18 Jahren, Mit-
glieder des Fördervereins des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg 
e. V. und Besucher über 80 ha-
ben freien Eintritt. 
Erwachsene 9 Euro, Gruppen ab 
15 Personen 8,50 Euro/Person  
So., 30. Januar, 10 bis 18 Uhr, 

Am Kiekeberg 1, Rosengarten 
Ehestorf 

Schlachterlehrling Till Harms demonstriert das Zerlegen eines Schweins

Schlachten anno 1911
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SPIRITUOSEN 
Tullamore D.E.W. Honey 
lässt in Hamburg die  
Bienen ausschwärmen 
In Irland kombiniert die Brennerei Tulla-
more Dew für die Herstellung von Tul-
lamore D.E.W. Honey ihren weltbe-
rühmten Whiskey mit böhmischem 
Honig. Er stammt von unabhängigen 
Imkern aus dieser tschechischen 
Region, für die die Imkerei 
ein reines Hobby ist. Kein 
anderer Honiglikör wird 
auf diese Weise mit 
liebevoll produziertem, 
natürlichem Honig her-
gestellt.  
0,7 l, € 18
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Die Weihnachtsschlem-
merei ist vorbei, die 

Körpermitte ein Pracht-
stück barocker Formen. Wir 

geben ihr nun mit einem Klassiker der nord-
deutschen Küche die letzte Politur.  
Senfsauce lässt sich hochvornehm mit einer Essig-
reduktion ansetzen und mit Eigelb binden; das 
führt dann in den Bereich der Hochküche. Oder 
man macht es bodenständig mit einer Mehl-
schwitze. Ich esse beides gerne, daher hier eine et-
was „aufgebohrte“ volkstümliche Variante.  
 
Zubereitung: 
Die Butter in einem Topf erhitzen. Einen gehäuf-
ten Esslöffel Weizenmehl anschwitzen. Einfach 
peu à peu hineinrieseln lassen und dabei mit dem 
Schneebesen heftig rühren. Nun den Fischfonds 
hinzugeben und noch heftiger rühren, denn nun 
gilt es, Klumpen zu vermeiden. Einen gehäuften 
Esslöffel Senf unterziehen und die Sauce einige 
Minuten lang köcheln lassen.  
Ein Ei trennen und das Eigelb in die Sauce rühren 
(ergibt eine schöne Farbe und rundet geschmack-
lich ab). Die Sauce mit Salz, Pfeffer, Zucker und 
Weißweinessig abschmecken. Etwas überwürzt 
muss sie sein, da sie auf einen sehr saftigen Fisch 

treffen wird. Konstistenz kontrollieren. Wenn 
die Sauce zu dick ist, tropfenweise Milch hinzu-
geben. Im anderen Fall nochmal etwas Mehl mit 
kaltem Wasser gründlich verrühren und in die 
kochende Sauce gießen.  
Fisch salzen und im Eiweiß wälzen. Nein, wir 
wollen nichts panieren. Das Eiweiß hält den 
Fisch nur wunderbar in der Pfanne zusammen. 
Filets in Butter braten und dann auf einem vor-
gewärmten Teller anrichten. Mit Sauce übergie-
ßen: Fertig! 
Dazu passen Kartoffeln oder Reis, gedünsteter 
Chicoré oder Brokkoli sowie Riesling oder Weiß-
burgunder.

Zutaten für  
vier Portionen: 
 
 
    1 kg    Seelachs 

 175 g    Butter 

                Weizenmehl 

1 Glas    Fischfond 

        1    Ei  

                Salz, Pfeffer,  

                Zucker 

                Weißweinessig  
 
  
 
  
 
 

 
Guten Appetit!
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MELDUNGEN

Klönschnacks Küche im Monat 

FISCH IN SENFSAUCE 
VON KLÖNSCHNACK-MITARBEITER TIM HOLZHÄUSER
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GRAND ELYSÉE 
Der Blankeneser  
Neujahrsempfang 
wird verschoben 
Bei einer aufwendigen Orga-
nisation wie die für den Blan-
keneser Neujahrsempfang ist 
eine Absage des Termins mit 
einem Bremsweg verbunden, 
wie ihn große Tanker haben. 
Es geht nicht gleich von 100 
auf 0.  
Die Einladungen waren – ver-
spätet – in der Post, im Hin-
tergrund wurde gewerkelt, 
Abläufe besprochen und not-
wendige Anlieferungen disku-
tiert. 
Erstmals sollte der Empfang 

im Grand Elysée stattfinden. 
Alle Planungen liefen auf 
Hochtouren, doch eine Absa-
ge wurde von Tag zu Tag 
wahrscheinlicher, bis der Ter-
min aufgrund der Corona-La-
ge nicht mehr zu halten war. 
Glühende Telefonleitungen, 
Besprechungen im Laufschritt 
und eine neue Terminfindung 
als Herausforderung. 
Der Blankeneser Neujahrs-
empfang fand im Januar 2021 
aufgrund der gleichen Situati-
on nur in gedruckter Form 
statt und lag der Januar-Aus-
gabe bei. Dieses Jahr ist er 
nur verschoben und wird am 
Freitag, den 6. Mai 2022 als 
„NeuStartempfang” gefeiert.

DÄNEMARK 
Das hyggelige 
Land im Norden 
Der Nachbar Dänemark gilt 
schon immer als beliebtes Reise-
ziel des Nordens. Das liegt natür-
lich an dem entspannten Lebens-
stil. Das Land ist flach und 
friedlich, der Besucher kann sich 
zwischen den Meeren zurückleh-
nen und es „hyggelig“ (steht für 
„gemütlich“) entdecken. Doch 
Landschaft ist nicht alles. Der 
KLÖNSCHNACK sprach mit der Dänin  
Anne-Mette Møller-Hansen, Ban-
kerin bei der dänischen Sydbank 
in Hamburg am Sandtorkai 54. 
 
Frau Møller-Hansen, was ist  
typisch dänisch? 
Ein Ausdruck des Gemeinschafts-
gefühls ist sicherlich die unkom-
plizierte Art der Dänen und der 
Umgang miteinander. Die infor-
melle Anrede – ein „Sie“ gibt es 
zum Beispiel nicht. In Dänemark 
duzen wir uns und wir werden 
mit dem Vornamen angespro-
chen. Einzige Ausnahme – Mit-
glieder der königlichen Familie. 
Gibt es etwas, was den Dänen 
aufregt? 
Bürokratie und komplizierte Ab-
läufe. In Dänemark gibt es kurze 
Entscheidungswege, flache Hie-
rarchien und digitalisierte Vor-
gänge, mit dem Ziel, unnötige 
Bürokratie verhindern. 
Ist der Däne streibarer als der 
Rest der Welt? 
Dass Dänen streitbarer sind als 
andere Nationen, glaube ich 
nicht, aber Dänen sind sicherlich 

sehr diskussionsfreudig.  
Bei der dänischen Küche  
denken viele an rote Pølser. 
Was macht sie wirklich aus? 
An „røde pølser“ denke ich nicht, 
wenn ich an dänische Gerichte 
denke :-) Aber ja, zum dänischen 
Fastfood-Bild gehören fahrbare 
„pølsevogne“ (Wurstwagen) u.a. 
mit Hot Dog. Die dänische Küche 
ist jedoch überaus vielfältig – so-
wohl Fisch- als auch Fleischge-
richte sind ein fester Bestandteil 
der dänischen Küche. Ein belieb-
ter Klassiker ist z. B. das Smørre-
brød – hochbelegte und bunt 
verzierte Brote. 
Dänemark ist beliebtes Reise-
ziel. Wohin reisen die Dänen? 
Die Dänen reisen gerne an die 
Küsten ihrer Heimat Dänemark, 
wo sie entweder selbst ein Feri-
enhaus besitzen oder eines mie-
ten. 
Können die Dänen mit Geld 
umgehen? 
Die Dänen können sehr gut mit 
Geld umgehen. Ich erlebe z. B., 
dass man eine stärkere Aktien-
kultur hat und gerne investiert. Kl
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SPORT 
Haspa fördert 
Spielvereinigung 
Blankenese  
Ihre Verbundenheit mit der Regi-
on macht die Hamburger Sparkas-
se (Haspa) unter anderem durch 
die Unterstützung von mehr als 
500 gemeinnützigen Organisatio-
nen in und um Hamburg beson-
ders deutlich.  
Über 1.000 € Fördermittel aus 
dem Haspa LotterieSparen konnte 
sich jetzt auch die Spielvereini-
gung Blankenese von 1903 e.V. 
freuen.  
„Das Geld wird eingesetzt für die 
Anschaffung weiterer Trainings-
materialien und die Erweiterung 
der Mitgliederterrasse“, sagten 
Jörg von Appen, Erster Vorsitzen-
der des Vereins, Jendrik 
Sembdner, Vereinsmanager, sowie André Möller 
und Achim Bagehorn, Schatzmeister des Ver-
eins. Sie dankten Ilija Ratkovic, Gewerbekun-
denbetreuer für die Region Blankenese, und 
Thomas Sobania, Filialleiter bei der Haspa in 
Blankenese, für die Unterstützung. 
„Durch die Förderung der HASPA können wir 
einmal mehr unsere Trainingsqualität erhöhen 
und im Nachwuchsbereich unseren Mitgliedern 
bessere Materialen für ihren Trainingsbetrieb 

zu Verfügung stellen“, so Jendrik Sembdner.  
Die Spielvereinigung Blankenese freut sich im-
mer über neue Mitglieder. Sportinteressierte 
sind herzlich eingeladen, sich unter sv-blanke-
nese.de oder auf Instagram (spielvereinigung-
blankenese) über das Angebot der SVB zu infor-
mieren.  
„Beim LotterieSparen wird mit einem Schritt 
dreimal etwas bewegt: sparen, helfen und ge-
winnen. Es ist ganz einfach und bequem, ein 

Mitglied unserer Gemein-
schaft ‚Gut für Hamburg‘ 
zu werden“, betont Ratko-
vic. Die Teilnehmer spielen 
jeden Monat ein oder meh-
rere Lose für je fünf Euro. 
Hiervon werden vier Euro 
gespart und 25 Cent flie-
ßen direkt an einen guten 
Zweck. Wer mehr Gutes 
tun und seine Gewinnchan-
cen erhöhen möchte, spielt 
zehn Lose mit verschiede-
nen Endziffern. Auf diese 
Weise gewinnt er jeden 
Monat mindestens drei 
Euro. „Mit den Fördermit-
teln werden ganz gezielt 
lokale Projekte in den Be-
reichen Soziales, Bildung, 
Kultur, Sport und Umwelt 
gefördert“, erläutert Soba-

nia. „Das Haspa LotterieSparen ist ein schönes 
Beispiel dafür, wie man schon mit wenig Geld 
sich und anderen eine Freude machen und viel 
Gutes für Projekte vor der eigenen Haustür tun 
kann.“  
Am LotterieSparen kann man in jeder Haspa-Fi-
liale oder online unter haspa.de/lotteriesparen 
teilnehmen. Mehr über das gesellschaftliche 
Engagement der Haspa gibt es unter  
www.haspa-gut-fuer-hamburg.de

von links: Thomas Sobania, Ilija Ratkovic, André Möller, Achim Bagehorn, Jendrik 
Sembdner, Jörg von Appen
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Lieblingsplatz beim  
Sonnenuntergang an der Elbe
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Kleine Fragen 
… ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Kerstin Heyng, Geschäfts- 
führerin Grell & Kröncke 

Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Im Sonnenaufgang frühmor-
gens an der Elbe 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Von einem wunderschönen 
Spaziergang die Elbe runter 
bis in die Hafencity und von 
dort einmal um die Alster 
Was auf keinen Fall? 
Hamburg hat keine Ecke, die 
man verstecken müsste. 
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Für meine Familie und Freun-
de. Und das Klavier spielen. 
Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 
Es mag verrückt klingen, aber 
die Zeiten nach einer Heraus-
forderung habe ich immer in 
schöner Erinnerung. Danach 
ist man so befreit und kann 
alles noch viel mehr wert-
schätzen.  
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Die Geburt meiner Kinder. Es 
ist auch viele Jahre später 
ein wahres Wunder für mich. 
 

Was macht Ihnen Angst? 
Wie unsere Gesellschaft den 
Zusammenhalt verliert 
Was nervt Sie bei anderen? 
Menschen die Türen schlie-
ßen, bevor sie sich überhaupt 
geöffnet haben und deren 
Glas immer halbleer ist 
Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Sich Gedanken darüber ma-
chen, wie andere das eigene 
Tun und Handeln bewerten 
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
Ich habe mal beruflich mit 
Kreuzfahrtschiffen gearbei-
tet. Wir sind von Bord gegan-
gen, um Orang-Utans anzu-
schauen. Ein Taxifahrer 
versuchte „uns Touris“ über’s 
Ohr zu hauen. Eine Diskussion 
endete im lokalen Polizeire-
vier. Das ganze Schiff konnte 
nicht ablegen, weil ich wegen 
80 Dollar nun festsaß. Aber 
Ende gut, alles gut.  
Wen finden Sie toll? 
Meinen Lieblingsmensch, der 
Mann an meiner Seite!  
Wo gehen Sie gern essen? 
Das Hygge ist mein Lieblings-
ort.  
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
In Fallschirmsprung aus 
dem Flugzeug über einer be-
eindruckenden Landschaft 
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
„Der Zopf”, ein Spiegel- 
Bestseller von Laetitia  
Colombani 
Was nehmen Sie auf eine  
einsame Insel mit? 
Meine Lieblingsmenschen,  
eine Wolldecke und meine 
Kamera
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KLÖNSCHNACK GEHT ESSEN 
Locker-freundlich 
im Elbe 27 
Kaum eine gastronomische Ein-
richtung hat so oft den Pächter 
gewechselt wie das Restaurant 
an der Blankeneser Landstraße, 
Ecke Kirschtenstraße. Lag es je-
weils am Konzept? An den fal-

schen Betreibern oder am fal-
schen Essen? Seit 2019 hat sich 
Michael Horn mit dem Elbe 27 
nicht nur seinen Traum erfüllt, er 
hat auch ein goldenes Händchen 
bewiesen und bereichert erfolg-
reich die Szene in Blankenese. 
In seiner locker-freundlichen Art 
gelingt es dem Maître nicht nur, 
die Gäste zu begeistern, sondern 

auch an sein Restau-
rant zu binden. Das 
reicht natürlich nicht, 
die Küche muss schon 
stimmen. Und das tut 
sie deutlich. 
Was haben wir  
gegessen? 
Trüffelburger 200 gr. 
Angusbeef, Salat, Pata-
tas fritas, BBC-Sause 
(19,80), 1/2 Ofenen-
te, Rotkohl, Klöße, 
Preiselbeeren, Bratap-
fel (23,50), Garnelen 
Wok „Saigon”, Black 
Tiger, Marktgemüse, 
Basmati-Reis (23,80), 
Schwertfisch, Mango-
Ingwersauce, Fenchel-

gemüse (23,50). 
Kaum eine der gelungenen Mahl-
zeiten wird ohne aufmunternden 

Spruch oder freundlicher Hinwei-
se serviert. Die Atmosphäre hat 
einen heimischen Wohlfühlcha-
rakter. Im komoden Ambiente 
bekommt der Gast am Fenster 
einen Überblick des Geschehens 
auf der Straße. Oder er wählt den 
zurückgezogenen Bereich, der 
gern auch kleine, abseitige Tisch-
runden erlaubt. 
Das Elbe 27 hat es geschafft, 
sich seinen Platz zu sichern. Die 
stattliche Anzahl an Stammkun-
den spricht dafür.

MELDUNGEN

Gutes Essen, gute Laune: Chef Michael Horn, Christian und Franziska Dunger, Klaus und 
Britta Schümann, Küchenchef Philipp Bilu

Wir haben die „Klönschnack-Kulinarisch”-Plakette 
verliehen an: 
Bistro Elbe 27 

Blankeneser Landstraße 27, Blankenese 
Kontakt: 866 28 772 oder elbe27.de

Restaurant Elbe 27

Der Klönschnack geht essen ...
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SEENOTRETTUNG 
Patenschaft für „Hamburg“ 

Der Senat und die Bürgerschaft Hamburgs 
haben die Patenschaft für den 2020 in Dienst 
gestellten Seenotrettungskreuzer „Hamburg“ 
übernommen. Der auf der Station Borkum in 
Dienst gestellte Neubau der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) sichert weite Teile der Deutschen 
Bucht. Sein Revier passieren viele Schiffe auf 
ihrem Weg von und zum Hamburger Hafen. 
www.seenotretter.de 
 
 
WATTENMEER 
E-Lok für den Küstenschutz 

Die Halligen Oland und Langeness sind nun 
auch per E-Lok erreichbar. Am 6. Dezember 
wurde die erste Schmalspurbahn mit  
E-Antrieb im Nationalpark Wattenmeer  
ein geweiht. Über eine Streckenlänge von  
10 Kilometern wird die E-Lok jedes Jahr  
Küstenschutzmaterial auf die Halligen  
transportieren. So werden etwa 5.000 Pfähle, 
500 Großbunde Faschinen für den Lahnungs-
bau, 500 Tonnen Deckwerkssteine sowie  
120 Tonnen Sand und Kies geliefert. Außer-
dem wird Personal zum Küstenschutz, für 
Vermessungsarbeiten und die Pegelbeobach-
tung mit der Schmalspurbahn transportiert.  
Die E-Lok fährt bis zu 20 Stundenkilometer 
schnell und kommt mit einer Batterieladung 
bis zu 60 Kilometer weit. 
www.nationalpark-wattenmeer.de

Eigner der Cap San Diego ist heute die Stiftung Hamburger Admiralität

Cap San Diego 

Vom Rostpott zum Schmuckstück
Am 15. Dezember 1961 lief die Cap San Diego vom Stapel. Das Jubiläum 
wurde – verhältnismäßig – groß gefeiert. Seit 1986 hat das Schiff seinen 
Liegeplatz an der Überseebrücke und gehört zu Hamburg wie die Elbe.

Die Überführung von Cuxhaven 
nach Hamburg im Jahr 1986 
trauten viele dem heutigen 
Wahrzeichen nicht zu. Äußer-
lich machte die Cap San Diego 

keinen guten Eindruck, erinnert sich Kapi-
tän Birger Möller. Die inneren Werte 
stimmten aber nach wie vor – die Maschine 
lief einwandfrei und tut es bis heute. Das ist 
es auch, was dieses Schiff so einzigartig 
macht. Es ist das älteste fahrtüchtige Muse-
umsschiff der Welt. Zu verdanken ist das 
dem aufwendigen ehrenamtlichen Engage-

ment. Regelmäßig sorgen die vielen helfen-
den Hände für den Klassenerhalt – also das 
Bestehen des Schiffs-TÜV. 

Abseits von Ausnahmejahren wie 2020 
und 2021 begrüßt das Museumsschiff rund 
100.000 Besuchende jährlich. Und trotz  
aller Tradition ist das heutige Schmuck-
stückmit der Zeit gegangen. Es beherbergt 
Ausstellungen, Theaterstücke, einen Klet-
terpark, einen Escape Room und vieles 
mehr. Zugleich bewahrt es Technik- und 
Zeitgeschichte aus über zwanzig Jahren im 
Dienst der Hamburg Süd. Deren Geschäfts-
führer Dr. Otto Gast schwärmt vom einsti-
gen Schmuckstück der Reederei und betont 
den reichen Schatz an Geschichten um das 
Schiff. Dazu gehört auch die des ehemalie-
gen Eigentümers, Rudolf August Oetker, 
der auf der Cap San Diego nach Südameri-
ka fuhr, weil er „höchst ungern flog“. Auch 
der Erste Bürgermeister der Freien und 
Hansestadt Hamburg stattete dem Geburts-
tagskind einen Besuch ab und stieß ins  
Nebelhorn. Dr. Peter Tschentscher erkärte 
in seiner Rede die Bedeutung des Muse-
umsschiffes so: „Die Cap San Diego ist wirk-
lich zu einem Wahrzeichen geworden. 
Wenn man hier herkommt, hat man noch 
den ‚echten’ Eindruck. Dass man die Gele-
genheit hat, sich die Technik von damals 
anzusehen, ist etwas ganz Besonderes.“ 
www.capsandiego.de

Die neue E-Lok schont das Klima

Schiffe und Meere
Kl

ön
sc

hn
ac

k 
1 

· 2
02

2

54

Die Cap San Diego hat 60 Jahre auf 

dem Buckel und ist immer noch ganz dicht, dank 

zahlreicher ehrenamtlicher Hilfe

DIE MARITIME WELT
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www.youtu.be/8LQT8JDlEZA

60 Jahre  
Cap San Diego

Unser Film 
zum 
Thema

FO
TO

: ©
 D

GZ
RS

Die Crew der „Hamburg“ war bereits kurz nach 
Indienststellung im Einsatz
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20 JAHRE UNTERWEGS 
Ich bin dann mal weiter weg 
Es ist etwas über 20 Jahre her, da sagte sich 
Hape Kerkeling, „Ich bin dann mal weg“, und 
belebte etwas Angestaubtes neu, das selbst 
Angelsachsen „Wanderlust“ nennen. Zwanzig 
Jahre später ist Hape Kerkelings Buch Kult, 
der Titel ein geflügeltes Wort und die Idee 
dahinter beliebt wie ein sauberes Klo auf 
weiter Flur – pure, ungetrübte Erlösung.  

Kerkeling be-
schritt den 
1.000-jährigen 
Pilgerklassiker, 
den Jakobsweg, 
wie er noch nie 
beschritten wur-
de: Humor traf 
auf Spiritualität, 
Abenteuerlust 
auf innere Ein-
kehr und das 
war, wie nach 
langer Reise  
anzukommen, 
ehrlich und 
wohltuend.  
Wer gewandert 
ist, weiß, man 
kann sich tat-

sächlich freilaufen und neu erden. Kürzlich 
ist die Jubiläumsausgabe des Buches er-
schienen. Hier lässt der Autor in einem neu-
en, ausführlichen Vorwort seine sechswöchi-
ge Wanderung und die wichtigsten Wege 
seines Lebens Revue passieren – eine schö-
ne Ergänzung, welche die Bedeutung der da-
maligen Wanderung nochmals beleuchtet. 
Vielleicht kommt man so auf den Ge-
schmack, einfach zu sagen: Ich bin dann mal 
weg, meine Seele erleichtern.  
www.piper.de 
 
UMFRAGE 
Reisen werden länger 
Heute sind in den meisten Fällen zwei, ma-
ximal drei Wochen Urlaub am Stück drin. 
Länger können oder wollen viele Firmen ihre 
Arbeitnehmenden nicht entbehren. Und doch 
blieben viele Reisende 2021 länger in den 
Ferien, wie eine Analyse von FeWo-direkt 
zeigt. Was im ersten Pandemiesommer auf-
grund von Kurzarbeit und allgemeiner 
Homeoffice-Pflicht noch als kurzfristige  
Erscheinung abgetan wurde, ist geblieben: 
längere Urlaubsreisen. So haben laut FeWo-
direkt Urlaubsreisen zwischen 21 und 30 
Nächten um 26 Prozent zugenommen. Noch 
längere Aufenthalte von mehr als 30 Näch-
ten gab es im Vergleich zu den Vor-Corona-
Jahren sogar 37 Prozent mehr.  
www.bit.ly/reiseumfrage21

Henning von Daacke ist Inhaber eines rennomierten Reisebüros sowie Experte für Kreuzfahrten und Safaris

Flexibilität im Reisemarkt 

„Kostenfrei ist vorbei!“
Wieder ist ein Jahr rum, die Grenzen sind dieselben und doch wieder 
nicht. Reiseregeln ändern sich fast täglich und die Angst vor der  
Ansteckung reist mit. Ein Interview mit Reiseprofi Henning von Daacke. 

Herr von Daacke, inwiefern 
haben sich die Kundenan-
fragen verändert?  
Es gibt viele Fragen zur Flexi-
bilität, der Beratung zu Ein-

reisen und den jeweiligen Anmeldungen 
bei den Gesundheitsämtern der Länder. 
Wir versuchen stets fle-
xible Stornierungsbedin-
gungen zu verhandeln. 
Viele Fremdkunden den-
ken, dass wir die Luft-
hansa sind und kommen 
mit Problemen zu uns, da Sie stundenlang 
in den Warteschleifen hängen und auf Gel-
der oder Kompensationen warten. 
 
Was war Ihr Verkaufsschlager in 2021? 
Griechenland und der indische Ozean. In 
den Sommermonaten konnten wir viele  
Reisen auf das griechische Festland und die  
Inseln verkaufen. Ebenfalls die Malediven 
sowie die Seychellen waren stark gefragt. 
Alle Kunden sind gesund und glücklich zu-
rückgekehrt. 
 
Haben sich die Verträge in der Branche 
grundlegend geändert?  
Nein, leider nicht. Es ist mehr Flexibilität 
im Markt, aber man benötigt auch außeror-
dentliche Kontakte. Ein aktuelles Beispiel: 
Ein Kunde möchte eine Kreuzfahrt buchen, 

die viele Häfen in Südafrika beinhaltet. Der 
Grund für diese Reise ist nun nicht mehr 
gegeben, da die Häfen nicht angelaufen 
werden können. So möchte er die Reise ver-
schieben oder stornieren. Leider wird das 
nicht gestattet und so müssen wir auf dem 
kurzen Dienstweg eine Lösung finden. 

 
Und das Reiserecht? 
„Kostenfrei ist vorbei!“, sagte 
der Jurist Ernst Führich 
kürzlich. Wer heute eine Rei-
se bucht, kann sich bei einer 

Stornierung nicht auf einen unvermeidba-
ren, außergewöhnlichen Umstand berufen. 
Da macht es Sinn, Sonderkonditionen und 
Versicherungen abzuschließen. 
 
Wie hat sich das Kundenaufkommen 
verändert? 
Durch den großen Zulauf auf unsere neue 
Webseite haben wir nur ein Drittel weniger 
Umsatz als 2019. Das ist wesentlich besser 
als der Marktdurchschnitt. Im Oktober und 
November lagen wir bei circa 50 Prozent 
über dem Niveau der Buchungseingänge 
von 2019. 
 
Wir danken Ihnen für das Gespräch.

www.daacke.de | www.traumreisen.de 
Fragen: michael.wendland@kloenschnack.de

Man kann sich nicht 
auf außergewöhnliche 

Umstände  
berufen.

Riesenreisen oder nicht?
REISE

„Ich bin dann mal weg“, 
ein moderner Klassiker, 
jetzt in der Jubiläumsaus-
gabe mit Bonus-Kapitel
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FERIENCAMP 
Anmeldung zum Baseballcamp 
Es ist Zeit für das 3. Baseballcamp der Josua-
Gemeinde! In den Sommerferien, vom 3. bis 
zum 10. Juli 2022, kommt ein 20-köpfiges 
amerikanisches Trainerteam aus Texas nach 
Schenefeld, um mit Kindern und Jugendli-
chen zwischen 8 und 18 Jahren im Stadion 
„Achter de Weiden“ eine Woche lang zu trai-
nieren. Übernachtet wird dementsprechend 
zu Hause. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, wer 
sich schon-
mal die Re-
geln an-
schauen 
möchte, fin-
det diese 
auf der 
Webseite 
des Camps. 
Neben dem 
Sportlichen, 
legt das Base-
ballcamp 
auch einen 
Schwerpunkt 
auf Teambil-
dung und ver-
mittelt christliche Werte. Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren trainieren in der Woche täglich 
von 9 bis 12.30 Uhr, für die Jugendlichen 
geht es von 14 bis 17.30 Uhr zur Sache, am 
Samstag findet ein Abschlussturnier statt. 
Auch abends gibt es ein buntes Programm 
mit den Fotos des Tages, Spielstationen,  
Musik und texanischen Überraschungen. 
120 Plätze für jeweils 45 Euro gibt es.  
Ab dem 1. Januar ist die Anmeldung frei- 
geschaltet. 
Informationen und Anmeldung unter 
www.baseballcamp-schenefeld.de 
 
FÖRDERUNG 
3.000 Euro für den Sport 
Die Pandemie und ihre Auswirkungen auf den 
Sport sind für viele Vereine nicht nur kräfte-
zehrend, sondern auch existenzgefährdend. 
Für den unermüdlichen Einsatz von Vereinen 
und sonstigen Arbeitgebern im Sport leistet 
die IST-Hochschule für Management einen 
kleinen Beitrag, indem sie jetzt ein besonders 
gelungenes ehrenamtliches, karitatives, so-
ziales oder gemeinnütziges Projekt mit 3.000 
Euro fördert. 
Gefördert werden können Projekte wie der 
Bau eines neuen Jugendraums, kostenlose 
Schnuppermitgliedschaften für benachteiligte 
Kinder, Einkaufsservice für Senioren oder die 
nachhaltige Umgestaltung einer Sportanlage 
– der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Bewerbung bis zum 15. Januar unter 
www.ist.de/sport3000

TIKTOK 
Sport-Trends 
TikTok erfreut sich nicht nur immer größerer 
Beliebtheit, sondern bringt auch einige 
Sporttrends hervor. Welche Sportarten auf 
der Videoplattform am beliebtesten sind, 
hat der Informationsdienst Wettbasis unter-
sucht. Untersucht wurden die genutzten 
Hashtags von über 50 Sportarten. 
Demnach ist der Fußball auch auf TikTok 

unschlagbar: Mit 103,8 Milliarden Klicks ist 
die Sportart Spitze, gefolgt von Football 
(83,1 Milliarden Klicks) und Basketball mit 
66,1 Milliarden Tags. 
Hinsichtlich der Wintersportarten ist Eis-
kunstlauf besonders populär: 3,2 Milliarden 
Tags sammeln sich unter der Sportart. 
Eher unbekannt bleibt hingegen das Dra-
chenfliegen, das sich mit nur 11,7 Millionen 
Klicks am Ende des Vergleichs befindet.

Statt auf Skiern mit dem Fatbike die Winterlandschaft erkunden

Trends 

Wintersport neu entdecken
Skifahren und Snowboarden ist nichts für Sie, aber Schnee und Berge und 
Sport eigentlich schon? Dann probieren Sie es doch mal mit Airboarding, 
Skijöring oder Snowfen.

Nach den Weihnachtsferien ist 
vor den Winterferien. Auch 
bekannt als Skiferien aus of-
fensichtlichen Gründen. Aber 
nicht jeder fühlt sich bei Fahr-

ten mit Skiern oder Snowboard wohl oder 
möchte gerne mal was andrees ausprobie-
ren – Möglichkeiten gibt es genug. 

Wer im Sommer gerne Surfen geht, muss 
auch in den kalten Monaten nicht extra ins 
Warme fahren, um nicht darauf zu verzich-
ten. Statt Kitesurfen ist Snowkiting ange-
sagt – hierbei lässt man sich von einem 
Zugdrachen auf Skiern oder Snowboard 
über den Schnee ziehen – und Windsurfer 
können sich beim Snowfen austoben. Der 
Name ist eine Kombination aus „snow“ und 
„surfen“ und genau das ist auch gemeint: 

Mit einem speziellen Surfbrett mit Segeln 
gleitet man mit bis zu 80 Stundenkilome-
tern übers Eis. 

Radsportler können dank der dicken Rei-
fen mit Fatbikes auch über Böden voller 
Schnee und Eis ohne Rutschgefahr touren 
und die Winterlandschaft entdecken. Beim 
skandinavischen Skijöring läuft man nicht 
selber Ski – sondern wird von einem Hund, 
Pferd oder Fahrzeug gezogen. Aber lassen 
Sie sich nicht täuschen: Entspannen kann 
man dabei nicht. Konzentration, Ausdauer 
und Kraft sind nötig, um nicht aus den Kur-
ven zu fliegen.  

Für mutige Rodelfans ist vielleicht das 
Airboard was: Auf den Luftkissen können 
Sie auf dem Bauch mit bis zu 100 Stunden-
kilometern die Abhänge runterrasen.

Das 3. Baseballcamp in Sche-
nefeld steht im Sommer an
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NACHHALTIGKEIT 
Licht-Recycling  
im Rampenlicht 
Alte Lampen zur Sammelstelle 
bringen, die richtige Lichtfarbe 
gegen den Winterblues finden, 
energieeffiziente Weihnachts-
beleuchtung verwenden und 
ein Bewusstsein für umwelt-
schützende Lebensweisen be-
reits in jungen Jahren entwi-
ckeln – vier Nachhaltigkeitsthemen, die von den Schauspielern 
Birthe Wolter und Jochen Schropp in der Online-Serie „Immer zur 
Stelle“ verbrauchernah erklärt werden. Die Kernbotschaft: Ressour-
censchonung durch Licht-Recycling – einfach Altlampen immer zur 
Sammelstelle bringen 
Die Videos finden Sie auf dem YouTube-Kanal  
„Lightcycle-Team“

PFLANZEN  
Neue Bäume in Schenefeld zerstört 
Im Rahmen eines Baumpflanz-Wettbewerbs wurden im Oktober zwei jun-
ge Bäume auf dem Spielplatz Am Pulverberg gepflanzt. Jugendliche der 
Stephanskirche Schenefeld haben gemeinsam mit der Klima-Action-Ju-
gendgruppe der Kirchengemeinde die Pflanzungen in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Schenefeld vorgenommen. 
Der erste Baum wurde bereits wenige Tage nach der Pflanzung von Unbe-
kannten abgeknickt und zerstört. Der zweite Baum wurde nun Ende No-
vember zerstört. Durch den Vandalismus ist ein Schaden in Höhe von et-
wa 250 Euro entstanden.  
In der Jugendgruppe engagieren sich Jugendliche für den Klimaschutz di-
rekt vor Ort in Schenefeld. Mit den beiden gepflanzten Birnenbäumen 
sollte selbstpflückbares Obst insbesondere für Kinder verfügbar gemacht 
werden. Es sollte die Möglichkeit bestehen, dass Kinder der Stadt zur Ern-
tesaison im Herbst frisches Obst ernten können. 
Wer finanziell oder personell bei der Neupflanzung helfen möchte, 
meldet sich bei Diakon Daniel Kiwitt unter Telefon 83 01 96 43

UMWELT 
Geflügelpest in Pinneberg 
In Wedel war eine tot aufgefundene Wildgans laut Friedrich-Löffler-Insti-
tut mit der Geflügelpest infiziert – bereits der vierte bekannte Fall im 
Kreis Pinneberg. Bei den drei anderen Fällen handelte es sich um zwei 
Wildgänse in Holm und Ellerbek sowie einen Reiher in Bevern. 
Das Influenzavirus vom Typ H5N1 ist hochansteckend. Um eine Über- 
tragung an Hausgeflügel wie Puten, Hühner oder Gänse zu verhindern, 
gilt die Stallpflicht. 
Das Veterinäramt Pinneberg gibt folgende Hinweise, was bei einem Fund 

zu tun ist: Wer einen toten Wasser- 
oder Greifvogel findet, sollte diesen 
nicht anfassen, sondern den Fund an 
das örtliche Ordnungsamt oder die  
Veterinäraufsicht des Kreises melden. 
Sollte ein lebender, aber erkrankter 
Wildvogel aufgefunden werden, der 
zum Beispiel apathisch ist und kein 
Fluchtverhalten zeigt, fahren Sie diesen 
bitte nicht zum Tierarzt oder zur Auf-
fangstation. Dies gilt auch für verletzte 
Vögel. Lassen Sie das Tier in Ruhe und 
vor Ort, um eine eventuelle Verbreitung 
der Infektion zu vermeiden.

GUTACHTEN 
Was passiert mit dem 
Klövensteen? 
Das Wildgehege Klövensteen ist 
in die Jahre gekommen und soll 
renoviert werden. Das bietet der 
Bezirksversammlung Altona im-
mer wieder Diskussionsstoff. Erst 
sollten große Umbaumaßnah-
men stattfinden, diese wurden 
vor drei Jahren einstimmig abge-
lehnt – auch aufgrund des Ein-
satzes der Bürgerinitiative „Klö-
vensteensollleben“ gegen diesen 
Umbau. Nun liegt ein Gutachten 
der Wiener Biologin Monika Fiby 
zur „Zukunft und Entwicklung“ 
des Wildgeheges vor und sorgt 
wieder für Unmut bei der Bürger-
initative, aber auch beim NABU.  
„Das Gutachten wird den Forde-
rungen des Bürgerbegehrens so-
wie den von der Bezirkspolitik 
vorgegebenen Rahmenbedingun-
gen und der Zielsetzung nicht 
gerecht“, lautet das Urteil der 
Bürgerinitative, da die vorge-

schlagenen Szenarien wieder auf 
eine Vergrößerung des Arten-
spektrums und der Gesamtfläche 
setzen würden. 
Ähnliche Kritik kommt vom NA-
BU, der sich eine Verbesserung 
des Bestands statt Expansion 
wünscht, da expansive Zookon-
zepte nicht mehr zeitgemäß  
seien und so der Charakter des 
Klövensteens – unter anderem  
die kostenlose und ständige Zu-
gänglichkeit für Besucher – nicht 
erhalten werden könne. Überge-
ordnetes Ziel zoologischer Ein-
richtungen solle der Schutz der 
Tiere und die Erhaltung der bio-
logischen Vielfalt sein.  
Eine andere Position vertritt hin-
gegen die FDP: „Zutrittskontrol-
len, geregelte Öffnungszeiten 
und Personalaufstockung werden 
ebenso notwendig sein wie hohe 
Anfangsinvestitionen“, so die 
Fraktionsvorsitzende Katarina 
Blume. Wie es wirklich weiter-
geht, bleibt also abzuwarten.

Der Klövensteen soll renoviert werden. Nur wie?

MITMACHEN 
Stunde der  
Wintervögel 
Wenig Samen und Baum-
früchte im Wald – viele 
Besucher am Futterhaus. 
Dieser Effekt könnte sich 
bei der kommenden „Stun-
de der Wintervögel“ be-
merkbar machen. Vom 6. 
bis zum 9. Januar 2022 
lädt der NABU bereits zum 
12. Mal zu Deutschlands größter wissenschaftlicher Mitmach-
aktion ein. Im vergangenen Jahr beteiligten sich über 236.000 
Menschen, davon 4.870 in Hamburg. 
Jeder und jede ist aufgerufen, eine Stunde lang Vögel am Fut-
terhäuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im Park zu zäh-
len und sie dem NABU zu melden. Zudem bietet der NABU 
Hamburg am Aktionswochenende wieder kostenlose Führun-
gen im Wedeler Autal, im Wohlerspark, in Bramfeld und am 
Öjendorfer See an. 
Anmeldung unter www.NABU-Hamburg.de/termine

Unsere Welt

Keine gute Zeit für Wildgänse

Eine Stunde lang Vögel beobachten

Birthe Wolter und Jochen Schropp 
erklären Licht-Recycling
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Biografie 
Schliemann und das Gold von Troja 
Frank Vorpahl, Galiani Berlin,  
ISBN 978-3-462-86971-245-1, gebunden, € 24 

Am 6. Januar wird Heinrich Schliemanns 200. Ge-
burtstag gefeiert. Frank Vorpahl beleuchtet hierzu in 
seinem neuen Buch die Biographie des deutschen 
Abenteurers kritisch.  
Aus einem Krämergehilfen in Fürstenberg an der Havel wurde im kali-
fornischen Goldrausch der Gründer einer Bank, in Russland verhalfen 
ihm Spekulationen u. a. mit Stoffen und Schießpulver zu großem 
Reichtum. Erst mit Mitte 40 zog er als Reiseautor und autodidakti-
scher Archäologe auf den Spuren Homers durch die Welt. Mit seinen 
brachialen Methoden, fragwürdigen Thesen und seinem exzentri-
schen Auftreten machte er sich viele Feinde, fand aber gleicherma-
ßen Bewunderer. Seit 25 Jahren folgt Frank Vorpahl Schliemanns Spu-
ren und verfolgt die heftigen Auseinandersetzungen und 
wissenschaftlichen Debatten rund um seine Funde.

Thriller 
Playlist 
Sebastian Fitzek, Droemer HC,  
ISBN 978-3-426-28156-7, Hardcover, € 22,99 

Die 15-jährige Feline ist spurlos verschwunden. 
Privatermittler Alexander Zorbach – bekannt aus 
der Augensammler-Triologie – stößt im Internet 
auf ihre Playlist, die erst kürzlich verändert wur-
de. Das Besondere: Die Playlist mit 15 bisher un-
veröffentlichten Liedern von Künstlern wie Rea 
Garvey und Johannes Oerding gibt es wirklich. Der neue Psychothriller 
von Bestsellerautor Sebastian Fitzek spricht demnach gleich mehrere 
Sinne an und überzeugt mit hoher Intensität und Spannung, die auch 
durch häufige Perspektivwechsel erzeugt wird.

Natur 
Photo Ark Wunder 
Joel Sartore, Geranove Bruckmann,  
ISBN 978-3-86690-789-8, Hardcover, € 60 
Tiere und besonders gefährdete Tierarten fas-
zinierten Joel Sartore von Kindesbeinen an. So 
startete er sein Lebensprojekt: die Photo Ark, 
mit Tierporträts von 12.000 Arten. In seinem 
neuen Bildband präsentiert er seine Werke 
sortiert nach Muster, Form und Persönlichkeit, 
oft auf einer Doppelseite zu überraschenden 
Vergleichen unterschiedlichster Tiere gepaart. Neue spannende Bild-
auswahlen aus Sartores visueller Arche, gekonnt in Szene gesetzt. 

Klassiker  
Grimms Märchen, Liebe & Reise, 
Band 2 
Gebr. Grimm und Henrik Schrat, Textem, 
ISBN 978-3-86485-247-3, Hardcover, € 34 
Dem Künstler Henrik Schrat sind die Bildwel-
ten von Graphic Novel, Popkultur und Comic 
keine heimlichen Lieben, sondern offen zele-
brierte Leidenschaften. Zum zweiten Mal hat 
er nun klassische Märchen der Gebrüder 
Grimm illustriert. Band zwei steht im Zeichen 
von Liebe und Reise und enthält berühmte Märchen wie Dornröschen 
und Rumpelstilzchen, aber es gibt auch weniger Bekanntes zu entde-
cken, Fundevogel oder Bruder Lustig etwa.
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Schon gelesen?
BÜCHER
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Sachbuch 
Arab 
Tim Mackintosh-Smith, WBG 
Theiss, ISBN 978-3-8062-
4175-4, Hardcover, € 49 

Tim Mackintosh-Smith 
ist ein renommierter 
Arabist und gilt zudem 

als einer der besten Reise-
schriftsteller der Gegenwart. 
Seit rund 35 Jahren ist er in 
der „arabischen Welt“ zu 
Hause; eine Welt die zerfällt 
und nur für kurze Zeit über-
haupt eine Einheit erlebte, 
wie er schreibt. „Arab“ be-
zeichnet das Kollektiv der 
Arabischsprechenden. Es ist 
präziser, als von „den Ara-
bern“ zu sprechen, so als wä-
re es eine einzige Kultur. Wa-
rum sollte man dieses Buch 
lesen? Weil die beschriebene 
Geschichte der arabischen 
Welt verdammt spannend ist 
und das über den Zeitraum 
von 3.000 Jahren. Der Autor 
beleuchtet auch die Frühge-
schichte, was leider selten 
passiert. Es wird deutlich, 
dass der Islam keineswegs 
das definierende Merkmal der 
arabischen Welt ist, sondern 
das Arabische, dessen Ge-
schichte hiermit auch erzählt 
wird – auf brillante Art. Der 
Nahe Osten, oft verstanden  

 
als Wiege für Terror und Fa-
natismus, wird begreifbar. Er 
verliert dieses düstere Charis-
ma und erhält einen wesent-
lich vernünftigeren Zugang.  
Der Autor, verklärt die arabi-
sche Welt dabei nicht zu ei-
nem romantisch verzerrten 
Ort. Mackintosh-Smith ver-
sucht eine Erklärung zu fin-
den, warum die arabischen 
Kulturen immer wieder in 
Konflikte geraten und wo die 
ebenfalls wesentliche Fried-
fertigkeit zu finden ist. Arab 
ist die herausragende Würdi-
gung eines bedeutenden und 
in Teilen bereits verlorenen 
Ortes unserer Welt. MW

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Literaturkreis  
Lust aufs Ehrenamt?  
Für die Gründung eines neuen 
monatlichen Literaturkreises in 
Groß-Flottbek wird eine Leitung 
gesucht.  

Interessenten und Raum sind 
vorhanden. Auskünfte erteilt 
gern Stefan März (Bugenhagen-
Campus), Telefon 89 80 79 73, 
stefan.maerz@kirche-in- 
flottbek.de.

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk 
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel 
der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Die Enkelin“,  
Bernhard Schlink, Diogenes, € 25 

WEDEL Kurt Heymann 
„Hast du uns endlich gefunden“,  
Edgar Selge, Rowohlt, € 24 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Über Menschen“, 
Julie Zeh, Luchterhand, € 22 

BLANKENESE Kortes 
„Liebe in Zeiten des Hasses“,  
Florian Illies, S. Fischer, € 24 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„In ewiger Freundschaft“,  
Nele Neuhaus, Ullstein, € 24,99 

OTHMARSCHEN Harder 
„Hast du uns endlich gefunden“,  
Edgar Selge, Rowohlt, € 24

BÜCHER

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 
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Aus dem Amtsgericht 
Lehrstunde 

Eine in Deutschland le-
bende, aus Togo stam-
mende Frau – Abla R. 

(Name geändert) – trifft auf 
einer afrikanischen Party in 
München einen Bekannten 
aus ihrem Heimatland. Der 
erkundigt sich nach ihrem Er-
gehen und erfährt, dass sie 
ohne ihre 15-jährige Tochter 
nach Deutschland gekommen 
ist, die jetzt bei ihrer Schwes-
ter in Togo lebt.  

Der Bekannte, nennen wir 
ihn Yao D., bietet ihr seine 
Hilfe an, denn er kenne je-
manden an der Botschaft in 
Togo. Sie solle ihm 2.000 
Euro überweisen für Visum, 
Flug und „Ge-
schenk“ für die 
Person in Togo. 
Ein Mittelsmann 
werde das Geld 
nach Togo mit-
nehmen (Da Über-
weisungen nach 
Afrika eine kom-
plizierte Angele-
genheit sind, ein vollkommen 
übliches Vorgehen.) und an 
den Bekannten an der Bot-
schaft übergeben.  

Abla R. schöpft Hoffnung, 
wieder mit ihrer Tochter zu-
sammenzuleben, und über-
weist ihm das Geld. Das ist 
im November 2019. Im Febru-
ar 2020 telefoniert ihre 
Schwester mit dem Bot-
schaftsmitarbeiter. „Jetzt geht 
es los“, erfährt sie und soll 
den Kinderausweis überge-
ben, was sie auch tut. Frau R. 
füllt ein Formular als Reise-
vollmacht für Minderjährige 
aus und schickt es nach Togo. 

Was passiert dann? – Nichts. 
Das Geld ist weg, der Ausweis 
auch, die Tochter weiter in 
Togo und Yao D. ist unter kei-
ner seiner drei Nummern te-
lefonisch zu erreichen. Frau 
R. zeigt ihn an. Nun ist er an-
geklagt, sich das Geld in die 
eigene Tasche gesteckt zu ha-
ben. Er erscheint nicht vor 
Gericht, aber sein Verteidiger 
ist bevollmächtigt, ihn trotz-
dem zu vertreten. Den Vor-
gang räumt er ein, bestreitet 
aber, das Geld für sich behal-
ten zu haben. Es sei nach To-
go gegangen. 

Das folgende Rechtsge-
spräch wird zur Lehrstunde 
für den anwesenden juristi-
schen Nachwuchs: Die Staats-
anwaltschaft wird durch ei-

nen Referendar 
vertreten, die Rich-
terin hat eine Refe-
rendarin mitge-
bracht, neben der 
Urkundsbeamtin 
sitzt eine ebensol-
che in Ausbildung. 
Wo das Geld abge-
blieben ist, weiß 

niemand. Man vermutet in 
Togo. Jedenfalls ist ein Vor-
satz für einen „unrechtmäßi-
gen Vermögensvorteil – wir 
würden es Betrug nennen – 
auch nach der ausführlichen 
Zeugenbefragung von Frau R. 
nicht sicher nachweisbar. 
Dass Herr D. sein Angebot 
gänzlich uneigennützig ge-
macht hat, kann sich jedoch 
auch niemand vorstellen, 
auch wenn es keine Vereinba-
rung dazu gab. Das Verfahren 
wird gegen eine Geldstrafe 
von 300 Euro, die Abla R. er-
halten soll, eingestellt. 

Alke Dohrmann

Ein uneigen-
nütziges An-
gebot kann 
sich niemand 
vorstellen ... 
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Das Amtsgericht
BEMERKENSWERTES

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER KLÖNSCHNACK nicht.  
Das kann passieren, wenn:  
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote klingelt dann,  
  darf das Heft aber nicht ablegen, wenn keiner öffnet  
• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit „Bitte keine Werbung“  
  angebracht ist

Sollten Sie kein Heft erhalten haben, ist Ihnen unsere kostenlose 
Servicehotline gern behilflich: 0800-86 86 006

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · kloenschnack.de

Den Briefkasten-Aufkleber  
„1x Klönschnack, bitte keine 
Werbung“ erhalten Sie kostenlos 
beim

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Hallo!
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RISSEN 
Haspa fördert 
Weihnachtsbaum-
verkauf 
Mit einer Finanzspritze un-
terstützte die HASPA im 
Dezember den Weih-
nachtsbaumverkauf durch 
die Lions vom Elbufer. Den 
Erlös aus der Aktion leiten 
die „Löwen“ weiter an die 
Palliativstation in Rissen 
und an die Waldschule im 
Klövensteen; dazu war je-
de zusätzliche Spende 
willkommen.  
Über 20 Lionsfreunde und 
deren Familien haben in 
den letzten Tagen fleißig 
hunderte von Bäumen aus 
dem Klövensteen und aus 
ökologischem Anbau in 
Dänemark verkauft und 
freuen sich über den gro-
ßen Zuspruch aus der Be-
völkerung. Viele Kunden 
fanden die Förderzwecke 
prima und opferten man-
chen Euro zusätzlich.

Neues von der Elbe
BEMERKENSWERTES

 
 
 

 
 
Jeden Monat neu stellt die  
Tüdelband einen Begriff oder  
eine Wendung aus dem Platt-
deutschen vor.   
Kiek an, nu is dat niege Johr ok al 
dor. Dat güng fix. De een hett sik Vörsätz överleggt, de anner lett dat 
allens sachts mehr so op sik tokamen.  
Un na de Wiehnachtsdaag mit Spies un Drank kümmt as jedet Johr 
meist obligatorisch dat Abonnement för’t Fitnessstudio. Dat kost denn 
noch mehr as all de Geschenken, de ünner’n Dannenboom legen. De 
Ocken, de Tacken un de Talers rennt mit op dat Loopband. Pinke, Patte 

un Plunner peert orntlich in de Pedalen op dat Cardio-Fohrrad. Mü-
cken, Piepen un Kröten boxt sik dör dat Zirkeltraining un Zaster, Kies 
un Kohle verrenkt op de Yoga-Matt. Een kann fastholen: Op Platt gifft 
dat nich blots schöne Schimpwöör, man ok vele Utdrücken för dat 
schniede, schnade, schnöde Geld.  
Un na de Fier an Silvester mit Spies un Drank kümmt as jedet Johr 
meist obligatorisch de Spazeergang an’n Niejohrmorgen. Dat kost 
denn reinweg gornix un deit sowoll Kopp as ok Seel ganz goot. Mücken 
un Kröten laat sik an’n eersten Januor man blots mit veel Glück bli-
cken. Also schiet op den Stress un de Plaggeree. Eenmal rünner an de 
Elv un de Nees in’n Wind holen. Denn is ok allens wedder op Stee. 
„Moin, tweedusenduntweeuntwintig!“ 
 
www.dietuedelband.de 

 
@dietuedelband

klönschnackt ...

Dr. Andreas Werner Präsident 
des Lions Clubs Hamburg-
Elbufer, Dr. Andreas Reuß – 
Vorsitzender des Förderver-
eins, Katrin Junge und Mar-
cus Lohnse, Haspa
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OSDORF 
Nachverdichtung könnte rechtswidrig sein 
In Osdorf wehrt sich eine Gemeinschaft von 64 Anwohnenden gegen 
einen möglicherweise rechtswidrigen Vorgang. Entgegen dem Bebau-
ungsplan soll hier ein Garagenhof abgerissen und durch zwei große 
Baukörper mit 22 Wohneinheiten (Stand: November 2021) ersetzt 
werden. Die Initiative befürchtet massive Eingriffe in die Nachbar-
schaftsstruktur und Verkehrseinschränkungen.  Bei der Gemeinschaft 
handelt es sich offensichtlich nicht um Wutbürger, sondern gut orga-
nisierte und informierte Menschen. Die Initiative hat eine der renno-
miertesten Kanzleien Hamburgs für Baurecht engagiert, um die Be-
bauung zu verhindern. Es gehe nicht nur um Garagen, sondern die 
Wahrung von Rechten, so Daniel Stern, ein Mitglied der Gemein-
schaft. Die Baukommission hat den Bauherrn von der Planfestsetzung 
befreit. Daher darf vor Ort nun mehr als eingeschossig gebaut wer-
den. Zwei weitere benachbarte Projekte sollen bereits ohne die Befrei-
ung höher gebaut worden sein. Der Anwohnergruppe wurde zwi-
schenzeitlich ein Vor-Vertrag zwischen Bauherren und der Stadt 
Hamburg zugespielt, der bereits im Herbst 2020 geschlossen wurde 
und damit vor dem offiziellen Planungsbeginn. Darin wird vorab fest-
gelegt, dass eine maximale Bebauung in Ordnung sei, wenn im Ge-
genzug eine Sozialbindung im Drittelmix und eine Baugenehmigung 
erteilt würde. Womöglich ist diese Absprache unzulässig und wird 
nun juristisch geprüft. Dass an dieser Stelle verbürgtes Recht schein-
bar zugunsten von Einzelinteressen übergangen werde, macht hier 
viele Menschen fassungslos. Die gut vernetzte Gruppe erlebt bereits 
hamburgweit Solidarität.  
www.toeningerweg.info
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BEMERKENSWERTES

KAFFEETALK MIT FREDDY & NIK  
Die teuersten Kaffee-
sorten weltweit 
Was machen diese beiden Sorten 
Kaffee so teuer?  
Misha Kaffee 
Der Misha Kaffee ist abgeleitet 
von den Namen der Tiersorte 
„Mishashos“. Das sind Nagetiere, 
die wir in Deutschland als Na-
senbären bezeichnen. 
Die Entstehung des Kaffees ist 
ähnlich wie beim „Kopi Luwak“ 
oder auch dem „Black Ivory“, bei 
der die Kaffeekirschen von den 
Nasenbären gefressen und nur 
teilweise verdaut wieder ausge-
schieden werden. 
Die Kaffeebohnen treffen im Ma-
gen auf zuvor gefressene Früchte 
wie beispielsweise Ananas oder 
Papayas, welche sich im Kaffee-
geschmack wiederfinden lassen. 
Die Ausscheidungen dieser Tiere 
sind also sehr beliebt und wer-
den von den Bauern vor Ort ein-
gesammelt und bei knapp 220 
Grad geröstet, damit auch alle 
Bakterien und Rückstände berei-
nigt werden. 
Diese exklusiven Kaffeebohnen 
werden dann überwiegend in die 
USA, nach Europa und in die Ver-
einigten Emirate verschifft, wo-
für die Abnehmer bis zu 1.400 
Euro pro Kilo bezahlen. 
  
Kopi Luwak 
Der „Katzenkaffee“ Kopi Luwak 
wird zu einem Kilopreis zwischen 

800 und 1.200 Euro gehandelt. 
Das Besondere daran ist, dass 
die Kaffeebohnen an sogenannte 
nachtaktive Schleichkatzen ver-
füttert werden, die den Kaffee 
wieder ausscheiden. Im Darm 
der Katze sind die Kaffeebohnen 
Enzymen ausgesetzt, welche den 
Geschmack der Bohnen individu-
ell und einzigartig machen. 
Man beschreibt den Geschmack 
als „mild, sirup-ähnlich, gehalt-
voll, erdig und schokoladig“. Im 
Vergleich zu den trocken aufbe-
reiteten Kaffees, enthalten diese 
Kaffeebohnen weniger Säure. 
Ein Kilogramm ungerösteten Ko-
pi Luwak kann man für knapp 
50 Euro in der Provinzhauptstadt 
Medan (in Nordsumatra) erwer-
ben. Geröstet bezahlt man dafür 
um die 75 Euro. In Europa wird 
dieser Kaffee dann im gerösteten 
Zustand ab 230 Euro pro Kilo-
gramm angeboten.  
Hanseactic Coffee 
www.hanseatic-coffee.com

Freddy und Nik, Head of Coffee bei 
Hanseatic Coffee 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

KLEINANZEIGEN BIS: 18. JANUAR 2022
TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40
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GORCH-FOCK-SCHULE BLANKENESE 
Aktion Weihnachtspäckchen 
Der Schulverein der Gorch-Fock-Schule Blankenese hat im Dezember 
erneut Geschenkpakete für sozial benachteiligte Kinder gepackt. Dies-
mal gingen die Päckchen an Kinder vom Bürgerhaus Bornheide. Dort 
wurden die Geschenke im Spielehaus und anderen sozialen Einrich-
tungen an Kinder verteilt.  
Die beeindruckende Zahl von 115 Präsenten kam zusammen und 
sorgte für „strahlende Augen“, so der Schulverein, der den vielen flei-
ßigen Kindern und Eltern dankte. Nach dem Erfolg im Dezember 
plant der Schulverein eine Wiederholung für das Bürgerhaus in die-
sem Jahr.  
Ähnliche Unterstützungen durch den Schulverein gingen in den ver-
gangenen Jahren zum Beispiel an das Spielehaus Alsenplatz.  
Der Schulverein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
Spendenaktionen. Das Bürgerhaus Bornheide ist eine soziale Einrich-
tung im Osdorfer Born, die Raum für bürgerschaftliches Engagement, 
kulturelle Aktivitäten und für zahlreiche Beratungs- und Bildungsan-
gebote bietet. 
www.buergerhaus-bornheide.de

Ein Kleinbus voller Geschenke. So sehen Weihnachtsschlitten heute aus.
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BEMERKENSWERTES

FRIEDHOF BLANKENESE 
Sanierungsbedarf 
Derzeit beobachten Besuche-
rinnen und Besucher des Blan-
keneser Friedhofs Mängel an 
Zäunen und Wegen. Auf Anfra-
ge teilte die Friedhofsverwal-
tung mit, dass die Mitarbeiter-
schaft durch Quarantänen und 
Krankheit zeitweise erheblich 
reduziert war. Man bedaure 
den aktuellen Zustand. Das 
Haupinteresse habe auf der 
Umsetzung der aktuellen Vor-
schriften gelegen, um auch 
weiterhin einen würdevollen 
Bestattungsbetrieb garantie-
ren zu können. Dies sei gelun-
gen. Im Winter werde man die 
Wege wieder instandsetzen 
und die Sturmschäden an den 
Zäunen beseitigen. 
www.friedhof-blankenese.de

BLANKENESER MARKT 
Vielen Dank für die Blumen 
Aus nach vielen Jahren: Blumenhändler Heit-
mann verabschiedet sich nach langer Zeit vom 
Blankeneser Markt. Gerd Heitmann, sein Bruder 
Ralf und dessen Frau Jutta haben den Marktbe-
trieb altersbedingt zum neuen Jahr eingestellt. 
Der Stand war eine echte Institution auf dem 
Wochenmarkt, wo er als einziger echter Gärtner 
vertreten war. Dementsprechend bildeten sich 
nicht selten längere Schlangen vor dem Blumen-
Stand. Die Wartezeit nahmen die Leuten für die 
schönen Blumen aus Heitmanns Gewächshaus 
und einen netten Schnack gerne in Kauf.

FÖRDERUNG 
Proberäume 
Die Hamburger Volksbank fördert 
erneut Proberäume für freie darstel-
lende Künstlerinnen und Künstler. 
Die Spende in Höhe von 20.000 
Euro ermöglicht für ein weiteres 
Jahr die vergünstigte Nutzung von 
Proberäumen in der WIESE. Dies ist 
ein theatrales Produktions- und Bil-
dungszentrum in der ehemaligen 
Maschinenfabrik am Wiesendamm 
in Barmbek. Es umfasst fünf große 
Proberäume, vier kleinere Räume 
für Proben und Unterricht, einen 
310 Quadratmeter großen Theater-
raum, eine Kindertagesstätte und 
ein Foyer für Veranstaltungen. Für 
die Räume können sich Akteurinnen 
und Akteure der freien Szene, die 
Mitglied im Dachverband freie dar-
stellende Künste (DfdK) sind, be-
werben. 
www.wiese-eg.de
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Sorgen Sie mit Ihrem Unter-
nehmen dafür, dass mehr 
Menschen mit Behinderung 
sportlich aktiv sein können.

Hanka Nagel, Tel. 040.5077 3411 
h.nagel@alsterdorf.de
www.sport-alsterdorf.de/sportpatenschaft

Werden Sie Sportpate!
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SPENDENKAMPAGNE 
Neue Bäder für ge- 
handicapte Menschen 
Endlich einmal wieder baden kön-
nen! Zur Sanierung seiner Bäder 
hat der Förderverein Franziskus 
e.V. eine Kampagne gestartet. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
werden älter und hilfebedürftiger. 
Für manche ist das Baden zu ge-
fährlich geworden. Es sollen Bade-
wannen mit Seiteneinstieg und 
behindertengerechte Toiletten 
eingebaut werden. 
Franziskus e.V. betreut in Ham-
burg-Sülldorf als Lebens- und Ar-
beitsgemeinschaft 44 geistig und 
oft auch körperlich eingeschränk-

te erwachsene Menschen. Sie arbeiten außerhalb oder in den Tages-
förderstätten Holz, Küche, Weberei, Garten und Hauswirtschaft. Sie 
wohnen in Wohngruppen oder im ambulanten Wohnbereich.  
Bisher sind gut 20.000 Euro gespendet worden, auch vom Haspa Lot-
terieSparen. Das Spendenziel beträgt 35.000 Euro. 
 
Spendenkonto: Förderverein Franziskus e.V. 
IBAN DE07 2005 0550 1254 1290 08 
BIC HASPDEHHXXX 
Weitere Informationenn unter www.franziskus.net

Bewohnerin Anita Reichow freut 
sich auf die neuen Badewannen

STADTTEILE 
Was bedeutet  
eigentlich der Name 
Othmarschen? 
Zwischen Klein Flottbek und 
Ottensen fährt man auf der 
Elbchaussee stadteinwärts 
nach Hamburg durch Oth-
marschen. Marschen sind 
aber weit und breit nicht in 
Sicht, denn Othmarschen 
liegt auf dem Geestrücken 
längs der Elbe; die Marschen 
findet man auf der anderen 
Seite der Elbe. 
Der ON-Nachbar von Oth-
marschen im Alphabet aller 
40.000 Geographischen Na-
men in Deutschland ist Oth-
maringhausen. 
Es gibt Vorschläge, einen sa-
genhaften Einsiedler Otmar, 
also (1) einen Heiligennamen 
für einen Ortsnamen zuhilfe 
zu nehmen; jedoch ist dieser 
eine freie Erfindung von Hei-
matforschern ohne urkundli-
chen Beleg; und das ist bei 
Heiligenlegenden ja die Re-
gel. Besser ist da schon der 
Vorschlag (2), oth- für Öd-
land zu nehmen, für brach 
und nicht zu bewirtschaften 
wegen des mageren Sandbo-
dens, der ursprünglich von 
Heide bedeckt war; auch (3) 
der Otter als wasserliebendes 

Tier in der Elbe und in der be-
nachbarten Flottbeck wird 
von Naturliebhabern ange-
führt. Aber bei allen bisheri-
gen Deutungen fehlen die 
Marschen und das -h in Oth-
marschen, sodass diese als 
spekulativ zu verwerfen sind.  
Hier hilft nun die Komparatis-
tik als Methode: der Vergleich 
mit dem lexikalischen Nach-
barn Othmar-inghausen weiter. 
Darin steckt der althochdeut-
sche Name Othmar, zusam-
mengesetzt aus oth und mari 
= durch sein Erbgut/oth be-
rühmt/mari; -ing-hausen be-
deutet wörtlich: Wohnsitz 
des: (Othmar). Damit wäre 
die Antwort gegeben: In Oth-
marschen wurde aus Othma-
ringhausen im Laufe der Zeit 
Oth-marshausen und dann 
Oth-marschen, ohne dass mit 
dieser Endung Marschen ge-
meint wären. 
Und an die Stelle des durch 
Armut und Entsagung gehei-
ligten Einsiedlers Otmar tritt 
ein durch Großgrundbesitz 
strahlender Anerbe Othmar. 
 
Quelle: S. G. Schoppe, Geographische Namen 
im Hl. Römischen Reich Deutscher Nation, 
Schriftenreihe PHILOLOGIA - sprachwissen-
schaftliche Forschungsergebnisse - Bd. 254, 
ISSN 1435-6570 (Print), Fachverlag für wis-
senschaftliche Literatur Dr. Kovac, Hamburg 
2021, ISBN 978-3-339-12262-9; und -
12263-6 als eISBN
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MEHR ALS EIN BIOPIC 

Spencer – Zwischen 
Macht und Revolte

ACTION 

The 355 
Eine global operierende Organisation ist kurz davor, in den Be-
sitz einer Waffe zu gelangen, welche die Welt in großes Chaos 
stürzen würde. Um sie aufzuhalten, muss sich CIA-Agentin Ma-
son Browne (Jessica Chastain) mit ihren größten Konkurrentin-
nen verbünden: der britischen Technikspezialistin Khadijah (Lu-
pita Nyong’o), der kolumbianischen Psychologin Graciela 
(Penélope Cruz), der chinesischen Computerexpertin Lin mi 
Sheng (Bingbing Fan) und der draufgängerischen Marie (Diane 
Kruger) aus Deutschland. Ihre Mission führt die fünf Frauen um 
die ganze Welt. Doch nur wenn sie es schaffen, ihre Rivalitäten 
zu überwinden und ihre besonderen Fähigkeiten zu vereinen, 
können sie ihren mächtigen Gegner besiegen. Gemeinsam bil-
den sie eine neue Agenteneinheit: Codename „355“. 
Ab 7. Januar im Kino

KINDERIFLM 

Biene Maja 3 
Biene Maja und ihrem besten  
Freund Willi wird eine geheim-
nisvolle goldene Kugel anver-
traut. Diese sollen sie zum  
Bonsaiberg bringen. Doch die  
beiden wissen nicht, welche Auf-
regung die Kugel mit sich bringt: 
Sie werden in den drohenden 
Käferkrieg verwickelt. Maja und 
Willi müssen eine Ameisenprin-
zessin retten und lernen dabei 
ganz neue Welten kennen. Ihre Freundschaft muss einen ziemlichen 
Härtetest bestehen, doch sie sind ja bereits einiges gewohnt. Ein ein-
facher Spaß für Bienenfreunde, ab 0 Jahre. 
Ab 27. Januar im Kino

THRILLER 

Nightmare Alley 
Oscar-Preisträger Guillermo del 
Toro hat die Romanvorlage 
Nightmare Alley von 1946 mit 
einer Starbesetzung für die  
große Leinwand adaptiert. Zur 
Geschichte: Als der Pechvogel 
Stanton Carlisle (Bradley Coo-
per) auf einem Jahrmarkt die 
Hellseherin Zeena (Toni Collette) 
und ihren Mann und Mentalis-
ten Pete (David Strathairn) kennenlernt, wittert er seine Chance. Er 
nutzt sein neues Wissen, um die Elite der New Yorker Gesellschaft 
auszunehmen. Mit der ihm treu ergebenen Molly (Rooney Mara), 
plant Stanton den gefährlichen Tycoon Ezra Grindle (Richard Jen-
kins) zu betrügen. Eine mysteriöse Psychiaterin (Cate Blanchett) soll 
ihm dabei helfen. Sie könnte seine gefährlichste Gegnerin sein. 
Ab 27. Januar im Kino 

Drei Superagentinnen retten die Welt

Die Ameisenprinzessin und Maja

Rooney Mara und Bradley Cooper, 
verrückt, verliebt, verloren?

Kino
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Prinzessin Diana ist auch 
24 Jahre nach ihrem 
Tod ein Faszinosum. Se-

rien, Bücher und Filme über 
ihre Ehe, ihr Leben und ihren 
Tod gibt es schon viele. Was 
also könnte dieser Film noch 
erzählen? Regisseur Pablo 
Larraín („Jackie: Die First La-
dy“) beginnt seine Geschichte 
bei der letzten Wendung im 
Leben der Princess of Wales, 
im Jahr 1991, mit der Tren-
nung von ihrem Mann 
Charles, gespielt von Jack 
Farthing („Love Wedding Re-
peat“). Die viel verfilmten 
Dinge, wie Magersucht und 
Einsamkeit in ihrer Ehe liegen 
größten Teils hinter ihr. Bei-
nahe täglich berichtet die 
Klatschpresse Gerüchte. Die 
Familie befindet sich zum 
Weihnachtsfest auf Gut Sand-
ringham. Es ist das immer sel-
be Gehabe. Doch alles soll 
sich ändern. Diana kann nicht 
mehr ganz in ihr altes Leben 
zurück, aber sie kann versu-

chen, zu sich selbst zu finden. 
So kommt es auch zum Titel 
des Films – Spencer ist der 
Geburtsname Dianas. Diana 
kämpft gegen ein seit Ewig-
keiten bestehendes Gebilde 
aus Macht und Fassade an. Ih-
re Revolte könnte das Königs-
haus für alle Zeiten verän-
dern. 
Weltpremiere feierte der Film 
im September 2021 bei den 
Filmfestspielen in Venedig 
und wurde gleich hochgelobt.  
Herausragend ist die Darbie-
tung Kirstin Stewarts („Twi-
light“), die als Diana ihre bis-
lang tiefgründigste Rolle 
spielt. Makellose Arbeit bei 
Maske und Kostüm tun ihr 
Übriges. Herausragend ist 
auch die Regiearbeit, die die-
ses Drama nicht nur als Biopic 
anlegt, sondern auch als „po-
litische Fabel“, wie die New 
York Times es nannte.  
Ab 13. Januar im Kino
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Direkt vor der Gastwirt-
schaft „Sängerheim” 

parkt der behördliche Was-
serlieferant. Es gilt die 
Blankeneser mit  Wasser zu 
versorgen, denn die Was-
serleitungen sind in diesem 
Winter 1929 total zugefro-
ren. Nichts geht mehr. 

Der Rekordwinter spielt 
sich in der Saison 1928/ 
1929 ab. Es ist mehr als 
saukalt. Wochenlang sin-
ken die Temperaturen auf 
28 bis 29 Grad Minus. 
Doch damit nicht genug. 
Eine heftige Grippe greift 
um sich und verbreitet sich 
zügig. Von einer guten 
ärztliche Versorgung ist 
man weit entfernt. Die 
Menschen sterben. Die To-
desrate im Winter 1928/29 
ist so hoch wie bisher in 
zehn Jahren zusammen. 
Heute gilt der Winter 
1928/1929 als Jahrhun-
dertwinter. Einer der 
strengsten Winter des  
20. Jahrhunderts ging in 
die Geschichte ein.

RÜCKBLICK

66-67 Bilderbuch.qxp_kloen  21.12.21  11:35  Seite 66



Ein saukalter Januartag im  
Winter 1929 an der Dormienstraße  
in Blankenese
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Du musst dir das nur 
besser einteilen. Dann 
hast du auch keinen 

Stress und alles ist ganz ent-
spannt. Das hab ich schon in 
der Schule von meinen Eltern 
ständig gehört, es zog sich 
durch mein gesamtes Studi-
um und auch jetzt ist die Wo-
che nach Heftabgabe sehr 
entspannt, die letzte davor 
aber meist eher unentspannt 
und geprägt von langen Ar-
beitstagen.  

Es gibt zig Ratgeber, die er-
klären, wie man sich die Zeit 
besser einteilt. Wie man ganz 
entspannt vor einem Abgabe-
termin ist und ganz viel Zeit 
übrig hat. Aber 
ist das so? Und 
gibt es wirklich 
eine gute und 
eine schlechte 
Zeiteinteilung? 
Klar, wenn das 
Heft nicht fer-
tig wird, war es 
eine schlechte 
Zeiteinteilung. 
Aber wer legt 
fest, dass die 
Hausarbeit jeden Tag gleich-
mäßig geschrieben werden 
sollte und nicht in der letzten 
Woche vor der Abgabe, 
nachts, im Kaffeerausch? Und 
warum sollte sie das? Auto-
matisch besser wird sie dann 
jedenfalls nicht. 

Es gibt schließlich zahlrei-
che Studien, die belegen, dass 
zumindest manche Menschen 
in Stressituationen effektiver 
arbeiten und das Ergebnis 
keineswegs schlechter ist. 
Und hat man dann wirklich 

mehr Stress? Ich gebe zu, an 
manchen Abenden verfluche 
ich mich, dass ich statt ge-
mütlich auf dem Sofa zu sit-
zen immer noch am PC hän-
ge und diese tolle These in 
die Tasten hämmere. Aber es 
sind wenige Abende. 

Im Studium hat man ja 
Menschen getroffen, die 
durchaus organisierter waren 
als man selbst. Meine 
Schwester zum Beispiel ist 
der strukturierteste Mensch, 
den ich kenne. Weniger 
Stress hatte sie dadurch aber 
nicht. Ebenso wenig sind die 
Kommilitonen oder Kollegin-
nen entspannter, die früher 
anfangen mit der Arbeit. Sie 
sind … anders gestresst. Es 
wird schließlich nicht weni-
ger Arbeit, nur weil man frü-
her anfängt. Man hat auch 
nicht mehr Zeit zur Verfü-
gung, wenn man früher an-
fängt. Also für die Arbeit 
dann schon, aber nicht zur 
freien Verfügung. 

Vielleicht ist es gar kein 
schlechtes Zeitmanagement, 
wenn man eine Woche ent-
spannt und eine Woche Stress 
hat. Vielleicht ist es einfach 
nur eine andere Herange-
hensweise. Die man nicht un-
bedingt ändern kann, soll, 
muss, auch wenn einem das 
der Ratgeber, der Chef und 
der Professor erzählen.  

Schließlich zählt 
doch am Ende nur 
das Ergebnis – 
oder wurde ir-
gendjemand 
schonmal danach 
bewertet oder 
auch nur danach 
gefragt, wie denn 
dieses Projekt ent-
standen sei, so im 
zeitlichen Verlauf? 
Ich tippe auf Nein. 

Man kann es sich also je-
den Monat wieder vorneh-
men, früher anzufangen – 
und vielleicht klappt es ab 
und zu und man ist glückli-
cher damit. Wenn man aber 
jede Deadline einhalten kann, 
zufrieden mit den Ergebnis-
sen ist und nicht am Rande 
des Burn-outs steht – dann 
kann man auch ruhigen Ge-
wissens erst ein paar Tage 
entspannen und dann im 
Stress produktiv sein!

Sophie Rhine hat Tim diesen Monat 
seine Glosse geklaut

Sophies Thesen

Letztendlich 
zählt, dass man 

fertig wird  
und mit dem  

Ergebnis  
zufrieden ist. 

Nicht, wie man 
zu dem Ergebnis 
gekommen ist.

THEMA: 
Schlechtes  
Zeitmanagement?

HANSEATISCHES
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Das Thema des Monats 
GUT BERATEN

Mit Schwung ins neue Jahr 
im Januar 2022
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Logik ist nicht nur für Genies da. Sie hilft Ihnen, sich zu behaupten und Quatsch zu erkennen.

Gut beraten 
Logisches  
Denken 
 
Logik, das ist kein Kochrezept für gutes 
Denken, auch keine reine Charaktereigen-
schaft von Vulkaniern oder das, was sich 
verliebte Computernerds in die Ohren 
säuseln. Logik ist eigentlich überall dort 
angebracht, wo es um Argumente und 
Schlussfolgerungen geht. Anders ausge-
drückt: Es hilft, Bullshit zu erkennen. Und 
das ist wirklich eine hilfreiche Sache, fin-
den Sie nicht? 
 
 

Wie lernt man logisches Denken? Eine 
wichtige Frage, denn ein Blick auf Fa-
cebook zeigt, dass es keine natürli-

che Fähigkeit ist. Ein Weg führt über ein Philo-
sophiestudium. Wem das zu beschwerlich ist, 
kann sich einen Ratgeber zur Hand nehmen. 
Die sind zwar nicht unbedingt akademisch, 
aber wer Logik für Dummies bevorzugt – im 
Übrigen ein Widerspruch in sich – dem sei der 
folgende Titel empfohlen.  

 

Hast Du ein Argument dafür … 
Tja, wie sieht so ein Argument eigentlich aus? 
Wir schlagen uns täglich damit rum und mer-
ken oft nicht mal, dass uns Argumente vorge-
legt werden: auf der Arbeit, in der Ausbildung, 
in der Werbung, der Politik und der Beziehung.  

 
 

Klassisch besteht ein Argument aus Prämissen 
und einer Konklusion. Dazwischen besteht ein 
Folgerungsanspruch. Hört sich schwierig an, ist 
es aber nicht. Hier ein Paradebeispiel, wie es 
nicht geht: Alle Menschen sind sterblich. So-
krates ist ein Mensch. Folglich bin ich Sokrates. 
Sie merken was passiert ist? Da ist etwas rein-
gerutscht, das dort nichts zu suchen hat. Das 
gilt es zu erkennen. Und man kann es trainie-
ren. 
 
Das stimmt so nicht … 
Kennen Sie diese Menschen, die immer mei-
nen, Recht zu haben, und einem das Gefühl 
geben, dass es auch so ist? Auch hier gibt es 
Hilfe. Neben der formalen Logik, gibt es noch 
den rhetorischen Part: Wie greife ich das Argu-
ment eines anderen an? Sie haben zwei Mög-
lichkeiten. Entweder ist das Argument im Gan-
zen Schrott, oder Ihnen passen die Prämissen 
– also das, woraus gefolgert wird – nicht. Sie 
gehen so vor: Es gibt sogenannte Fehlschlüsse. 

Der Zirkelschluss ist der vielleicht bekannteste. 
Ein Zirkel sieht so aus: „Es ist so, weil es so ist.“ 
Und das ist Blödsinn. Oder das Autoritätsargu-
ment: „Er muss Recht haben, weil er berühmt  
ist“. Auch Quatsch.  
 
Die schiefe Ebene ... 
Es gibt natürlich viele Beispiele für Argumente, 
die sie in die Tonne treten können. Bei den 
Prämissen geht es so: Sagen wir, jemand meint 
„Wenn wir lernen, mit höheren Temperaturen 
umzugehen, dann ist der Klimawandel egal.“ 
Sie sehen es anders? Gehen Sie ans Einge-
machte: „Es gibt Temperaturen, bei denen wir 
nicht überleben können.“ Das Argument sieht 
dann so aus: Wir können nicht mit zu hohen 
Temperaturen leben, also ist der Klimawandel 
egal. Passt nicht, oder? Das nennt man dann 
eine „schiefe Ebene“ und die lässt ihr Gegen-
über ziemlich alt aussehen. Aber seien Sie vor-
sichtig: Aus großer Macht folgt große Verant-
wortung.  

 
 
 

Scherz beiseite. Logik hilft nicht nur, Aussagen 
anderer einzuschätzen, sondern auch ihr eige-
nes Denken zu prüfen. Passt die Schlussfolge-
rung zum Rest? Wie kann ich überzeugen? 
Antworten hierauf geben Ihnen Sicherheit.  
Frohes Schaffen.

Mark Zegarelli: 
„Logik für Dum-
mies“,  
€ 14,99, ISBN 
978-3527711031 
– Einfacher Ein-
stieg ins Thema 
formale Logik

Wladislaw Jacht-
chenko: „Weiße 
Rhetorik: Über-
zeugen statt  
manipulieren“,  
€ 10,00, ISBN 
978-3442178728 
– Abgesehen vom 
Titel (leider ein 
Fachbegriff), ein 
toller Ratgeber

Henning Wun-
derstader: „Aus-
drucksweise ver-
bessern“, € 9,99, 
ISBN 979-
8522660567 – 
Noch ein rhetori-
scher Ansatz

Mit Schwung ins neue Jahr!
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Neustart im  
neuen Jahr wagen 

Wie geht es weiter? Wer bin ich 
und was kann ich? Wo finde ich 
meinen Platz im Leben? Diesen 
grundlegenden Fragen geht 
Karrierecoach Juliane Pannen-
bäcker auf den Grund. Ihr  
Anspruch ist es, das Potenzial 
eines jeden Menschen greifbar  
zu machen. 
Welcher Beruf und welche  
Aufgabe langfristig zufrieden 
macht, beschäftigt junge Men-
schen vor Abitur oder Studien-
abschluss genauso wie Berufs- 
erfahrene, die sich nach der  

Elternzeit, vor einem Karriereschritt oder generell die Frage stellen, 
wie es weitergehen soll. 
Juliane Pannenbäcker hat als ehemalige Personalentwicklerin  
ein Vorgehen entwickelt, welches Eignungsdiagnostik mit systemi-
schem Coaching verbindet. Ihre Klienten werden damit nachhaltig 
in die Lage versetzt, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen, die sie 
zufrieden und langfristig leistungsstark machen. 
Juliane Pannenbäcker, Systemisches Management Coaching, 
Waitzstraße 1 c, Othmarschen, Telefon 85 41 58 57,  
www.juliane-pannenbaecker.de

Karrierecoach  
Juliane Pannenbäcker

Volle Fitnessstudios im Januar? 
Überfüllte Fitnessstudios im Januar sind keine Seltenheit. Um genau 
diesem Phänomen entgegenzuwirken, nimmt das Elementary nur 
75 Prozent der sonst üblichen Mitglieder auf. Durch diese strenge 
Limitierung erhalten die Clubmitglieder mehr Freiraum und Platz 
für ihr Training und vor allem mehr Sicherheit, was die hygienischen 
Bedingungen zu dieser speziellen Zeit betrifft. 
„Die Limitierung 
der möglichen  
Mitgliedschaften  
ermöglicht es uns, 
nicht nur die Privat-
sphäre unserer Mit-
glieder zu wahren 
und hygienisch ein-
wandfrei zu arbei-
ten, sondern auch, 
uns so viel Zeit für 
jeden zu nehmen, 
wie es professionel-
le Beratung  
verlangt“, so der  
Firmengründer 
Marcus Kemmer. 
Einen persönlichen Termin für eine der begehrten Mitgliedschaften 
können Sie sich sowohl telefonisch als auch online sichern. 
ELEMENTARY, Griegstraße 75, Alte Marzipanfabrik Haus 26, 
Bahrenfeld, Telefon 65 59 20 50, WhatsApp 0171/773 66 66, 
www.elementary.club

Sicheres Training mit individueller  
Betreuung dank leererem Studio
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Gelungener Zusammenschluss 

Klahn Immobilien, Elbe-Haus und Ruestwerk kooperieren seit letztem 
Jahr in neuen Räumen in Wedel. Das Zusammenspiel der drei Unter-
nehmen bietet Ihnen ein umfassendes und vielfältiges Angebot rund 
um Ihre Immobilie. Der Verkauf und die Vermietung, der Kauf und das 
Mieten eines neuen Zuhauses oder auch eines Anlageobjekts durch 
Klahn Immobilien werden nun ergänzt durch fachgerechte Renovierung 
und Sanierung von Bestandsimmobilien. Vom quietschenden Gartentor 
über einen neuen Anstrich bis hin zur 
Wohnungssanierung für Ihren neuen  
Mieter und vieles mehr verfügt  
Ruestwerk über ein zuverlässiges  
Netzwerk ausgesuchter Handwerker.  
Die Zusammenarbeit mit der Firma  
Elbe-Haus bietet Ihnen eine Vielzahl  
individueller Möglichkeiten,  
Ihr zukünftiges Zuhause mit Profis zu  
gestalten. Elbe-Haus ist seit 20 Jahren 
ein kompetentes Unternehmen für Ihr 
neues Zuhause und bietet maßgeschnei-
derte und individuelle Architektur für  
ein vollkommenes Lebensgefühl.  
Claudia Klahn sagt: „Selbstverständlich  
stehe ich Ihnen bei der Suche nach dem 
passenden Grundstück gerne mit meiner Erfahrung und meinem Netz-
werk zur Verfügung. Ich berate Sie gerne in einem unverbindlichen  
Gespräch.“ 
Klahn Immobilien im WOHNKONTOR WEDEL, Bahnhofstraße 29, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 05 51 und 0172/534 00 09, 
www.klahn-immobilien.de

Immobilienexpertin 
Claudia Klahn

Die Liebe feiern 

Ein Fest muss vor allem authentisch sein, weiß Melanie Gold-
berg, Inhaberin und Geschäftsführerin der marry me-Hoch-

zeitsagentur mit Sitz im Hambur-
ger Westen. Seit 2003 organisiert 
sie zusammen mit ihrem Team 
individuelle Hochzeiten und  
Familienfeiern im großen, aber 
auch ganz kleinen, feinen Stil.  
Weniger ist mehr, ist dabei die 
Devise. Bei der Planung seiner 
Veranstaltung ist es aktuell  
besonders wichtig, einen Profi  
an seiner Seite zu wissen, der 
nicht nur das Know-how und die 
Expertise hat, aus einem Anlass 
ein unvergessliches Erlebnis zu 
kreieren, sondern der sich mit 
den aktuellen Bestimmungen  

perfekt auskennt und für jede Eventualität ein entsprechendes 
Konzept parat hat – oder auch mal kurzfristig einen bestehen-
den Plan neu zu denken und umzusetzen weiß.  
Genießen Sie die Vorfreude und legen Sie Ihre private Veran-
staltung in die liebevollen und erfahrenen Hände von Melanie 
Goldberg. Egal ob von langer Hand oder kurz entschlossen  
geplant: Mit Melanie Goldberg an Ihrer Seite werden Sie und 
Ihre Gäste in zehn Jahren noch von Ihrer Feier schwärmen. 
marry me – Hochzeitagentur im Phoenixhof,  
Ruhrstraße 11 a, Bahrenfeld, Telefon 23 89 83 64,  
www.marry-me-hochzeitsagentur.de

Melanie Goldberg
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Gut betreut  
im Internet 
Mit über 30 Webcams 
zeigt die Grassau GmbH 
schon immer die schöns-
ten Seiten Hamburgs – 
und ihre IT-Kompetenz so-
wie langjährige Erfahrung 
im Bereich der Videoüber-
wachung, auch für private 
Immobilien. 
Die Webcams sind aller-
dings nur ein Non-Profit-
Projekt. Das breite Ge-
schäftsfeld der Firma 

umfasst jeglichen IT-Service und alle notwenigen handwerklichen 
Tätigkeiten wie Netzwerk-, Kabel- und Glasfaserarbeiten – hier be-
kommen Sie alles aus einer Hand. Egal ob Privatperson oder größe-
re Firma, das kompetente Team betreut Ihre Computer, Server und 
andere IT-Geräte in jeder Größenordnung. Ein eigener Bunker bie-
tet Ihnen Platz für ein Rechenzentrum für alle Webseiten, eine loka-
le Cloud und die Datensicherung außerhalb Ihres Gebäudes. Daten-
sicherungen sind in der heutigen Zeit die wichtigste IT-Sicherheits- 
maßnahme, denn die Cyber-Kriminalität ist in den vergangenen  
Jahren stetig angestiegen. 
Auch bei Fragen und IT-Problemen stehen Ihnen die Experten von 
Grassau zur Seite. Sie wollen spamfrei, sicher und schnell surfen? 
Dann sind Sie hier an der richtigen Adresse. Guter Service und  
persönliche Beratung mit Weitsicht ist hier selbstverständlich. 
Grassau IT-Systemhaus im Hamburger Westen,  
Telefon 040/81 20 00, info@Grassau.com, www.Grassau.com

Ihr Team für alle IT-Angelegenheiten

Alles rund um Edles 
Sie wollen Ihre alten Schmuckstücke verkaufen oder das alte, 
silberne Besteck, was eh nie zum Einsatz kommt? Dann sind 
Sie beim Gold & Silber Ankauf Karway in Blankenese an der 
richtigen Adresse. Egal, ob alter Schmuck, Altgold, Zahngold, 
Bruchgold, Bestecke, Perlen, Edelsteine, Koralle, Uhren oder 
andere Edelmetalle – Schmuckexperte Daniel Karway ermit-
telt den Wert Ihrer Preziosen und zahlt Ihnen den Betrag auf 
Wunsch auch sofort in bar aus. 
Und auch, wenn Sie nichts verkaufen, sondern lieber in Edel-
metalle investieren wollen, lohnt sich ein Besuch bei Karway: 
Die Experten für Gold und Silber beraten Sie gerne persön-
lich oder am Telefon bezüglich der besten Investitionsmög-
lichkeiten, die zu Ihnen passen! 
Das Team ist dienstags und mittwochs von 11 bis 17 Uhr und 
donnerstags und freitags von 11 bis 15 Uhr für Sie da. 
Gold & Silber Ankauf Karway,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, 1. Stock über der Eissauna, 
Blankenese, Telefon 50 68 36 88 und 0176/63 36 00 59, 
www.gold-karway.de

An- und Verkauf von Edelmetallen und Schmuck
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Neues Jahr, neues Haar 

Sie wollen mit einem neuen Style in das neue 
Jahr starten? Das Team von Salon Heidi berät 
Sie gerne in entspannter Atmosphäre individuell 
und persönlich zu Trends und Frisuren.  
Schöne Akzente im feinen Naturhaar, glattes, 
lockiges oder natürlich gewelltes Haar? Die  
Friseurinnen zeigen Ihnen mit großer Begeiste-
rung kreative Looks, die möglich sind und zu  
Ihrem Typ passen. Wie wäre es mit einer neuen 
Farbe? Weiche, warme Strähnen und Highlights 
sind ebenso angesagt wie gefärbte Wimpern 
oder Augenbrauen. 
Schauen Sie im Salon vorbei – auf Wunsch 
kommen die Friseurinnen auch zu Ihnen nach 
Hause. 
Salon Heidi, Kanzleistraße 2, Nienstedten,  
Telefon 82 88 14

Stephanie Knodt, Dörte Dankert und  
Anne Brümmer

Gesunder Start ins Jahr 2022 

2021 ist vorbei und in der Goßlers Park Apotheke bekommen 
Sie alles, was für einen gesunden und munteren Start ins neue 
Jahr nötig ist. Sie wollen Ihr Immunsystem auf Hochtouren 
bringen und sich und Ihre Familie schützen? Das kompetente 
Team um Apothekerin Sibel Sancakli berät Sie rund ums Thema 
Abwehrkräfte und verrät Ihnen die besten Waffen gegen Viren 
und Co. Tanja Tracht und Beata Frank sind zudem Spezialistin-
nen und geben Ihnen Tipps zu typgerechter Kosmetik. 
Wer aktuell lieber zu Hause bleibt, kann sich alle Produkte auch 
zuschicken lassen, die Lieferung erfolgt per Botendienst noch 
am selben Tag – schneller und persönlicher als im Internet! 
Lassen Sie sich gut beraten, das Team der Goßlers Park  
Apotheke freut sich auf Sie! 
Goßlers Park Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1 a,  
Blankenese, Telefon 707 08 10 60,  
www.apotheke-blankenese.de Apothekerin Sibel Sancakli

Neues Jahr – 
neue Kraft 

Die mobile Physiothera-
peutin Julia Breitenbach 
hat den Schwerpunkt ih-
rer Arbeit in die Behand-
lung von Menschen mit 
neurologischen Erkran-
kungen gelegt. Beispiels-
weise Patienten, die ei-
nen Schlaganfall erlitten 
haben, an MS oder  
Parkinson erkrankt sind. 
Aber auch Prävention 
und die Betreuung von 
Sportlern stehen bei ihr 
im Fokus. Um sich auf 

diesem Gebiet weiter zu spe-
zialisieren, absolviert sie in  
diesem Jahr eine zusätzliche 
Weiterbildung zur Sportphysio- 
therapeutin nach Lehre des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes. 
Ihr Behandlungsspektrum  
umfasst die allgemeine Kran-
kengymnastik, Krankengymnas-
tik-ZNS nach Bobath, Lymph- 
drainage, Massage, GolfPhysio-
Training und Prävention. 
JB Physiotherapie  
Julia Breitenbach, B.Sc.,  
Mobile Physiotherapie,  
Telefon 01520/320 66 58, 
www.jb-physiotherapie.dePhysiotherapeutin Julia Breitenbach
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Gut beraten beim Küchenkauf 

Der Kauf einer neuen Küche ist eine große Investition. Das  
Planungsbüro Elbküchen bietet eine unabhängige Beratung  
an und hilft Ihnen, bei den vielfältigen Möglichkeiten den 
Überblick zu behalten. Profitieren Sie von der mehr als 25-jäh-
rigen Planungserfahrung der Gründerin von Elbküchen,  
Hilke Kwasnicki.  
Sie sparen im Planungsprozess 
Zeit und Nerven, da Sie nicht 
von Küchenstudio zu Küchen-
studio laufen müssen und  
jedes Mal von vorne Ihre 
Wünsche und Vorstellun-
gen besprechen müssen. 
Hilke Kwasnicki berät von 
Herstellern unabhängig 
und steht nicht unter 
Druck, Ihnen eine Küche ver-
kaufen zu müssen, sondern 
kann sich auf die Planung kon-
zentrieren. Mit den maßgenauen 
Plänen von Elbküchen können Sie  
in Ruhe Angebote und Hersteller in  
verschiedenen Küchenstudios vergleichen. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin mit Elbküchen 
und lassen Sie sich von den Experten beraten! 
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung,  
Hilke Kwasnicki, Telefon 99 99 25 70 oder  
Mobil 0179/223 97 66, www.elbkuechen.de

Hilke  
Kwasnicki

Keine Chance  
für Falten 
Sie haben Falten, Fältchen 
oder hängende Partien und 
wünschen sich straffere Haut? 
In ausgewählten Kosmetikin-
stituten – wie auch bei Haut-
spezialistin Angela Rethmeier 
– gibt es eine neue Behand-
lung: das Infusion-System. 
Laut Hersteller Lailique  
Cosmetics aus dem schönen 
Westerwald handelt es sich 
hierbei um eine intensive  
Methode, die ihre Wirkung 
genau dort entfaltet, wo ober-
flächliche Fältchen und Falten 
entstehen: in der tieferliegen-
den Hautmatrix. 

Spezielle regenerative Wirkcocktails werden direkt in die haltgeben-
den Hautregionen infusioniert. Gezielt und direkt an den Problem-
zonen. Schmerzfrei, angenehm und ohne die Haut zu verletzen. Be-
sonders intensiv arbeitet das neue Infusion-System als Kur gegen 
Falten und zum Neuaufbau strapazierter Hautpartien. Bereits nach 
der ersten Behandlung zeigt sich die Haut viel frischer, glatter und 
straffer und nach einer Kur gar fünf bis sieben Jahre verjüngt. Infor-
mieren Sie sich bei Ihrer Hautspezialistin! 
Angela Rethmeier Hautspezialistin, Blankeneser Chaussee 178, 
22869 Schenefeld, Telefon 040/830 20 51 und 
0176/31 39 25 35, www.angela-rethmeier.de

Hautspezialistin  
Angela Rethmeier
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Mit Schwung ins neue Jahr!

www.internationaler-bund.de

WIR STÄRKEN MENSCHEN.
VERSTÄRKEN SIE UNS. Wir engagieren uns 

für eine lebendige 
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.
Machen Sie mit: 
Kommen Sie 
in unser Team!

MenschSein
stärken

Die perfekte Brille für jeden Ort 

Im Januar schon an den nächsten Urlaub denken? Ja klar! Denn  
bekanntlich ist Vorfreude die schönste Freude. Egal, ob Sie im Süden 
Sonne tanken wollen oder sportlich im 
Skiurlaub unterwegs sind – im 
Brillenhaus Blankenese gibt es 
die passende Brille für Ihren 
Urlaub. 
Gut sehen und gut aus-
sehen: Auf beides ach-
tet das Team in Blanke-
nese bei seinen 
Kundinnen und Kunden 
gleichermaßen. Ulrike 
Rother, Sven Hartmann 
und Tanja Fischer haben 
Ende 2021 junge Verstärkung 
bekommen: Louise Mante hat 
ihre Ausbildung zur Augenoptikerin 
begonnen und freut sich ebenso wie 
ihre Kollegen auf Ihren Besuch! 
Brillenhaus Blankenese,  
Am Kiekeberg 1, Blankenese,  
Telefon 86 37 32, www.brillenhaus-blankenese.de

Jetzt schon auf den 
nächsten Strandurlaub 
freuen!
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Musikalische Träume erfüllen 

Neue Vorsätze fürs neue Jahr? Das ist immer so eine Sache 
mit den neuen Vorsätzen. Eines ist jedoch klar: Man sollte 
Träume nicht auf die lange Bank schieben! Das neue Jahr ist 
frisch und bringt Energie für Schaffenskraft und Tatendrang 
mit. Es ist an der Zeit, Dinge umzusetzen, wovon Sie schon 
lange träumen.  

Gehört das Klavierspielen für Sie dazu? Dann ist das Team 
vom Pianohaus Trübger in der Schanze die richtige Adresse. 
Hier beraten Sie Experten und ebnen Ihnen den Weg zum 
neuen Hobby. Neben einer riesigen Auswahl wunderschöner 
Instrumente auf über 700 Quadratmetern, erhalten Sie auf 
Wunsch auch Empfehlungen für die richtigen Klavierlehrerin-
nen und Klavierlehrer. Der unkomplizierte Einstieg über die 
Miete mit späterer Kaufoption vereinfacht den Anfang.  
Und an die Nachbarn wird auch gleich gedacht: Mit den  
neuen Silent-Pianos können Sie zu jeder Tages- und Nachtzeit 
den Konzertflügel auch über Kopfhörer genießen. 
Vereinbaren Sie am besten gleich Ihren persönlichen  
Beratungstermin. 
PIANOHAUS TRÜBGER, Yvonne Trübger,  
Schanzenstraße 117, Sternschanze, Telefon 43 70 15,  
info@pianohaus-truebger.de 
www.pianohaus-truebger.de

Das Pianohaus Trübger in der Schanzenstraße
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Die richtige Hautpflege im Winter 

Die kalte Jahreszeit stellt 
für die Haut eine Heraus-
forderung dar. Drinnen 
warme, trockene Hei-
zungsluft und draußen 
frostige Temperaturen 
und kalter Wind. „Damit 
die Haut im Winter gut 
geschützt ist, sollte man 
zu reichhaltigen Cremes 
mit pflanzlichen Ölen grei-
fen“, erklärt Beate Biller, 
Kosmetikerin der  
Johannis Apotheke. Die 
Pflegeprodukte sollten 

gleichzeitig nähren und schützen. Durch Vitamin E wird zudem die 
Hautbarriere gestärkt.  Besonders zu empfehlen ist die Serie Nutri-
cia von Payot. Denn die Pflegelinie enthält hochwirksame Sheabut-
ter. Neben der Gesichtspflege gibt es auch einen Lippenbalm. 
„Auch die spezielle Cold Cream von Eau Thermale Avène wird gern 
als Kälteschutz-Creme genommen“, sagt Beate Biller. Um spröden 
Lippen vorzubeugen, empfiehlt sie den beliebten Lippenbalm mit 
Honig von Nuxe. Und auch die Hände brauchen eine entprechende 
Pflege. Besonders wirksam bei aufgesprungener Haut ist die Hand-
creme Cicaplast von La Roche Posay. Sie repariert und schützt 
gleichzeitig. 
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Tipps für die richtige Hautpflege 
im Winter gibt Kosmetikerin  
Beate Biller

Musicalcamps an der Nordsee 

Sing den Möwen dein Lied! Tanz dich frei in den Dünen! Spiel 
deinen Part in dem Musical, das Ihr selbst entwickelt. Es geht 
ins „Möwennest“ in Hörnum – die neue Musicalcamp-Locati-
on auf der Insel Sylt. Gemeinsam mit drei engagierten Coaches 
füllt Ihr vom 7. bis zum 14. August das Haus mit Musik, Tanz 

und Schauspiel 
und bringt am 
Ende der Wo-
che gemeinsam 
Tolles auf die 
Bühne. Das 
Camp ist auf 
kreative Schaf-
fenskraft und 
Teamgeist aus-
gelegt. Jeder 
kann seine  
Ideen ein- 
bringen, ohne 

Angst vor Kritik. In Eurem Ferienensemble stärkt Ihr euch  
gegenseitig und habt dabei jede Menge Spaß! 
Zur Einstimmung können Kinder und Jugendliche, die Musik 
und Tanz lieben, in die Stage UP!-Kurse in der Bugenhagen-
schule in Blankenese hineinschnuppern. Jeden Samstag- 
vormittag finden in den lichtdurchfluteten Räumen Kurse für 
Schauspiel, Tanz und Gesang statt. Zwei Probetermine sind  
für alle Kinder zwischen 6 und 17 Jahren jederzeit möglich.  
Stage UP! Anna Greies Musicalschule,  
Stresemannstraße 374 b (Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld,  
Telefon 89 72 08 88, www.stage-up.de

Spaß im Musicalcamp auf Sylt
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Personal Training 
bei Ihnen zu Hause! 

Unser Körper ist für Bewegung 
gemacht. Dies gilt für junge wie 
auch für ältere Menschen. Wer-
den Gelenke nicht richtig bewegt 
und belastet, verhungern sie re-
gelrecht. Fehlt die Belastung auf 
unsere Knochen, können sie an 
Stabilität verlieren, weil der Kör-
per keine Information bekommt, 
sie zu verdichten. Und werden 
die Muskeln nicht gefordert,  

bilden sie sich zurück und können uns nicht mehr richtig stützen 
und schützen. Das führt zu Einschränkungen in der Beweglichkeit 
und als Folge können Verspannungen und Schmerzen auftreten. 
Das muss aber nicht sein. Der geprüfte Fitnesscoach und Personal 
Trainer David Meyn aus Othmarschen trainiert mit Menschen im 
Alter zwischen 40 und 90 Jahren, um ihre Muskulatur wieder  
aufzubauen oder in Form zu halten, damit es erst gar nicht zu den 
genannten Schwächen und Schmerzen kommt. Er fährt zu seinen 
Kunden nach Hause und bringt jegliches Equipment zum Training 
mit. Egal ob Muskelaufbau, Ausdauertraining, Gewichtsreduzie-
rung oder Unfallprophylaxe: Die individuelle Betreuung macht 
seine Arbeit außergewöhnlich effektiv. Alle geltenden Hygiene- 
vorschriften werden selbstverständlich eingehalten.  
Nähere Informationen unter Telefon 01577/314 33 08 und im 
Internet auf www.meyntraining.de

Fit mit David Meyn

Polstermöbel wie neu! 

Mit den Jahren weisen geliebte Polstermöbel Gebrauchsspuren 
auf. Neben abgenutzten Stoffen sind häufig auch die Sitzflächen 
durchgesessen. 
In solchen Fällen kann Ih-
nen der Raumausstatter-
Meisterbetrieb Raumdesign 
Rudolf Meyer weiterhelfen. 
Zusätzlich zu den üblichen 
Polsterarbeiten, die in eige-
ner Werkstatt in handwerk-
licher Perfektion durch- 
geführt werden, können 
beispielsweise auch Sitz- 
höhen und Härtegrade der 
Polstermöbel den individu-
ellen Anforderungen ange-
passt werden. 
Damit die Polstermöbel in 
neuem Glanz erscheinen, 
führt die Firma Raumdesign Meyer eine riesige Auswahl an Bezugs-
stoffen namhafter Hersteller. Es ist sicherlich für jeden Geschmack 
etwas dabei. So kann man noch lange Freude an einem geliebten 
Möbelstück haben! 
Kommen Sie gern in die Wedeler Landstraße in Rissen oder ver-
einbaren Sie gleich einen Termin mit dem Raumausstatter-Meister 
Rudolf Meyer, der Ihre Möbel in Ihrem Zuhause in Augenschein 
nimmt und Sie fachmännisch berät. 
RAUMDESIGN Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53 g, Rissen, 
Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Eine Schönheitskur in der  
hauseigenen Polsterwerkstatt 
und der Sessel erstrahlt in  
neuem Glanz

Hightech für Ihre Ohren 
Die Hörsysteme Signia Active und Active Pro 
bieten nicht nur was fürs Ohr, sondern auch 
fürs Auge: Für die dezenten, modernen Ear-
buds gab es den iF Design Award. Natürlich 
sind die inneren Werte bei einem Hörgerät 
wichtiger, aber hier punkten die Geräte mit 
hochauflösendem Klang sowie optimaler 
Streamingfunktionalität: Per Bluetooth kön-
nen Telefonate, Musik oder auch der TV-Ton 
übertragen werden. Es ist per App steuerbar 
und hat nach vierstündiger Ladezeit eine  
Laufzeit von 26 Stunden. 
Das Signia Active ist ein empfehlenswertes Einstiegsmodell für den  
Gebrauch durch Personen mit leichtem Hörverlust, während das Ober-
klasse-Modell Signia Active Pro für Nutzer mit leichtem bis mittlerem 
Hörverlust konzipiert wurde. 
Übrigens ist für keine der beiden Ausführungen eine zeitaufwendige 
Anpassung nötig, da diese nicht individuell gefertigt werden müssen: 
Dank weicher Silikonaufsätze in verschiedenen Größen, die sicher und 
angenehm im Ohr sitzen, können Sie beide Geräte sofort bei Hörgeräte 
Zacho testen! In den Filialen gibt es die beiden Hörgeräte ab sofort  
bis Ende Januar im Winterangebot: zwei Hörgeräte und das Active  
Ladeetui zum absoluten Ausnahmepreis! 
Hörgeräte Zacho,  
Blankeneser Bahnhofstraße 12, Blankenese, Telefon 86 57 13,  
Waitzstraße 29 a, Othmarschen, Telefon 88 09 99 88,  
Gustavstraße 7, 25469 Halstenbek, Telefon 04101/805 75 95,  
Am Rathausplatz 17, 25462 Rellingen, Telefon 04101/37 68 84,  
www.zacho.de

Hörakustikmeister 
Per Zacho

Immobilienmakler des Vertrauens 

Apostolos-Immobilien arbeitet in einem kleinen Team und betreut alle 
seine Kunden persönlich. So kann er den notwendigen Kontakt zu sei-
nen Kunden halten. 
Egal ob es um den Verkauf einer Einzimmerwohnung oder eines Mehr- 
oder Einfamilienhauses in Hamburg und Umgebung geht, Herr Aposto-
los nimmt jeden Auftrag ernst und bewältigt ihn mit viel Energie und 

Einsatz – denn jede Immobilie ist etwas 
Besonderes! Es geht um hohe finanzielle 
Beträge und viele Emotionen. Das braucht 
Vertrauen und einen Makler, der kompe-
tent, zuverlässig, diskret und seriös ist.  
Die ehrliche Wertermittlung, die gemein-
sam mit dem Eigentümer abgestimmt und 
kostenlos vor Ort angeboten wird, ist der 
Grundpfeiler des Immobilienverkaufs und 
der Makler unterstützt Sie vom anspre-
chenden Exposé bis hin zur Beurkundung. 
Mit seinem Senioren Spezial unterstützt 
Herr Apostolos besonders ältere Verkäu-
fer. Er hilft bei der Suche nach einem  
neuen altersgerechten Domizil, beim  
Umzug und allen Angelegenheiten, die 
dazugehören. 
Apostolos-Immobilien ist Mitglied im 

größten Immobilienverband Deutschlands IVD. 
Apostolos-Immobilien, Heußweg 25, Eimsbüttel,  
Telefon 0152/53 03 34 76, www.apostolos-immobilien.de

Herr Apostolos,  
Inhaber von  
Apostolos-Immobilien
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Anzeigensonderveröffentlichung
Mit Schwung ins neue Jahr!

Neues Jahr,  
neue Chancen 
Sie möchten Ihre Karriere  
zielgerichtet voranbringen 
oder müssen sich neu orien-
tieren? Sie möchten sich als 
Führungskraft professionalisie-
ren? Ulla Wiegand bietet Ih-
nen mit dem Leadership- und 
Karriere-Angebot das ent-
scheidende Puzzleteil für ihre 
Lösung auf dem Weg zu Ihrer 
neuen Karriere. 
In ihrer Arbeit fokussiert sich 

die Coachin mit Ihnen gemeinsam auf die vier Schlüsselfaktoren für 
eine erfolgreiche Karriere: klare Haltung, hohe Rollenkompetenz, 
überzeugende Wirkung sowie Klarheit über Ziele, Potenziale und 
Ressourcen. 
Seit über 20 Jahren berät Ulla Wiegand Fach- und Führungskräfte in 
Fragen von Führung und Karriere. Sie bietet das nötige Know-how, 
frische Impulse und den wichtigen Blick von außen. Sie finden in ihr 
ein stets wertschätzendes Gegenüber. Lassen Sie sich coachen – für 
Ihre berufliche Zufriedenheit. 
WIEGAND COACHING, Ulla Wiegand, Sülldorfer Kirchenweg 5, 
Blankenese, Telefon 0170/418 12 04, www.wiegandcoaching.de

Coachin Ulla Wiegand,  
Inhaberin von WiegandCoaching

FO
TO

: ©
DA

VI
D 

GO
LT

Z 
HA

M
BU

RG

Privatsekretariat unterstützt in den 
eigenen vier Wänden 
Von der Abrechnung mit der Krankenversicherung oder der 
Beihilfe über die Beauftragung von Handwerkern bis hin zur 
Organisation von Fahrdiensten oder Pflegeleistungen: Zuver-
lässig und diskret unterstützen 
Dietrich Wienecke und Philipp 
von Cramm ihre Kunden und 
beziehen deren Angehörige  
dabei auf Wunsch mit ein. 
Selbstbestimmt in den eigenen 
vier Wänden – auch im Alter 
oder bei Krankheit. Das ist der 
Gedanke hinter dem Privatse-
kretariat Eckermann. Der Name 
ist gewählt in Anlehnung an 
Goethes langjährigen Sekretär 
und Freund Johann Peter 
Eckermann. Denn wie Ecker-
mann verstehen auch Wienecke 
und von Cramm ihre Aufgabe: 
Dienstleister zu sein in einem Geist der Freundschaft. 
Dietrich Wienecke war viele Jahre Inhaber einer Buchhand-
lung, Philipp von Cramm hat lange als Jurist für große Versi-
cherungen gearbeitet. Beide haben in familiären Notlagen  
einen vertrauenswürdigen Partner am Wohnort ihrer Eltern 
schmerzlich vermisst. Daraus ist eine Dienstleistung entstan-
den, mit der sie seit Anfang 2021 in Hamburg erfolgreich sind. 
Für ein kostenloses und unverbindliches Erstgespräch stehen 
sie jederzeit gerne zur Verfügung. 
ECKERMANN Privatsekretariat, Ludwig-Erhard-Straße 18 
(gegenüber dem Michel), Tel. 696 32 84 58,  
www.eckermann.co

Dietrich Wienecke und 
Philipp von Cramm (v. l.)
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Mit Schwung ins neue Jahr!

Frisch ins neue Jahr starten 

Neues Jahr, neue Vorsätze? Auch Ihr Teppich sollte 
dabei nicht zu kurz kommen. Eine Auffrischung und 
hygienische Reinigung von der Grundfaser auf ist 
nach spätestens fünf Jahren dringend notwendig.  
Im Laufe der Jahre sammelt sich viel Schmutz und 
Staub tief in den Fasern an und ist durch Staub- 
saugen nicht herauszubekommen. Nur durch die 
fachmännische und professionelle Wäsche von  
Orientteppich Exclusiv – direkt am Eingang Bahnhof 
Blankenese – wird Ihr Teppich von Grund auf sauber 
und rein. Durch ein spezielles und eigens durch jah-
relange Erfahrung entwickeltes Reinigungsverfahren 
wird Ihr Teppich vom Kern aus schonend und höchst 
effektiv gewaschen und von jeglichem Schmutz befreit. Zu einem wei-
teren Service von Orientteppich Exclusiv gehört die fachgerechte und 

preiswerte Reparatur. Der kosten-
lose Hol- und Bring-Service run-
den das Servicepaket ab.  
Wenn Sie auf der Suche nach  
einem neuen Teppich sind, so  
finden Sie ganz bequem online  
im großen Teppichsortiment Ihren 
Traumteppich oder auch direkt im 
Geschäft. Von modernen hand- 
geknüpften Designerteppichen  
bis antiken Raritäten ist für jeden 
Geschmack und Geldbeutel etwas 
dabei. 
Orientteppich Exclusiv  
am Blankeneser Bahnhof,  

Erik-Blumenfeld-Platz 1 a, Blankenese, Telefon 86 28 20,  
www.exclusiveteppiche.de

Professionelle Teppichreinigung von der  
Grundfaser aus
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Mit neuem Schwung in 2022 

Die inhabergeführte Boutique im Herzen von Hamburgs  
Elbvororten hat das verflixte siebte Jahr gut überstanden.  
Inhaberin Birgit Euler-Engelhardt und ihr kompetentes Team 
haben immer wieder neue Ideen sowie topaktuelle Damen- 
und Herrenmode-Kollektionen für Sie zur Anprobe bereit.  
So ist zum Beispiel das Thema kuscheliger Strick nach wie  
vor sehr angesagt. Mit den Cashmere-Kollektionen von Pure 
Cashmere, Mirabell oder S.Marlon bleiben keine Kunden-

wünsche offen.  
Im Januar aber ha-
ben die Damen von 
Markt 26 besonders 
die Herren im  
Fokus. Fachkundige 
Beratung von Kopf 
bis Fuß und eine 
modisch-aktuelle 
Auswahl an hoch-
wertiger Marken-
ware lädt zur  
Anprobe ein. Es gibt 
edle Hüte von  
Lembert, schicke 
Krawatten von  
Ascot, perfekt sit-
zende Hemden von 
van Laack, elegante 
Anzüge oder Sackos 
von Atelier Torino – 
dazu eine Hose von 
Hiltl und Schuhe 
von Gorgio und  
der moderne Mann 

von heute ist perfekt neu eingekleidet. Seltene Größen? Bei 
Markt 26 kein Problem! 
Das Team vom Markt 26 verspricht, seine Kunden auch  
in 2022 kompetent und persönlich in einem gepflegten  
Ambiente zu beraten und freut sich auf Sie. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26,  
Telefon 41 42 06 44, www.markt26-mode.de,  
Onlineshop: www.markt26-mode.de/onlineshop

Birgit Euler-Engelhardt,  
Katrin Weisbrod und Sabine Lütgen

Expertise in familiärer Atmosphäre 

Einen guten Start ins neue Jahr wünscht die Elbpraxis ihren Patientin-
nen und Patienten. Bei der Praxisgemeinschaft Elbpraxis 398 werden  
Sie zu drei Fachbereichen gut beraten: Die drei Geschwister-Doktoren 
Naderi empfangen Sie unter einem Dach in familiärer Atmosphäre. 
Dr. Amir Naderi ist der Ansprechpartner für alle internistischen Erkran-
kungen und legt den Fokus auf die Prävention. Er bietet verschiedene 
Vorsorge- und Gesundheitsuntersuchungen an, sowohl im Bereich von 
Herz- und Nierenerkrankungen als auch sportmedizinische Fitnesstests. 
Wer noch einen Corona-Booster braucht, findet online Impftermine. 
Allgemeinmedizinerin Dr. Jasmin Naderi-Wöhler hilft als Hausärztin  
unter anderem bei der Stärkung Ihres Immunsystems, nicht zuletzt mit-
hilfe von Impfungen. Umfassende Check-ups gehören auch hier zum 
Angebot. Zudem kümmert sie sich um die Gesundheit Ihrer Haare und 
bekämpft die verschiedensten Ursachen von Haarausfall. 
Die Dritte im Bunde ist Dr. Aresu Naderi. Die Dermatologin bietet ein 
präventives Hautscreening und individuelle Beratung an. Die Winter- 
monate eignen sich bestens für eine moderne Lasertherapie, die Ihre 
Haut verjüngt und strahlen lässt. Hier kommt auch das individuell auf 
den Patienten abgestimmte „Multi Treatment Facial Concept“ zur Haut-
verjüngung zur Anwendung, bei dem die Ergebnisse nach sechs Wochen 
sichtbar sind. Nutzen Sie die vereinte Expertise von drei Medizinern  
unter einem Dach. 
Elbpraxis 398 Dres. Naderi, Elbchaussee 398, Nienstedten,  
Dermatologie Telefon 55 57 81 88, Innere Medizin Telefon 88 29 37 93, 
Allgemeinmedizin Telefon 60 43 24 66, www.elbpraxis398.de

Dres. med. Amir Naderi (Innere Medizin), Aresu Naderi  
(Dermatologie), Jasmin Naderi-Wöhler (Allgemeinmedizin)
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Anzeigensonderveröffentlichung
Mit Schwung ins neue Jahr!

Ist das Kunst oder kann das weg? 

Haben Sie sich schon immer mal gefragt, was Sie da an der 
Wand hängen haben und wie viel es wert ist? Kunstkennerin 

Karoline von Kügelgen findet 
das für Sie heraus – und einen 
Käufer noch dazu! 
Die Kunstvermittlerin ist be-
reits seit 20 Jahren im Kunst-
handwerk und -handel tätig 
und hat sich vor sechs Jahren 
selbstständig gemacht. Sie 
bietet qualifizierte Beratung 
in allen Belangen rund um die 
Kunst an. Sie sichtet Ihre Stü-
cke, identifiziert sie und er-
mittelt den Marktwert. Sie 
wollen Ihre Lieblingsstücke 
konservieren oder restaurie-
ren? Auch hier sind Sie bei Ka-
roline von Kügelgen an der 

richtigen Adresse. Sie hegen einen Verkaufswunsch oder wol-
len die Kunst an Ihren Wänden oder aus einem Erbe als Al-
tersvorsorge anlegen? Lassen Sie die Werke von der Expertin 
schätzen oder sie direkt an einen Interessenten vermitteln. 
Karoline von Kügelgen, Kunstvermittlung und Beratung, 
Nienstedtener Marktplatz 30, Nienstedten,  
Telefon 0170/408 65 73, www.kuegelgen-kunst.de

Kunstkennerin  
Karoline von Kügelgen

Mit passendem Partner ins neue Jahr 
Manchmal braucht es den Anstoß durch einen guten Freund, der ei-
nem dabei hilft, etwas in seinem Leben zu verändern, wie zum Bei-
spiel auf Partnersuche zu gehen. Deshalb ruft Gabriele Pochhammer 

mit der neuen Ü50 Partner-
vermittlung „Hammer & 
Herz“ dazu auf: „Haben Sie ei-
nen Freund, der Single ist und 
schon ganz vergessen hat, wie 
schön das Leben zu zweit sein 
kann? Dann stellen Sie ihn mir 
gerne vor, ich versuche, für ihn 
die Frau zu finden, mit der er 
im Alter glücklich werden 
kann“, so das Angebot von 
Gabriele Pochhammer zum 
Jahresbeginn, die eine be-
grenzte Anzahl an kostenlosen 
Mitgliedschaften für Single-
Männer Ü50 vergibt. 
Neben einem intensiven  
Gespräch über Wünsche und 
Vorstellungen zur Partner-
schaft, berät Gabriele ihre 
Kundinnen und Kunden auch 
beim Styling oder hilft dabei, 

ein erstes Treffen im exklusiven Rahmen zu organisieren. Schicken 
Sie Ihre Bewerbung oder die Ihres Freundes einfach per E-Mail an 
pochhammer@hammer-herz.de. 
Hammer & Herz, Gabriele Pochhammer, Hohe Bleichen 8,  
Innenstadt, www.hammer-herz.de

Gabriele Pochhammer findet 
für jeden den perfekten Partner
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Klönschnack 12/2021

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de
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Linie 48 ist 488 
 
Betr.: Die neue Bergziege (KLÖNSCHNACK, 
12.2021) 
In der neuesten Ausgabe 
schreiben Sie über die neue 
Bergziege. Die Linie 48 heißt 
übrigens jetzt 488. 
In Rissen habe ich den Bus mit 
dem Volksbank-Look auch 
schon oft auf der Linie 388 ge-
sichtet. 

 
THOMAS HINSCH 

RISSEN 

 
 „Er schaut weg …“ 

 
Betr.: Vorweg (KLÖNSCHNACK, 12.2021) 
 
Jeden Monat bekomme ich 
den Klönschnack per Abo nach 
Hause und ich freue mich im-
mer, etwas über den Ort mei-
ner Kindheit zu lesen. 
Was mich aber auch jeden Mo-
nat schon beim Aufschlagen 
des Heftes stört: Klaus Schü-
mann spricht auf Seite 3 seine 
Leserinnen und Leser zwar 
persönlich an: „Werte Klön-
schnack-Leserin ...“, aber er 
schaut sie auf dem Foto nicht 
an, sondern er schaut weg, 
und das finde ich sehr schade. 
Das wollte ich einfach mal los-
werden! 

 
GABRIELE RÖHRS 

BAD OLDESLOE 
 
 Charakterkopf 

 
Betr.: Hübenbecker, Eine Institution 
schließt (KLÖNSCHNACK, 12.2021) 
 
Es schließt nicht nur eine In-
stitution. Es entfernt sich ein 
Charakterkopf, der Jahrzehnte 
für das Dorf Nienstedten 

stand. Obwohl Rolf Hübenbe-
cker mit seinem Wohnsitz 
Schenefeld auch Distanz zu 
seinem Arbeitsfeld wahrte, 
prägte er mit seinem Fleischer-
laden und als aktives Mitglied 
der Christlich-Demokratischen 
Union den Elbvorort an der 
Seite seines leider vor fünf 
Jahren verstorbenen Freundes 
Prof. Claus-Peter Kedenburg, 
des örtlichen Apothekers und 
lange Jahre Chefs der Nien-
stedtener CDU, wie kaum ein 
anderer. 
Ich lernte Rolf Hübenbecker 
vor mehr als drei Jahrzehnten 
bei einer Einkehr mit meinem 
Bürgerschaftskollegen Keden-
burg im damaligen Nienstedte-
ner Dorfkrug kennen. Hüben-
becker, in der Ansprache wie 
immer direkt, drohte dem Par-
teifreund mit einem Übertritt 
an seinen Wohnort, weil er 
sich eine größere Basisnähe 
der Union wünschte. 
Wir schlugen Herrn Hübenbe-
cker einen Ausspracheabend 
vor, der stattfand und fortan 
vierteljährlich als Stammtisch 
im Dorfkrug zu Einrichtung 
wurde. Offen in einer Ecke der 
Kneipe, konnten Besucher in 
der anderen und an der Theke 
jede Diskussion unter den Par-
teifreunden und auch kritische 
Einlassungen, allen voran von 
Rolf Hübenbecker, verfolgen 
und sich bei Bedarf auch ein-
mischen, was auch häufig ge-
schah. Diese Basisnähe wurde 
nicht von allen in der Ham-
burger Parteispitze gern gese-
hen. (...) 

 
PETER SCHMIDT 

WEDEL

IHRE MEINUNG

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Selbsthilfe.Erste Hilfe.
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AUSSTELLUNG 
Die Dinosaurier kommen nach Schenefeld 

Das neue Jahr startet im 
Stadtzentrum Schenefeld mit 
einer spektakulären Attrakti-
on. „Wir laden ein zu einer 
Reise in die Vergangenheit, in 
der gigantische Reptilien die 
Erde bevölkerten. Auf unserer 
prähistorischen Expedition 
zeigen wir mitten auf dem 
Marktplatz im Stadtzentrum 
Schenefeld Dinosaurier“, so 
die Center-Managerin im 
Stadtzentrum, Songül Aksu. 
Die Dino-Schau eröffnet den 
verkaufsoffenen Sonntag im 
Stadtzentrum Schenefeld am 
30. Januar 2022 um 13 Uhr. 
Und wer sich der Anziehungs-
kraft der Giganten nicht ent-
ziehen will und kann, hat bis 
zum 12. Februar die Möglich-
keit, sie zu bestaunen. Center-

Managerin Songül Aksu: „Niemand sollte diesen Ausflug in die Dino-
Welt verpassen – er wird unvergesslich sein.“ 
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/ 50 69 94 44, www.stadtzentrum-schenefeld.de

HELD AM ROST 
Weber Grillkurse in Wedel 
Mit einem Gas-, Kohle- oder Elek-
trogrill grillen Sie schon gut? Nach 
einem Weber Grillkurs sind Sie 
noch besser. 
Im Lüchau Bauzentum an der  
Rissener Straße in Wedel werden 
Sie zum Held am Rost gemacht. 
Die Grillprofis von Weber bringen 
selbst geübten Würstchen-Wen-
dern sowie Beef-Brutzlern noch  
etwas bei und erweitern ihr BBQ-
Know-how. Bei allen Kursen ist mit-
machen und (aus)probieren  
angesagt. Gemeinsam mit dem 
Weber Grillmeister werden an je-
dem Seminarabend vier Gänge zu-
bereitet und auch direkt verköstigt. 
Alle Termine und die Infos zu den 
Menüs stehen im Lüchau Grill Se-
minar Flyer oder auf der Website.  
Suchen Sie sich Ihren Termin aus 
und melden Sie sich an.  
Die Teilnahme ist auf 25 Personen 
begrenzt.  
Die Teilnahmegebühr beträgt  
89 Euro beziehungsweise 99 Euro beim Wintergrillen. 
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/800 97 87, events@luechau.de, www.luechau.de

NEUERÖFFNUNG 
Mode nach Maß 
Zeitloser Stil, der in seiner zu-
rückhaltenden Eleganz die Per-
sönlichkeit einer Frau unter-
streicht – dafür steht Sabine 
Scheefe mit ihrem Modeatelier 
Sametosame. Seit Dezember 
ist die Modedesignerin mit ei-
nem kleineren Format ihres 
bewährten Konzepts zurück 
und freut sich ebenso wie viele 
Stammkundinnen über die 
Neueröffnung: In einem histo-
rischen Bahngebäude am Klein 
Flottbeker Bahnhof gibt es seit 
Dezember maßgeschneiderte 
Mode mit klarer Linienführung, 
perfekter Passform, hohem 
Tragekomfort und aus hoch-
wertigen Materialien. Von Mus-
terkollektionen können Kundin-
nen sich inspirieren lassen 
oder diese direkt erwerben.  

Das Angebot des Ateliers wird ergänzt durch Mode und Acces-
soires anderer Designer, die einen ebenso schlichten und ent-
spannt eleganten Stil vertreten und mit denen eine sehr per-
sönliche Zusammenarbeit besteht. Darunter Jerseykleider der 
Dänin Elise Gug, Strick von Handmade aus der Schweiz sowie 
Schmuck, Shirts und Kaschmirschals. Neu im Sortiment sind 
die angesagten Taschen des erfolgreichen Labels Copenhagen-
studios. 
SAMETOSAME, Am Klein Flottbeker Bahnhof 2,  
Nienstedten, Telefon 85 50 74 95, www.sametosame.de

Im neuen Modeatelier  
in Nienstedten bietet  
Designerin Sabine Scheefe 
maßgeschneiderte Mode an

FLEISCH 
Jetzt wird es wild 
Mit Freude und auch ein wenig 
Stolz hat Anna Gerken-Stamm 
in der Vorweihnachtszeit im-
mer wieder von ihren Kunden 
gehört, dass sie mit „Wild in 
Hamburg“ bei dem einen oder 
anderen Weihnachtsessen na-
hezu live dabei ist: „Das ge-
hört mittlerweile fest dazu – 
ein gutes Stück vom Wild zu 
Weihnachten – und Sie sitzen 
dann schon fast mit am 
Tisch.“  
Aber nach dem Fest ist vor 
dem Fest – es muss ja nicht 
immer Weihnachten sein. Man 
kann auch spontan die Familie 
oder die Freunde und viel-
leicht sogar die Nachbarn zu 
einem gemütlichen Abend und 
einem guten Essen einladen. Zumindest bis Mitte Februar können 
Sie dabei noch fest mit einem guten Stück Wildbret planen. Als 
Wildbret wird das Fleisch bezeichnet, das auf der Jagd in der freien 
Wildbahn erlegt wurde und demnach nicht aus einem Gatter 
stammt. Anna Gerken-Stamm bietet noch bis zum 12. Februar in 
ihrer Wildhütte auf dem Parkplatz bei Vino in Alt-Osdorf jeden 
Freitag von 10 bis 18 Uhr und samstags zwischen 10 und 14 Uhr 
frisches Wildbret und andere Wildspezialitäten wie Schinken und 
Salami an. 
Wild in Hamburg, Osdorfer Landstraße 218 auf dem Parkplatz 
von Vino in Alt-Osdorf, Telefon 0151/24 05 27 25,  
www.wildinhamburg.de
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... aus der Wirtschaft
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG HANDEL & WANDEL

Anna Gerken-Stamm verkauft noch 
bis Mitte Februar feinstes Wildbret 
in ihrer Wildhütte

Ob blutiger Anfänger oder glühender 
Grillfan, im Grillkurs lernen Sie  
Profitipps für ganz wenig Kohle

Ausstellungsfläche im Stadtzentrum 
Schenefeld
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KUNSTMARKT 
Jugendstil-Auktion 
Das Auktionshaus City Nord präsentiert sich dem Publikum am zen-
tral gelegenen Hamburger Stadtpark in der sogenannten „City Nord“. 
Die viermal im Jahr stattfindenden Kunst-, Antiquitäten- und 
Schmuckauktionen spiegeln genau das wider, was die reiche Erben- 
gesellschaft in 
Deutschland dem 
Auktionsmarkt zur 
Verfügung stellt. Auf 
Kommissionsbasis 
werden die Objekte 
weltweit vermittelt. 
Jeweils an mehreren 
Auktionstagen kom-
men ca. 2.000 Posi-
tionen aus den 
Sammlungsbereichen 
Porzellan, Silber,  
Möbel, Gemälde, 
Schmuck und Design 
zum Aufruf. Die kom-
mende Frühjahrsauk-
tion wird als Themen- 
schwerpunkt unter anderem den Jugendstil – Tiffany & Co, Gallé,  
Loetz – haben. Hierfür nimmt das Aktionshaus City Nord Ihre Ein- 
lieferung gerne entgegen. 
Auktionshaus City Nord im Hause Dr. Greve, Überseering 19,  
City Nord, Telefon 24 42 42 40, www.auktionshaus-citynord.de

JUBILÄUM 
Möbelhaus feiert 100-jähriges Bestehen 
Was als kleine Tischlerei in Hamburg-Wilhelmsburg begann, entwi-
ckelte sich im Laufe eines Jahrhunderts zur Nummer 1 der beliebtes-
ten Erlebnis-Einrichtungshäuser im ganzen Norden. 
Getreu dem Motto „Wohn dich glücklich” bietet der Einrichtungsprofi 
in Halstenbek Kunden 
und Möbelbegeister-
ten seit jeher ein um-
fangreiches Produkt-
angebot sowie ein 
attraktives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Ob 
Wohn-, Schlaf- oder 
Esszimmer, Küche, 
Bad oder Diele: Mit 
wachem Interesse für 
Trends und Funktio-
nalität trifft Möbel 
Schulenburg jeden 
Geschmack.  
Als Garant für inter-
nationale Marken, 
wie Stressless, Mus-
terring, Nobila, Leicht, 
Schöner Wohnen, 
Tempur, Joop, WMF 
und vielen anderen, zeichnet sich Möbel Schulenburg insbesondere 
durch seinen besonders guten Service aus.  
Oberstes Ziel ist es, die Kunden rundum zufrieden zu stellen und den 
Möbel- und Küchenkauf von der Auswahl bis hin zur Lieferung und 
Montage zu einem unverwechselbaren Erlebnis werden zu lassen. 
Möbel Schulenburg, Gärtnerstraße 133-137 (Wohnmeile),  
Telefon 04101/49 90, 25469 Halstenbek,  
www.moebel-schulenburg.de

NEUERÖFFNUNG 
Ein starker Partner in schweren Zeiten 
Im Dezember hat Michael Schütt sein eigenes Bestattungsun-
ternehmen gegründet. Vielen Lesern und Familien der Elbvor-
orte ist er als langjähriger Mitarbeiter und Prokurist eines sehr 
rennomierten Hamburger Bestattungs-Instituts bekannt. Der 
Hauptsitz von Bestattungen Michael Schütt wird in Rissen 
sein, „aber natürlich sind wir mit gewohnter Qualität und Em-

pathie für alle Familien  
in den Elbvororten, Ham-
burg, Deutschland und 
der Welt tätig“, so Schütt. 
Das weltweite Netzwerk 
und 20 Jahre Erfahrung 
im Umgang mit Verstor-
benen und Angehörigen 
ermöglichen die Umset-
zung aller Wünsche bei 
Bestattungen und Trauer-
feiern. „Ein wichtiges 
Merkmal ist nicht nur die 
Ausführung von Trauer- 
feiern, Bestattungen und 
Vorsorgen, sondern auch 
die Nachsorge der Ange-
hörigen.  
Es ist mir ein großes  
Anliegen, Angehörige und 

Familien zurück ins Leben zu begleiten – ob mit Trauerbeglei-
tung, Achtsamkeit oder auch Erledigungen bei Behörden – ich 
begleite Sie sehr gerne“, unterstreicht Michael Schütt. 
Bestattungen Michael Schütt,  
Wildkoppel 4, Rissen, Telefon 0162/710 08 57

Jugendstil-Leuchter, Bronze patiniert,  
Tiffany Studios (New York), um 1900

MODE 
Schlussverkauf und 
neue Kollektion 
Ella Schacht räumt das Winterlager 
und macht Platz für die neue Früh-
jahrskollektion 2022. Das bedeutet 
ab sofort attraktive Preissenkungen 
bei allen Winterwaren, wie zum 
Beispiel Daunenjacken und Woll-
mäntel von Schneiders, Bogner 
und Basler, kuschelige Pullover aus 
Strick, Merino und Kaschmir von 
Oui, Maerz oder White T, Winterho-
sen von Brax, Cambio oder Ra-
phaela und Raffaello Rossi sowie 
warme Stiefeletten mit echtem 
Lammfell oder Mützen und Schals 
von Roeckl, Wildblut und Gant – 
darunter auch viele trendige Ein-
zelstücke. 
Neben den Winterwaren zum An-
gebotspreis können Kundinnen 
auch schon die neuen Frühjahrskol-
lektionen entdecken. Die ersten Frühlingsboten kommen in Kasch-
mir und Baumwollmischungen ebenfalls kuschelig weich daher 
und verzaubern mit sanften Rosé- und Blautönen. 
Ella Schacht Moden & Accessoires,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 93 30 und 
ELLA, Blankeneser Bahnhofstraße 18, Telefon 86 69 32 13, 
Blankenese, www.ella-schacht-moden.de

Michael Schütt
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Kuschelige und modische 
Pullover zu Top-Preisen

Möbel Schulenburg in Halstenbek
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Arbeitgeber haben die 
Möglichkeit, ihren Mit-
arbeitern monatlich ei-

nen Sachbezug oder Gut-
schein zusätzlich zum 
Arbeitsentgelt zu gewähren. 
Diese Sachbezüge waren bis-
her bis zur Grenze von 
44 Euro im Monat steuerfrei. 
Ab 2022 steigt die Freigren-
ze auf 50 Euro im Monat.  
 
Die Vorteile des Sachbezugs 
für Arbeitnehmer und  
Arbeitgeber auf einen Blick 

 
Der Sachbezug ist steuer- 

und sozialversicherungsfrei. 
Der Mitarbeiter erhält diesen 
geldwerten Vorteil somit 
Brutto für Netto ohne Abzü-
ge. Der Arbeitgeber hat eine 
Kostenersparnis in zweifacher 
Hinsicht. Zum einen müsste 
er für den gleichen Nettolohn 
höhere Kosten aufwenden, zum 
anderen entfallen die Beiträ-
ge zur Sozialversicherung.  

Damit diese Vorteile weiter-
hin genutzt werden können, 
müssen ab 2022 verschärfte 
Voraussetzungen erfüllt wer-
den: 

Berücksichtigt werden dür-
fen nur noch Gutscheine oder 
Geldkarten, die ausschließlich 
zum Bezug von Waren oder 
Dienstleistungen berechtigen 
und bei denen die Möglich-
keit der Gelderstattung aus-
geschlossen ist.  

Gutscheine müssen hierbei 
direkt beim Herausgeber des 
Gutscheins, wie z. B. Aral 
oder Edeka eingelöst werden. 
Bei mehr als einer möglichen 
Akzeptanzstelle darf der Gut-
schein zum Bezug von Waren 
und Dienstleistungen nur ei-
nen begrenzten Radius an Ak-
zeptanzstellen im Inland ha-

ben. Achtung: Wird der Gut-
schein beim eigenen Arbeitge-
ber eingelöst, muss die Einlö-
sung im selben Monat der 
Aushändigung erfolgen! 

Da es sich bei dem Sachbe-
zug um eine Freigrenze han-
delt, wird bereits die gesamte 
Sachzuwendung steuer- und 
sozialversicherungspflichtig 
mit Überschreitung des ersten 
Cents. Werden in einem Mo-
nat mehrere Sachbezüge ge-
währt, sind diese zusammen-
zurechnen. 

Bei der Prüfung des Sach-
bezugs kann es vorteilhaft 
sein, weitere steuerliche Mög-
lichkeiten in Betracht zu zie-
hen. Arbeitgeber können Ge-
tränke am Arbeitsplatz 
kostenlos zur Verfügung stel-
len oder Sachbezugsfreigren-
zen in Form von persönli-
chen, anlassbezogenen 
Aufmerksamkeiten bis zu 
60 Euro nutzen.  

Gern zeigen wir Ihnen und 
Ihren Mitarbeitern die zahl-
reichen steuerlichen Möglich-
keiten auf. Sprechen Sie uns 
an!

Harnald Henze, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater, Tel. 688 77 21-0
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Der Steuertipp 

Neuerungen bei  
Sachbezügen ab 2022

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 61 71, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Hobökentwiete 2 a, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 68 87 79 44 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Kai-Jürgen Aßmann 
Rechtsanwalt und Mediator 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 210 913 660, www.anwalt-assmann.de

Frederike Borsdorff LL.M., www.btp-recht.de 
Rechtsanwältin, zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT) 
ABC-Straße 38, 20354 Hamburg – auch Hausbesuche 
Telefon 040 / 605 33 73 10, borsdorff@btp-recht.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater, 
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps, 
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt 
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit 
dem Hinweis „keine Werbung“ keinen Klönschnack zu 

hinterlassen. Möchten Sie dennoch einen erhalten,  
bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Tel. 0800 86 86 006 
KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

Kostenlose  
Hotline!
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Der Erblasser, den Sie 
seit über 10 Jahren 
kennen, sitzt einmal 

mehr – nachdenklich und ge-
dankenvoll – an seinem 
Schreibtisch und sinniert über 
die Aktualisierung seines Tes-
taments. Alle drei bis fünf 
Jahre überprüft er dessen Ak-
tualität, um es an die sich än-
dernden Lebensverhältnisse 
und an die aktuelle erbrecht-
liche und steuerliche Situa -
tion anzupassen.  

Der Erblasser weiß, dass 
der Testamentsvollstrecker 
(TV) seine Vertrauensperson 
ist. Der TV agiert gemäß den 
Anordnungen des Erblassers. 

Unzufriedene Erben kön-
nen den TV allerdings auf 
Schadenersatz in Anspruch 
nehmen. Sie können beim 
Nachlassgericht beantragen, 
den TV zu entlassen, wenn 
ein wichtiger Entlassungs-
grund vorliegt, insbesondere 
eine grobe Pflichtverletzung 
des TV oder seine Unfähigkeit 
zur ordnungsgemäßen Ge-
schäftsführung.  

Positives Zwischenergebnis 
für den Erblasser: Durch den 
TV kann er über seinen Tod 
hinaus die vermögensrechtli-
che Herrschaft ausüben. 

Hierbei ist es Aufgabe des 
TV,  

• den Erhalt des Nachlasses 
zu sichern; 

• behinderte sowie minder-
jährige Erben zu schützen; 

• den Nachlass vor ge-

schäftlich und rechtlich un-
erfahrenen Erben zu schüt-
zen; 

• die Erfüllung von Aufla-
gen und Vermächtnissen zu 
sichern; 

• bei streitenden Erben ei-
ne Streitlösung zu erreichen; 

• gegenüber den Erben 
Verwaltung und Verteilung 
des Nachlasses umzusetzen; 

• die administrative Ent-
lastung des Erben und der 
Miterben zu erreichen. 

Allerdings ist als ein für 
die Erben besonders wichti-
ger Aspekt zu berücksichti-
gen:  

Die Anordnung der Testa-
mentsvollstreckung schmä-

lert wegen der Kosten den 
Nachlass.  

Fazit: 
Der Erblasser muss die Vor-

teile und die Nachteile einer 
Testamentsvollstreckung sorg-
fältig abwägen. Die Anord-
nung der Testamentsvollstre-
ckung muss – auch aus der 
Sicht der Erben – Sinn ma-
chen. Der Erblasser muss auf 
die Persönlichkeit des TV 
achten, um die Akzeptanz der 
Erben zu erreichen.  

Kernfrage hierbei ist, ob der 
TV sich eignet, zwischen strei-
tenden Miterben einen Inte-
ressenausgleich und einen all-
seits akzeptierten Teilungsplan 
im Rahmen der Auseinander-
setzung durchzusetzen.  

Mehr zum psychologischen 
Anforderungsprofil des souve-
ränen TV in einer der nächs-
ten Ausgaben, wohl Mai 
2022. 

Die Entscheidung über den 
TV ist also eine schwierige 
Entscheidung. Sie erfordert 
eine sorgsame Analyse der 
Familienaufstellung und des 
Vermögensstatus. 

Zufrieden lehnt sich der 
Erblasser zurück in seinen 
Schreibtischsessel.  

Nun hat er Klarheit und Zu-
trauen, wen er gemäß § 2197 
BGB zum TV ernennen will 
und welchen Vergütungs-
grundbetrag in Prozent des 
Bruttonachlasswertes zuzüg-
lich der gesetzlichen Umsatz-
steuer der TV erhalten soll.
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Rechtsanwalt Andreas Ackermann, 
zertifizierter Testamentsvollstre-
cker, Telefon 32 35 00

Kommentar im Januar 

Testamentsvollstre-
ckung pro und contra

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Blankeneser Landstraße 88, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
RAe Holzhäuser & Burgmann 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 61 71, www.blankenese-kanzlei.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

HAMBURGER KLÖNSCHNACK 
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg  

leserbriefe@kloenschnack.de

Schreib’ mal!
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Wer eine Immobilie 
sucht, an- oder um-
bauen möchte, eine 

energetische oder altersge-
rechte Sanierung plant, sein 
Dach neu decken muss oder 
eine Anschlussfinanzierung 
sucht, braucht die beste Bera-
tung und passende Konditio-
nen. Insbesondere bei einer 
Anschlussfinanzierung sollte 
auch über mögliche Verände-
rungen nachgedacht werden: 
Wie alt ist die Heizung? Wie 
alt ist die Küche? Gibt es 
schon länger den Wunsch 
nach mehr Platz, einem zu-
sätzlichen Arbeits- oder Kin-
derzimmer, nach einem Win-
tergarten? Solche Maßnahmen 
erhöhen den Wohnkomfort 
und steigern den Wert der Im-
mobilie. Wenn eh eine neue 
Finanzierung ansteht, sollte 
darüber nachgedacht werden, 
welche möglichen weiteren 
Maßnahmen mit in ein solches 
Paket gepackt werden könn-
ten. Denn das ist einfacher, als 
sich ein paar Jahre später er-
neut Gedanken über eine Fi-
nanzierung zu machen. 

Die Hamburger Sparkasse ist 
der größte Baufinanzierer in 
der Metropolregion Hamburg 
und verfügt über mehr als 100 
Immobilienspezialisten vor 
Ort. Dass es bei der Haspa ei-
ne ausgezeichnete Baufinan-
zierungsberatung gibt, belegt 
die Note „sehr gut“ in bundes-
weiten Bankentests. Weitere 
Pluspunkte sind ein vielseitiges 
Partner-Netzwerk und hilfrei-
che Services wie der Haspa 
Heimvorteil, die objektunab-
hängige Finanzierungsbestäti-
gung, mit der man schnell 
„Maklers Liebling“ werden 
kann. Beim Volltilger-Darle-
hen, das besonders gern für 
Anschlussfinanzierungen ge-
nutzt wird, ist die Haspa bei 
den Konditionen bundesweit 
ganz vorn. Und auch bei ande-
ren Kreditarten ist die Haspa 
erste Wahl: Denn mit dem Ha-
spa BaufinanzFinder werden 
zusätzlich rund 300 seriöse Fi-
nanzanbieter aus ganz 
Deutschland betrachtet. Die 
Kundinnen und Kunden be-
kommen also die beste Bera-

tung und suchen sich die Kon-
ditionen nach ihren individuel-
len Rahmenbedingungen (wie 
Eigenkapitalhöhe, Höhe der 
monatlichen Rate, Vertrags-
laufzeit, Zinsbindung, Förder-
mittel etc.) selbst aus. Sie kön-
nen sich im Beratungsgespräch 
bei der Haspa – vor Ort oder 
in einer Videokonferenz – ent-
scheiden, ob sie eine Finanzie-
rung von der Haspa oder über 
die Haspa möchten. In letzte-
rem Fall berät die Haspa bis 
zum Vertragsabschluss und 
übermittelt dann sämtliche 
Daten und Dokumente an den 
ausgewählten Finanzierungs-
anbieter. Es müssen keine wei-
teren Gespräche mehr geführt 
und keine weiteren Vergleichs-
angebote eingeholt werden – 
denn die bekommt man direkt 
bei der Haspa.  

Die Kundinnen und Kunden 
erhalten eine ausgezeichnete 
Beratung mit der besten Fi-
nanzierungslösung – transpa-
rent und ohne viel Aufwand. 
Das gilt von Altona bis Zollen-
spieker, von Wedel bis Geest-
hacht, von Langenhorn bis 
Neugraben, oder direkt hier in 
Blankenese – egal wo Sie eine 
Wohnung oder ein Haus su-
chen. 

Ich wünsche Ihnen einen 
guten Start ins neue Jahr und 
informiere Sie auch gern über 
weitere Finanzthemen.  
Sie erreichen mich unter  
Telefon 040/3579-5047 oder 
per E-Mail an  
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Filialdirektor 
Blankenese

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

1 
· 2

02
2

87

Der Finanztipp 

Gut beraten, passend  
finanziert, schön wohnen

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Ingenieurbüro Weisser, von der IHK Kiel öffentlich bestellt und vereidigt 
Sachverständige für KFZ-Schäden und Bewertungen, Havarien und  
Kaufberatungen für Boote und Yachten, Schwimmfähigkeitszeugnisse 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel, Tel. 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Baur Drews Partnerschaftsgesellschaft mbB Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 284 10 07-60, Telefax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@bd-partner.de

Ekkehart D. Voß, Steuerberater,  
Blankeneser Bahnhofstraße 37, 22587 Hamburg,  
Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Carola Gerhardt und Claudia Bahr, Steuerberaterinnen 
Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR, Dipl.-Kfm. Eckard Eick und Max Eick,  
Steuerberater, Unternehmensberatung, Testamentsvollstreckung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: eick@eick.de, Internet: www.eick.de
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QUALITÄTSENTWICKLUNG 
Bundesstiftung Frühe  
Hilfen: Erster Bericht  
erschienen 
Das Nationale Zentrum Frühe Hilfen 
(NZFH) hat den ersten wissenschaftli-
chen Bericht zur Bundesstiftung Frühe 
Hilfen veröffentlicht. Schwerpunktthe-
ma des Berichts, der den Zeitraum von 
2018 bis Ende 2020 umfasst, ist die 
Qualitätsentwicklung in den Frühen Hil-
fen. 
Anne Spiegel, Bundesministerin für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend: 
„Frühe Hilfen sind wichtig, um Familien 
in belasteten Lebenslagen frühzeitig mit 
passgenauen Angeboten zu unterstüt-
zen. Sie ebnen kleinen Kindern und ih-
ren Eltern den Weg ins Leben und leis-
ten damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Chancengerechtigkeit. Deshalb wer-
den wir, wie im Koalitionsvertrag verein-
bart, die Bundesstiftung Frühe Hilfen 
weiter stärken.“ 
Mit dem Start der Bundesstiftung Frühe 
Hilfen im Januar 2018 hat die Qualitäts-
entwicklung weiter an Bedeutung ge-
wonnen. Die Bundesstiftung verfolgt 

das Ziel, ein bundesweit einheitliches 
Qualitätsniveau im Bereich der Frühen 
Hilfen zu gewährleisten, und unterstützt 
dabei, gleichwertige Lebensbedingun-
gen für Eltern mit Kindern bis drei Jahre 
in ganz Deutschland zu schaffen. Insbe-
sondere Familien mit psychosozialen 
Belastungen sollen einen besseren Zu-
gang zu bedarfsgerechten und niedrig-
schwelligen Angeboten der Frühen Hil-
fen finden. 
Prof. Dr. Martin Dietrich, Kommissari-
scher Direktor der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), in 
der das NZFH seinen Sitz hat, betont: 
„Der Bericht zeigt deutlich die hohe In-
novationskraft der Frühen Hilfen. Diese 
wird vom NZFH durch zahlreiche Aktivi-
täten in Forschung und Qualitätsent-
wicklung gefördert. Damit bietet es Län-
dern und Kommunen eine wichtige 
Orientierung für ihre Arbeit mit Famili-
en.“ 
Thematisiert werden in dem Bericht un-
ter anderem die Probleme der Corona-
Pandemie für Familien und für die Ak-
teure in den Frühen Hilfen.
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BÜRO-CENTER 
Arbeiten in der Josua-Gemeinde 
Die Josua-Gemeinde in Achter de Weiden hat in ihrem 
Multifunktionshaus neben Kindergarten und Veranstal-
tungsbereich nun eine weitere Etage ausgebaut, um 
dort das Josua Büro-Center zu entwickeln.  
Wem für seine beruflichen oder gemeinnützigen Tätig-
keiten im Homeoffice die Decke auf den Kopf fällt, ist 
hier bestens aufgehoben. 

Schreibtischplätze von 
Einzel- bis Dreier-Büros, 
Mitarbeiterküche, Bespre-
chungs- und Konferenz-
räume lassen den Sche-
nefelder unabhängig von 
Firmenzentrale und 
Homeoffice ortsansässig 
flexibel arbeiten. 
Bei Bedarf melden Sie 
sich telefonisch unter 
88 18 41 27 oder per  
E-Mail unter info@ 
josua-schenefeld.de
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KURSANA  
Nikolaus im Seniorenheim  
Unter der roten Nikolausmütze, dem weißen Bart und der FFP2-Schutz-
maske war Matthias Schwalbs Gesicht kaum noch zu sehen – und doch 
erkannten viele Bewohner der Kursana Residenz Wedel ihren beliebten 
Mitarbeiter der sozialen Betreuung gleich an der Stimme und den strah-
lenden Augen. Der 42-Jährige überraschte die Senioren am Nikolaustag 
bei den Mahlzeiten im Restaurant, verteilte aus seinem Jutesack kleine 
Schoko-Weihnachtsmänner und überbrückte mit Humor und warmherzi-
ger, individueller Ansprache die Sicherheitsabstände, die angesichts der 
Pandemie eingehalten werden müssen. „Es ist unsere Aufgabe, den Be-
wohnern ein warmes und sicheres Zuhause-Gefühl zu geben“, sagt der 
Wedeler, der seit Juni 2020 als Betreuungskraft im stationären Pflegebe-
reich der Residenz arbeitet. „Ich habe den Eindruck, dass wir alle ange-
sichts der Herausforderungen im zweiten Corona-Winter bei unserem  
Engagement noch einmal eine Schippe drauflegen. Unser Motto lautet: 
Jetzt erst recht!“

KURSE 
Familienbildung in Blankenese und Wedel 
Gesprächsgruppe für (werdende) Großeltern. In Anlehnung an 
Gerald Hüthers Gedanken zu den Grundbedürfnissen älterer 
Menschen (Verstehbarkeit des Tuns, Sinnhaftigkeit und Zuge-
hörigkeit) möchte die Familienbildung Blankenese mit Großel-
tern ins Gespräch und auch ins praktische Tun kommen: 
Was möchten Sie Ihren Enkelkindern mitgeben? Wie viel Zeit 
und Unterstützung möchten Sie schenken? Und mit welchen 
Erwartungen wird Ihnen begegnet? 
Neben dem Austausch erhalten Sie Informationen über neue 
Aspekte in der Kindesentwicklung ebenso wie konkrete Anre-
gungen zu Sprach- und Handgestenspielen und Liedertipps. 
Telefonische Anmeldung erbeten unter 970 794 610. 
27. Januar bis 24. März, immer Do., 10 bis 11.30 Uhr,  
Mühlenberger Weg 60, Blankenese  
 
DELFI – Denken, Entwickeln, Lieben, Fühlen –  
Entwicklungsbegleitung im 1. Lebensjahr 
DELFI begleitet Sie und Ihr Baby ab der 6. Woche im ganzen 
ersten Lebensjahr. Bei den Treffen in der Familienbildung We-
del haben Sie Zeit, sich ganz auf Ihr Baby einzustellen und ei-
nen intensiven Kontakt aufzubauen. Vielfältige Spielanregun-
gen, die dem Entwicklungsstand der Babys entsprechen, 
fördern die ganzheitliche Entwicklung. Sie bekommen Kontakt 
zu anderen Eltern und es ist Zeit für Gespräche, Tipps und In-
formationen über den Alltag mit Ihrem Baby.  
Bitte Handtuch/ Wickelunterlage mitbringen. Eine Anmeldung 
ist jederzeit möglich über www.familienbildung-wedel.de. 
1. Februar bis 19. April, immer Do., 8.45 bis 10.15 Uhr,  
Rosengarten 6 b, Wedel 

Matthias Schwalbs spielt den Nikolaus

VEREIN AKTIVE FREIZEIT  
Mit Power ins neue Jahr!  
Unter dem Motto „Jetzt Mitglied werden“ 
startet der Verein Aktive Freizeit e.V. (VAF) 
ins neue Jahr. Wer sich zum 31. Januar für ei-
ne Jahresmitgliedschaft im Studio für gesun-
de Fitness, dem Schwimmbad oder beim 
Gym-Abo entscheidet, trainiert den ersten 
Monat kostenfrei.  
Der VAF bietet verschiedene Sportkurse wie 
Konditionstraining, Cycling oder Body Work-
out für die Ausdauer an. Tai Chi, Pilates, Fas-
zientraining oder verschiedenen Yoga-For-

men stärken Kraft, Gelassenheit und Ge-
schmeidigkeit. Mit Zumba, Jazz Dance und 
anderen tänzerischen Angeboten kommen 
Sie fit und gut gelaunt durch den Alltag. Die-
se und viele andere Kurse werden sowohl 
einzeln wie auch im Rahmen des Gym-Abos 
angeboten. Darin erlauben 60 unterschiedli-
che Kurse vielfache Trainingsmöglichkeiten 
und ein Hin- und Herwechseln zwischen den 
Angeboten. Auf einer 600 Quadratmeter gro-
ßen Trainingsfläche unterstützt das sportwis-
senschaftlich ausgebildete Trainerteam die 
Mitglieder.  

In der KinderSportSchule (KiSS) des VAF e.V. 
erhalten Kinder spielerisch den Zugang zu 
verschiedensten Sportarten. Dabei werden 
wichtige motorische Fähigkeiten erlernt und 
die Kinder zu dauerhaftem Sporttreiben mo-
tiviert. In der Vereinssparte „Fit Kids & Teen 
Power“ werden Ballett, Hip-Hop, Judo oder 
Triathlon angeboten.  
Nähere Informationen über das gesamte 
Leistungsspektrum beim Verein Aktive 
Freizeit e. V. (VAF), Bertrand-Russell-Str. 4, 
22761 Hamburg, Telefon 890 60 10 oder 
unter www.vafev.de

MELDUNGEN
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ELEVEN DECKS 
Eine Nussschale in der Urbanität von morgen 
DC Developments startet mit der Vermarktung des „Eleven Decks“, 
einem der drei Wohngebäude des Westfield Hamburg-Überseequar-
tiers, und schafft somit neue Formen des urbanen Wohnens. Von den 
306 geplanten Einheiten werden 224 als Ein- und Zweizimmer-Ap-
partements realisiert. Die Wohnungen bieten ihren künftigen Bewoh-
nern zwischen 39 und 200 Quadratmetern Wohnfläche und neben 
drei verschiedenen exklusiven Designlinien sowie einer Grundausstat-
tung jeweils eine Loggia, einen Balkon oder eine Terrasse.  
Die 18 Penthouse-Wohnungen verfügen über begrünte Dachgärten 
mit einer Fläche von bis zu 240 Quadratmetern. Besonderes Augen-
merk liegt auf dem großen Community-Space, der seinen Bewohnern 
neben Think-Tanks und Co-Working-Spaces mit umfangreicher Aus-
stattung auch Fitness- und Yoga-Räumlichkeiten, einen Clubbing-Be-
reich mit offener Küche, Diningroom, Bar, Lounge sowie einen Gaming 
Room mit Billardtisch und großem Monitor zur Verfügung stellt. Eine 
großzügige Terrasse mit Outdoor-Kitchen im sechsten Obergeschoss 
kann zudem von allen Nutzern für private Veranstaltungen gebucht 
werden. Die Fertigstellung ist für das dritte Quartal 2023 geplant.

VERBAND PRIVATER BAUHERREN  
Schneeräumen ist haushaltsnahe  
Dienstleistung 
Viele Kommunen haben die winterlichen Streu- und Räum-
pflichten für die Bürgersteige auf die Anlieger übertragen. 
Hausbesitzer sollten diese Pflichten ernst nehmen, rät der Ver-
band Privater Bauherren (VPB). Falls sie selbst nicht Schnee fe-
gen möchten, sollten sie jemanden mit dem Streuen und 
Schneeschieben beauftragen. Allerdings müssen sie überwa-
chen, dass der Beauftragte rechtzeitig und gewissenhaft 
räumt. Auch wenn die Stadt die öffentlichen Wege räumen 
lässt, so muss sich der Hausbesitzer immer noch um sein eige-
nes Grundstück kümmern und dort Zuwege fegen, Eiszapfen 
und Schneeverwehungen vom Dach räumen, Außentreppen 
vom Schnee befreien, Zufahrtswege für Notfälle und Müllab-
fuhr freihalten, Wege streuen.  
Die gute Nachricht: Professionelles Kehren und Schneeräumen 
kann als „haushaltsnahe Dienstleistung“ steuerlich geltend ge-
macht werden. Das gilt laut VPB insbesondere auf dem eige-
nen Grundstück. Wer hier eine Firma beauftragt, der kann die 
Kosten in der Steuererklärung teilweise absetzen. Die Kosten 
für die Räumung des Gehwegs vor dem Haus erkannten die  
Finanzämter in der Vergangenheit allerdings oft nicht an, son-
dern nur die Dienstleistung auf dem Grundstück selbst. Inzwi-
schen gibt es dazu ein Urteil des Bundesfinanzhofs (BFH, Urteil 
v. 20.03.2014, Az. VI R 55/12), wonach auch der Winterdienst 
auf dem öffentlichen Trottoir als „haushaltsnahe Dienstleis-
tung“ zählt, sofern der Immobilienbesitzer dazu verpflichtet 
ist.

Das Objekt als Computersimulation
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NEUBAU  
Premium-Seniorenheim in der HafenCity 
Der Hamburger Projektentwickler Garbe Immobilien und der Berliner 
Seniorenheimbetreiber Terragon haben in der HafenCity eine Immobi-
lie erworben. Gemeinsam mit dem Gesamtquartiersentwickler Uni-
bail-Rodamco-Westfield (URW) soll im Herzen der HafenCity ein Pro-
jekt für „Senior-Community-Living“ – also auf Deutsch ein 
Seniorenheim – entwickelt werden. Das Konzept gilt als innovative 
Antwort auf gesellschaftliche und städtebauliche Entwicklungen, so 
die Betreiber, und auf Trends, indem es den zukunftsweisenden 
„Mixed-use-Gedanken“ konsequent zu Ende führt:  
Oberhalb der Ladenflächen werden nach aktuellem Planungsstand 
auf einer Bruttogeschossfläche von 20.400 Quadratmetern 186 spe-
ziell für Senioren konzipierte Wohnungen im Premium-Bereich reali-
siert. Neben einem umfassenden Serviceangebot werden unter ande-
rem ein Spa- und Fitnessbereich, ein Atelier, ein Restaurant sowie 
integrierte Community-Flächen Teil des Gesamtkonzepts.

KOLUMNE 
Ausblick 2022 
Traditionell wagen wir am Anfang 
eines neuen Jahres einen Ausblick 
auf die Marktentwicklung von  
Immobilien insbesondere in den 
gesuchten Lagen Hamburgs, also 
rund um die Außenalster, in der 
Hafencity sowie in den Elbvoror-
ten. Blicken wir zunächst auf un-
sere Prognose von vor einem Jahr 
zurück, so dürfen wir heute sagen, 
wir lagen ziemlich richtig: „Auch 
die latente Angst um den Wert des Geldes und vor allem die 
Suche nach einem schönen und sicheren Nest bleiben beste-
hen“, schrieben wir vor einem Jahr und haben damit zwei we-
sentliche Trends markiert, die das Jahr 2021 geprägt haben 
und die auch 2022 wesentlichen Einfluss auf die Marktent-
wicklung bei den gesuchten Immobilien haben werden. 
Denn einmal ist die Corona-Pandemie noch immer nicht been-
det. Im Gegenteil: Unser neuer Gesundheitsminister hat jüngst 
prognostiziert, dass wir noch vier Jahre gegen das Virus kämp-
fen müssen, bis wir es einigermaßen im Griff haben. Damit 
verbunden ist das Bestreben vieler Interessenten an Wohnim-
mobilien: die Suche nach Immobilien im Grünen, im Ruhigen, 
im Abgeschlossenen und Sicheren. In weiten Teilen der Elbvor-
orte und auch in den anderen grünen Randlagen Hamburgs bis 
über die Stadtgrenzen hinaus übersteigt die Nachfrage das An-
gebot weiterhin um ein Vielfaches. Neu an den Markt kom-
mende Immobilien sind manchmal schon nach ein bis zwei 
Wochen verkauft. Dabei haben sich die Preise in 2021 erneut 
deutlich zwischen 10 und 20 Prozent erhöht, eine Entwicklung, 
die wir zu Beginn der Pandemie nicht im Entferntesten erahnt 
haben. 
Zum anderen hat uns die Inflation erreicht, die wir bereits vor 
zwei bis drei Jahren erahnen konnten. Ob es sich nur um einen 
Aufholeffekt bei den Preisen handelt, die vor einem Jahr mit-
ten im Lockdown gesunken waren, oder ob wir eine langjähri-
ge Entwertung unseres Geldes vor uns haben, ist derzeit am 
Wohnimmobilienmarkt unerheblich. Es werden im unverändert 
starken Umfang wertstabile Immobilien in den natürlich guten 
Lagen gesucht und zu erneut höheren Preise erworben. Sollten 
die Notenbanken irgendwann doch die Zinsen anheben, dürfte 
der Trend am Immobilienmarkt auch dann kaum gebrochen 
werden, weil die Suche nach wertstabilen Anlagemöglichkei-
ten auch dann erhalten bleibt. Damit wäre alles für 2022 ge-
sagt. Es bleibt so wie in 2021. 
 

Conrad Meissler, Meissler & Co

Conrad Meissler
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Wir haben Heimweh und wollen zurück nach 
Hause. Daher suchen wir ein/e Whg/Haus ab 150 qm 
mit mind. 3 SZ zur Miete in den Elbvororten bis spä-
testens Juli 2022.                    Tel. 0176/528 789 41 

Ruhiger Mann sucht kleine, ruhige, gepflegte 
Whg. mit Balkon oder Terrasse ab März/April 2022   
                                                Tel. 0152/388 127 38 

Nette Familie sucht Gartenwohnung oder Haus 
zur Miete im Hamburger Westen.                               
                         Kontakt: wunschhaus2022@gmx.de 

Wir suchen ein MFH zwischen Ottensen und 
Nienstedten für unser Herzensprojekt gemeinschaft-
liches Wohnen mit Freunden. Wir freuen uns auf 
Antworten unter                       Tel. 0176/285 510 24 

Junges Ehepaar (>EUR 6.300 mtl. HNE) sucht fa-
milientaugliche Altbauwohnung mit Garten oder Bal-
kon (ab 120 m² und mind. 4 Zimmer) zur Miete in 
Groß Flottbek und Umgebung.  Tel. 0163/337 29 67 

Junge Familie aus Winterhude sucht Haus oder 
Wohnung zur Miete in Blankenese (mit Garten ab 4 
Zimmer). Unsere Kinder möchten zu Oma und Opa in 
die Nähe und würden sich riesig über eine neue Blei-
be freuen.                                Tel. 0151/156 754 96 

Suche Immobilie zur Altersvorsorge: Whg., 
EFH oder MFH von privat zur Absicherung meiner 
Frau und Kinder gesucht. Gerne aber nicht zwingend, 
im sanierungs-/renovierungs-bed. Zustand. Über-
nahme im Teilerwerb oder Leibrentenmodell vorstell-
bar. Bitte kein Makler. Schnelle Entscheidung und 
unkomplizierte Kaufabwicklung garantiert.                 
                                                   Tel 0170/204 41 32 

Wir suchen unser Heim in Klein Flottbek, Gross 
Flottbek, Othmarschen, Osdorf o. Blankenese. Kauf 
bis 1,2 Mio., Miete bis 3.500,- €. Ab 145 m² mit 
Keller o. 165 m² ohne Keller.                                     
                                   Mail: webramsch@gmail.com 

Schöne Eigentumswohnung zum Wohlfühlen 
in/nahe den Elbvororten oder Wedel gesucht.  
2-3 Zimmer, Stellplatz - bis 400.000 €.                    
                       wohnung-in-blankenese@t-online.de 

Freundlicher älterer Herr sucht eine kleine helle 
Wohnung mit Balkon od. Terrasse zw. Hohenzollern-
ring und Nienstedten in ruhiger Umgebung,              
                                                    Tel. 040/390 05 82 

Haus oder Grundstück ohne Makler im Großraum 
Rissen gesucht. Angebote bitte an      Chiffre 11686 

Sehr freundliches, solventes Paar (Unterneh-
mer/Lehrerin) sucht Haus oder Wohnung in ruhiger 
Lage (Kauf o. Miete) in Blankenese und Umgebung. 
Ab 140 qm, gern Altbau, gern mit Garten                  
                                                Tel. 0176/321 347 22 

Raum in Praxis/Bürogemeinschaft gesucht. 
Diplom-Soziologin sucht einen Raum: ab 
12qm, bis 400€ p/m, in Gemeinschaftspra-
xis/-büro in Blankenese. Für Coachings, Be-
ratungen, Psychotherapie & Personal-Yoga. 
post@danielaholm.de oder                             
                                        Tel. 040/986 618 56 

Müssen raus. Suchen Haus. Gut situierte Fami-
lie in Blankenese sucht dringend ein neues Haus: ab 
120qm, 4 Zimmer, Garten, unbefristet, bis 2300€ 
kalt oder Kauf, in & um Blankenese. Wir suchen  
seit über 6 Monaten - bisher erfolglos. Können  
Sie uns weiterhelfen? Bei erfolgreicher Vermittlung 
zeigen wir uns mit 5000€ erkenntlich:  
hier-zuhaus@gmx.de oder        Tel. 0173/214 95 40 

Hurra! Unser 3. Nachwuchs ist da! Jetzt such. 
wir (Juristenpaar Othm., NR) für unser privates 
Homeoffice eine kl. (Zusatz-)Whg. im Bez. Altona: 
bis 2 Z/EBK/ gerne DG.                                              
                  Email: HomeofficeHamburg@gmail.com 

Othmarschen, suche für meine Mutter barriere-
freie, helle 2-3 Zi.-Wohnung, gerne mit Balkon o. 
Garten. Freue mich über Angebote unter                   
                                                  Tel. 040/819 799 97 

Musik, Kultur und ein Haus der Begegnung im 
Hamburger Westen. Wir sind eine Musikerfamilie 
(wir spielen Violine und Viola in Hamburger Orches-
tern) und suchen ein Haus, in dem wir nicht nur le-
ben, unterrichten und musizieren können, wir möch-
ten einen Ort der Begegnung schaffen für Menschen 
in der Umgebung, für Nachbarn und Anwohner. 
Hauskonzerte, Lesungen und künstlerischer Aus-
tausch, der den Menschen zugänglich gemacht wird, 
an dem Kultur wachsen darf und ein Zuhause hat. 
Wie haben uns der Musik gewidmet und wünschen 
uns, dass es auch für Sie eine Bereicherung wird. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, mel-
den Sie sich bitte gerne, wir freuen uns sehr, Ihre 
Fragen entgegen zu nehmen.    Tel. 0179/745 66 49 

Groß Flottbek, komplett möbliert, 43 qm,  
1,5 Zi. in ruhiger Lage zu vermieten, 815,- € Netto-
kaltmiete + 90,- € Nebenkostenvorauszahlung, Nä-
heres: www.grossflottbek.de,     Tel. 040/673 072 60 Kl
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3-Zi. Altbauwohnung Nähe Blankeneser Markt, 
80 qm, 1. Stock, Balkon, Miete 1.150,- € + 100,- € 
BK, ab 01.04.2022 zu vermieten,                               
                                        Kontakt: clara.53@gmx.de 

Büroraum zu vermieten, ca. 98 m² + Keller, 
gute Parkmöglichkeit, ruh. Lage, HH-Oth-
marschen.    Kontakt: wo.bormann@web.de 

Moin, ich biete Wohn-Sicherheit für Winter-
auswanderer, Urlauber & allein Lebende, in Hamburg 
& Umgebung, Sicherheitsüberprüft gemäß §34a.  
Rufen Sie mich an, Marco Heide,                              
                                                  Tel. 040/466 570 36 

Grundstück in Südafrika, Westkap, am Fuße der 
Langeberg Mountains, 1.000 m², wunderschön gele-
gen, voll erschlossen, 20.000,- €,                            
                                                Tel. 01520/357 33 47 

Zu vermieten, kleines Büro im denkmalge-
schütztem Haus in Nienstedten, 2 Räume + Teekü-
che/Lager, 460 € plus NK v. privat                            
                                                  Tel. 0172/458 32 71 

Sie möchten ein besonderes Auto / Boot (ver) kau-
fen? Ich kümmere mich um alles und umsorge Sie 
gerne! Mobiler Werkstattservice. Marco Heide, Kfz 
Meister mit Gutachter Erfahrung.                               
                                                  Tel. 040/466 570 36 

Möchte Herrn ab 78 Jahren kennenlernen. Ich 
bin weiblich, naturverbunden, an Reisen und Kultur 
interessiert und lebensfroh                  Chiffre 11735 

Würde gern seriösen, zuverlässigen Witwer mit 
Rückgrat und Tiefgang für ein vertrauensvolles acht-
sames Miteinander kennenlernen, der auch noch an 
gelegentlichen kulturellen und kulinarischen Unter-
nehmungen interessiert ist. Witwe, Mitte 70, lebens-
bejahend, schlank, finanz. unabhängig, motorisiert, 
freut sich auf Zuschriften.                    Chiffre 11731 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell 
einer Kösterglocke und Buchstabe zu kaufen ge-
sucht. Gern auch Einzelstück.      Tel. 04105/76 418 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

KLEINANZEIGEN
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Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001 

Familie in HH-Osdorf sucht ab Januar Unterstüt-
zung im Haushalt (Putzen, Wäsche, Kochen) auf Mi-
nijob Basis. Zeitlich flexibel, ca. 6-8h/Woche.           
                                                  Tel. 0173/603 70 00 

Nanny täglich 13-16 h gesucht in Flottbek, die 
gerne Hausaufgaben betreut für Grundschule,  
E-Mail: richecast@gmail.com oder                            
                                                  Tel. 0170/850 36 37 

Sie benötigen fachliche Assistenz/Beratung bei 
der Sortierung, Ablage und Durchsicht Ihrer Unterla-
gen? Ich (Bankkfm./Dipl.-Kfm.) helfe Ihnen! J. Ned-
dermann                                    Tel. 0172/26 02 906 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten.  
Unsere hochwertigen Dienstleistungen: Gar-
tenplanung, Gartenbau, Pflasterarb., Mau-
ern, Holzarb., Zäune, Carports, Bewässe-
rungssysteme, Gartenpflege, Baumfällung. 
www.green-makers.de und                             
                                        Tel. 0171/161 57 74 

Chauffeur/Assistent. Sie möchten mit Ihrem 
PKW in den Urlaub? Aber keine weiten Strecken 
mehr selbst fahren? Ich fahre Sie sicher und bequem 
hin und hole Sie nach gewünschter Zeit wieder ab! J. 
Neddermann                             Tel. 0172/26 02 906 

Seniorenbetreuung-24 Stunden, ich helfe  
Ihnen Ihren Alltag zu erleichtern, auch bettlägerig 
und dement, zuverlässig und bezahlbar. Mail:  
hildegardkoch@hamburg.de oder                              
                                                Tel. 0176/488 228 48 

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Suchen zuverlässige + liebevolle Kinder -
betreuung + Hilfe im Alltag/Haushalt, 8-10 Std/Wo, 
2 Kinder 3,5 + 7 J., Groß Flottbek, 5 Min.  
S-Othm., Mini-Job o. Festanst. Bewerbung: 
JMGL7980@gmail.com o.        Tel. 0172/665 51 10 

Lektor/Redakteur (Rentner) bearbeitet ihre Ma-
nuskripte - Texte - Biografien und bietet schnell Ver-
öffentlichung im Verlag.         Tel. 0176/75 48 50 29 

Sehr nette zuverlässige, pünktliche 50-jährige 
Frau sucht Tätigkeit als Putz Fee, Bügelarbeit. Ab  
4 Stunden und mehr.               Tel. 0176/851 592 96 

Wir suchen eine Teilzeit- oder Vollzeitkraft 
für unser Büro in Rissen. Wir möchten unser 
Büro Team ausbreiten und suchen jemanden 
der sich mit Büroarbeit auskennt oder eine 
Bürokauffrau Ausbildung hat.                         
                                        Tel. 040/819 768 64 

Haben Sie schon einen Notfallordner für Partner 
und Angehörige? Ich (Bankkfm., Dipl.-Kfm.) unter-
stütze Sie gerne bei der Erstellung dieser wichtigen 
Unterlage! J. Neddermann         Tel. 0172/260 29 06 

Polnische Frau, erfahren, fleißig, sucht Arbeit 
im privaten Haushalt. Putzen und Bügeln in bester 
Qualität. Selbständiges Arbeiten gewohnt. Bei Inte-
resse rufen sie bitte an            Tel. 0176/642 653 94 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, Lami-
nat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis „Schö-
ner Wohnen“ Bilder auf www.renovieren- 
und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh. seit 
1989.                                        Tel. 04103/7603 
                                        mobil 0163/174 66 11 
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Instagram 

Einblicke auf alles, was hinter der  

Kamera und neben der Tastatur passiert

Facebook 

Aktuelle News und 

bunt gemischte  

Themen aus den  

Elbvororten.

instagram.com/hamburgerkloenschnack

facebook.com/hamburgerkloenschnack

youtube.com/hamburgerklönschnack

Klönschnack    
          Digital!

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Youtube 

Auf unserem Kanal stellen wir  

Ihnen regelmäßig die schönen  

Geschichten Hamburgs vor.  

So haben Sie es noch nie gesehen.

lokal · herzlich · aktuellKlönschnack  Hamburger 

92-97 Klaz.qxp_kloen  22.12.21  13:29  Seite 94

http://www.sprawa.de
http://www.klahn-immobilien.de
http://www.kloenschnack.de
http://www.klaviere-bader.de
http://www.holzbodenschleifen-lassen.de
http://www.die-hausarztpraxis-blankenese.de


Zuverlässige selbstständige Haushaltshilfe 
gesucht für einen 3-Familienhaushalt in Blankenese. 
6-8 Stunden pro Woche. Minijob o. Selbstständig. 
Bewerbung:                               Tel. 0170/323 13 13 
                           o. haushaltsiebenbuchen@gmx.de 

MFA Ausbildungsplatz! Lust auf Kontakt mit 
Menschen? Helfen liegt mir? Spaß an Biolo-
gie gehabt? Immunologische Praxis in Alto-
na bietet Ausbildungsplatz. Bewerbung an:  
                       info@rheumatologie.hamburg 

Nette zuverlässige Frau sucht Arbeit als Haus-
haltshilfe,                         Tel. 0151/155 563 30 und 
                                                Tel. 0157/880 194 66 

Ihr Vorsatz für 2022: Schluss mit „Rumpel -
ecken“, übervollen Schubladen und (Klei-
der-) Schränken oder Papierbergen?  
Ich bringe das für Sie in Ordnung! 
https://aufgeraeumt.hamburg/ oder                
                                            Tel. 040/84 87 66 

Haushaltshilfe für Einfamilienhaus, 2 Perso-
nenhaushalt, in Blankenese gesucht, zuverlässig  
und selbstständig, deutschsprechend, ca. 4 Stun-
den/Woche oder nach Absprache, gern als anteil. 
Minijob.                                    Tel. 0172/424 95 39 

Familie aus dem Stadtviertel Hochkamp 
sucht zuverlässige und freundliche Unterstützung im 
Haushalt. Tätigkeitsbereiche sind (idealerweise) 
leichte Arbeiten im Haushalt, Einkäufe u. Kochen so-
wie Abholen der Kinder aus Kita / Schule 2 -3 x die 
Wo. Abrechnung: Selbstständig o. Anstellung mög-
lich. Ein langfristiges Arbeitsverhältnis ist ausdrück-
lich erwünscht. kontakt@elma.hamburg /                  
                                                  Tel. 0177/592 49 33 

Herzliche Krankenschwester, 62 J. alt, von Co-
rona genesen und jetzt immun, sucht Arbeit im pri-
vaten Haushalt.                      Tel. 0176/72 48 17 31 
                                                      od. 040/38 71 25 

Erfahrene, fleißige Polnische Frau sucht Arbeit 
im Privaten Haushalt. Putzen und Bügeln in bester 
Qualität. Selbständiges Arbeiten gewohnt. Bei Inte-
resse bitte Anruf unter             Tel. 0152/108 366 88 

MFA? Geben Sie Ihrem beruflichen Leben ei-
nen Kick! Immunologisches Zentrum in Alto-
na erweitert sein Team. TZ? Vormittags? 
Einarbeitung? Bonus? Kein Problem! Bewer-
bung an:         info@rheumatologie.hamburg 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen. 
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 
9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena- 
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Das Sozialwerk des Bürgervereins Flottbek-
Othmarschen unterstützt seit 1956 bedürftige Mit-
bürger wie Senioren, Behinderte und in Not geratene 
Familien oder Einzelpersonen direkt oder über kirch-
liche und kommunale soziale Einrichtungen. Haben 
Sie Lust, unser engagiertes Team aktiv dabei zu un-
terstützen? Weitere Infos: Cornelia Ike,                      
                                                    Tel. 040/880 16 95 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in ih-
rem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen 
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden  
Sie sich gern in der Evangelischen Familienbildung 
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit. 
geweke@fbs-blankenese.de oder                               
                                               Tel. 040/97 07 94 618 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute 
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. 
Ihre wellcome-Koordinatorin Simone Wüsthoff, 
Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: 
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                              Tel. 0160-91 63 02 70 

Mathe-Nachhilfe, gut verständlich, bietet 
Lehrerin i.R. in Sülldorf.                 Tel. 040/827 186 

Suche für meine Tochter Nachhilfe für die Fä-
cher Biologie und Geschichte (12. Klasse).               
                                                  Tel. 0172/309 80 00 

Cello Unterricht in den Elbvororten. Von studier-
ter, erfahrener Lehrerin. Für Groß und Klein.             
                                                Tel. 04103/905 02 88 
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KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S  
EHRENAMT?

LUST AUF’S  
EHRENAMT?
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Starten Sie musikalisch ins neue Jahr! Klavier-
lehrerin in Rissen gibt Unterricht. Auch Anfänger  
ohne Notenkenntnisse sind willkommen. E-Mail: 
saskiafab1@gmx.de,                   Tel. 040/822 91 33 

Gitarre und Blockflöte unterrichtet studierter 
Diplom-Musiklehrer (auch Hausbesuche) für Kin-
der/Erwachsene in Einzel- oder Gruppenunterricht,   
                                                  Tel. 040/897 270 71 

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen. 
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu 
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortge-
schrittene. Komme ins Haus!         Tel. 04103/28 91 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
auch online, bietet erfahrene Konservatoriumsdozen-
tin, Konzertgeigerin und Schott Buchautorin. Jeanne 
Christee www.violinklasse-jeannechristee.de             
                                                  Tel. 0172/56 53 379  

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für kl. 
u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbeglei-
tung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde 
www.musikkontor-elbvororte.de Tel. 0170 80 50 886 

Mathe / Physik / Englisch Nachhilfe, individuell 
und persönlich. Hausbesuch, auch online. Klasse 7 
- 13 und Studium. Lernen leicht und erfolgreich.      
              Tel. 0177/44 66 007 oder 040/86 62 37 85 

ENGLISH IN RISSEN „Break through your Eng-
lish blocks! Joan v. Ehren und Donald Wil-
kes, kleine Gruppen (max. 4 Personen) Ein-
zelunterricht oder Online (Zoom, Skype, 
Facetime),                      Tel. 0171/853 92 15 

Tagesmütter haben wieder Plätze frei in der 
Kuschelhöhle Iserbrook direkt am Bahnhof 
Iserbrook. Einfach mal googeln. Wir freuen 
uns auf neue Kinder! (Katja,Agnes und Ka-
thrin),                              Tel. 040/889 414 04 

Wer verschenkt Notebook, egal wie alt, Haupt-
sache es läuft.                         Tel. 0157/332 216 88 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15  

Bücher sind meistens zu schade zum Wegwerfen, 
ich hole kostenlos bei Ihnen ab (ab 2 Bücherkartons, 
gerne auch CDs und DVDs)       Tel. 04122/92 93 10 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen (mindestens 100 Stück) aus 
den Bereichen Natur- und Geisteswissen-
schaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk Cordes.          
                                        Tel. 0170/23 26 211  

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, 
Köster-Holzschiffchen, Wiking - Siku - Schuco - Au-
tos, Puppen, Ritter, Cowboys, Indianer, Soldaten aus 
Masse o. Kunststoff gesucht        Tel. 04105/76 418 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

Wir kaufen hochwertiges Porzellan, Glas 
und Tafelsilber. Außerdem kaufen wir Uhren 
von Rolex, Cartier u.a. Bahrenfelder Chaus-
see 10, 22761 Hamburg. www.marken -
porzellan-hamburg.de.    Tel. 040/800 64 06 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese 

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.schule-iserbarg.de  

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

SpaRoyale & City Terrace im Radisson Blu 
Hotel, Marseiller Straße 2, 20355 Hamburg, 
täglich von 14.00 bis 21.30 Uhr Sauna & Fit-
nessbereich, Tageskarte 30 €, Massage 60 
min 90 € inkl. Tageskarte! E-Mail spa-roya-
le@citypa.de, Hotline    Tel. 0178/536 94 56 

Meine Partnerschaft. Ich möchte in Lösun-
gen leben. In meiner Beziehung. Das geht! 
Wenn ich die Sache richtig sehe und selbst 
in die Hand nehme. www.living-solutions.de  
-                                       Tel.040/823 102 56 

Sütterlin oder altdeutsche Schrift ein Rät-
sel? Im Nu von mir übertragen - Sie brauchen nicht 
zu raten. Rufen Sie mich einfach an, ich helfe Ihnen 
wirklich gern.                         Tel. 0176/96 22 66 80 

Assistenz für Senioren bietet Dipl.-Ing. in Nien-
stedten und Umgebung. Rat und Tat bei Korrespon-
denz, Krankenkassen- und Hausgeldabrechnungen, 
Steuern, PC, Medien, Technik. Persönlich, zuverläs-
sig und diskret.                         Tel. 040/890 705 02 

Haushaltsauflösung, Entrümpelung mit  
Wertanrechnung - wir nehmen alles mit! 
Fachgerechte Entsorgung, besenrein, Fest-
preis, zuverlässig und seriös. www.howe- 
umzüge.de,                   Tel. 04103/803 39 03
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DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

KÖRPER, GEIST  
& SEELE

Er kommt an, weil man auf  

ihn wartet. Monat für Monat.  

Seit 1983. 
  

Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK  

gehört zu Hamburg wie  

Franzbrötchen und Rundstücke.  

Seine Leser lieben ihn, wie  

Sie Elbe und Alster mögen.  

Mit seiner Auflage von 70.000  

Exemplaren erreicht das  

Magazin jeden Monat rund 

150.000 Leser zuhause.  

Werbung im HAMBURGER  

KLÖNSCHNACK erfreut den  

Umsatz.  
 

Lokal ist seine Stärke,  

bunt sein Inhalt, vielfältig  

seine Themen und engagiert  

seine Haltung.

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

EFFEKTIV WERBEN?  

KLÖNSCHNACK  
BUCHEN!

Buchung und Information:  

Tel. 040 86 66 69-0 
Mediadaten auch im Internet:  

www.kloenschnack.de

Hallo!

Lieber Christian,  
ein glückliches,  

gesundes &  
erfolgreiches 2022! 

Herzlich, Julia
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Lieber Marco,  
das gesamte Team vom  

 
wünscht Dir alles Gute  

zum Geburtstag

An dich 
    gedacht!

Eine schöne Zeit,  
tolle Momente,  
ein besonderer Mensch 
Es gibt etwas zu feiern,  
Sie möchten jemanden  
grüßen oder gratulieren?

Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 (Fax -40)  
www.kloenschnack.de 

Jo-Rebecca Hartmann  
unter 040 86 66 69-50 oder per e-Mail:  
rebecca.hartmann@kloenschnack.de

50 Jahre Blumenfritz   
    Herzlichen Glückwunsch und alles bunte 

zu eurem fünfzigsten Laden-Jubiläum.  
Wie schön, dass es euch gibt. Haltet durch!  

Bernd, Sille,  Manfred, Kathrin und Wolf

Alles Gute 
zum Führerschein  

Lieber Richard, 
schnall dich an und 
dann gute Fahrt … 
wünscht dir deine 

Matilda

Buchen Sie 
Ihre Anzeige 
jeweils  
bis zum  
15. des  
Vormonats!

Wählen Sie eine Anzeige aus, 

 wir gestalten sie  

nach Ihren Wünschen.

Ganz persönlich  
und nur für dich … 
Wünschen Sie Glück 
und richten liebe  
Worte an Menschen,  
die Ihnen etwas  
bedeuten. 
 
Einspaltig:  €20,– 
 
Zweispaltig: €40,– 

Verlobung!  

Marie & Max 
verloben sich am  

 13. Mai 2021!  
Viel Glück, Eure Eltern

          Lieber 
          Guido,  

herzlichen  
Glückwunsch    zum Geburtstag   

wünschen wir dir am 11. Mai  
und begrüßen dich als  

Neu-Blankeneser !

30.1.2022 

Liebe Titi! 
Alle(s) Liebe zum Geburtstag! 
Deine Kinderfreundin Jo-Rebecca

Liebe Siggi 
verschärfte Geburtstagsgrüße 

von Deinem Team!
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CHRISTIAN STÜBINGER, STADIONSPRECHER HSV 

Stimmungsmacher 

Ecke für den HSV. Kittel steht bereit 
und zieht ab. Er fliegt Richtung Elf-
meterpunkt. Glatzel schraubt sich 

hoch und Tooooor. Der Ball ist drin!“ So 
klingt es, wenn es gut läuft im Volkspark-
stadion. Und so klingt Christian Stübinger. 
Der 33-Jährige ist seit vergangener Saison 
Stadionsprecher beim Hamburger SV und 
fährt auch nach eineinhalb Jahren immer 
noch mit Gänsehaut und Bauchkribbeln zu 
jedem Heimspiel.  

„Ich war superstolz, dass der HSV mich 
als riesigen Fan gefragt hat, ob ich auf die-
sen Traumjob Lust hätte“, sagt Stübinger. 
Er überlegte nicht lange und jubelte zum 
Saisonauftakt 2020 gegen Fortuna Düssel-
dorf mit Kollegin Christina Rann nicht 
mehr im Fanblock, sondern ins Mikro. 

Als Moderator der Radio Hamburg Mor-
ningshow sind Moderationen eigentlich 
nichts Neues für ihn – aber im Stadion ist es 
was ganz Anderes. „Beim ersten Spiel war 
ich – obwohl damals we-
gen Corona „nur” 5.000 
Leute da waren – so aufge-
regt wie vor 12 Jahren, als 
ich meine erste Sendung 
im Radio hatte“, erinnert  
sich Christian Stübinger. 
„Dementsprechend war ich 
aber auch voll konzentriert 
und alles lief zum Glück 
glatt.“ 

Etwa drei Stunden vor 
Anpfiff eines Heimspiels 
trifft sich das gesamte Team der Stadions-
how. Dann folgt ein Briefing für alle Betei-
ligten, das Moderatoren-Duo geht nochmal 
ein paar Details durch und eine Stunde vor 

Spielbeginn geht die Show los. Es gibt also 
einen vorbereiteten Ablaufplan – der ist je-
doch nur ein grobes Gerüst, moderative 
Freiheiten bleiben. „Ich liebe Überraschun-

gen, ich liebe Spontanität und 
ich liebe Emotionen. Die gehören 
in einem Fußballstadion auch 
dazu“, so Stübinger. 

Eine Besonderheit waren in 
der ersten Saison direkt die Geis-
terspiele: „Wir waren ausschließ-
lich für die Spieler da. Sie sollten 
das Gefühl haben, dass sie nicht 
allein sind und trotz leerer Rän-
ge ein Heimspiel-Gefühl haben“, 
erklärt der Stadionsprecher. 
„Das werde ich zwar nie verges-

sen und hat uns als Team zusammenge-
schweißt, ich kann aber in Zukunft sehr gut 
drauf verzichten und freue mich, wenn der 
Volkspark endlich wieder ausverkauft ist.“

„Ich bin Stadionsprecher beim HSV – das ist 
als langjähriger Fan natürlich ein Traumjob. Wir arbeiten als Duo 
und bekommen vor jedem Spiel ein Briefing, sodass der grobe Ab-

lauf vorbereitet ist. Der Rest kommt dann spontan, Emotionen ge-
hören dazu. Wer mich kennt weiß: Wenn der HSV verliert, bin ich 
schlecht drauf, wenn er gewinnt, läuft alles von allein.“

Christian Stübinger (33)  
ist seit 2020 als Stadion-
sprecher beim HSV zu hören

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „Spontanität und Emotionen gehören im  
Fußballstadion einfach immer dazu.“
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